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Schicksalswende in Spanien . Der Weg zum Reich .

Siaötiö mod) l ein
General Mola soll in ein Kabinett der „ rechten Mitte " eintreten - — Militärgruppe führt
den Kampf kompromißlos zu Ende . — Keine Waffenlieferungen aus Frankreich ?

Eine aufschlußreiche Meldung .

as . Berlin , 27 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Wenn sich auch die aus Spanien kommen¬
den Meldungen immer noch zum Teil widersprechen , so
ergibt sich doch aus ihnen , daß sich die Position
der Militärgruppe weiterhin gebessert
hat . Ganz offenbar glaubt man in den Kreisen , die
der marxistischen Regierung nahestehen , trotz aller
Siegesmeldungen , die der Sender Madrid noch immer
verbreitet , nicht mehr an einen Erfolg der Volksfront .
Kennzeichnend dafür ist jedenfalls die Havasmeldung ,
die davon spricht , daß der gegenwärtige Staats¬
präsident Aza na , der der bürgerlichen links¬
republikanischen Partei angehört , dem General
der Militärgruppe angeboten habe , in ein
Ministerium der rechten Mitte einzu¬
treten . Das läßt darauf schließen , daß in Madrid
die Siegeszuversicht nicht mehr sehr groß ist angesichts
der Tatsache , daß der RingderNationalarmee
um da s rote Madrid sich immer enger zu -
sammenschließt . Wenn General Mola nach der
gleichen Quelle dasAngebotAzanasablehnte
mit der Begründung , die Militärdiktatur sei ausgerufen
und der Kampf werde zum Siege der
Militärgruppe fortgesetzt werden , so zeigt
das , daß die Nationalisten fest an ihren Sieg
glauben und jedes Kompromiß ablehnen . Die in
dem nordspanischen Orte Burgos konstituierte Re¬
gierung Hal inzwischen einen Verteidigungsausschuß
eingesetzt , der die Regierungsbefugnisse ausübt und
Spanien auch gegenüber den ausländischen Mächten
vertreten soll . Auch daraus kann man schließen , daß
die Militärregierung nicht daran denkt , zugunsten einer
aus einem Kompromiß hervorgegangenen parlamen¬
tarischen Regierung zurückzutreten . Vielmehr lassen
alle ihre bisherigen Maßnahmen erkennen , daß sie ge -
sonnen ist , denKampfgegendenBolschewis -
mus in Spanien kompromißlos durchzu¬
führen , da nur so die kommunistische Gefahr in
Spanien gebannt werden kann . Für das Sinken der
Siegeszuversicht im roten Madrid mag mitverantwort¬
lich sein , daß die französische Volkssrontregierung die
geplante Unterstützung der Marxisten und Kommunisten
in Spanien durch Waffen - und Flugzeuglieferungen an¬
scheinend aufgegeben hat . Aber auch ohne die franzö¬
sischen Waffenlieferungen wird vorerst die Bewaff¬
nung des roten Pöbels in Madrid fortge¬
setzt, ,

um den Kampf weiterzuführen , der von den kom¬
munistischen Machthabern nicht für Spanien , wohl aber
für Moskau ausgefochten -wird .

Queipo del Llano zum Angebot Azanas .

Lissabon , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Am Sonntag¬
nachmittag sprach General Queipo del Llano über

den Sender Sevilla und ging dabei auf das Angebot
Azanas an General Mola , um ein weiteres Blutver¬
gießen zu verhindern , die Regierung umzubilden , ein .
Er erklärte , es sei unglaublich , daß Azanasowenig
Geschick besitze . Azana solle nicht glauben , daß die
Nationalisten zurück könnten . „ Glaubt A z a n a “

,
so sagte Queipo del Llano wörtlich , „ daßmaneinen
General kaufen kann ? Ich rate den örtlichen
Behörden , sich dem Militär zu ergeben und keine
Terrorakte zu begehen , die wir streng bestrafen
werden .

"

Queipo del Llano wandte sich sodann an die Ar¬
beiterschaft und verkündete : „ Wer arbeitslos
ist und dank der durch den Marxismus geschaffenen
Lage im Elend lebt , braucht solange keine Miete zu
bezahlen , bis er wieder Arbeit hat . Ich erwarte von
den Hausbesitzern , daß sie dies Opfer bringen werden .
Jene Unglücklichen werden bezahlen , wenn die Ruhe in
Spanien wieder eingekehrt ist , denn wir verschaffen
allen Arbeit und Brot .

"

Abschließend verlas General Queipo del Llano
mehrere geheime Schriftstücke der Kommunistischen
Parei von Sevilla , aus denen hervorgeht , daß die
kommunistischen Abgeordneten ungeheure Summen für
sich verwandten .

General Franco : Madrider Regierung
ein marrisirsches Komitee .

Paris , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Sonderbe¬
richterstatter des „ Journal " in Tanger hat mit einem
spanischen Militärflugzeug General Franco ausge¬
sucht , der sehr optimistisch sei . Die spanischen Nationa¬

listen seien die Herren von Südspanien mit Ausnahme
von Malaga , wo die Regierungsflotte liege . In ganz
Südfpanien sei die Sicherheit der Ausländer

gewährleistet . Die spanischen Militärs betrachteten die
Madrider Regierung nur noch als ein marxistisches
Komitee und sich selbst als die gesetzmäßigen Vertreter
des neuen Regimes , der spanischen nationalistischen
Republik . ________________

England hebt die Mittelmeer -

Garantien auf .

Heute Eden - Erklärung im Unterhaus .

Loudon , 27 . Juli . ( Letzte Funkrneld . ) Der diplomatische
Korrespondent der „ Sunday Times "

berichtet , daß die

britischen Mittclmeer - Earantie » für die

Türkei , Griechenland und Jugoslawien am

Montag zu bestehen aufhören , und daß Ede » eine ent¬

sprechende Erklärung am heutigen Montag im

Unterhaus abgeben werde .

Die Militärische Lage im spanischen Bürgerkrieg .

Noch keine Entscheidungsschlacht .

Madrider Berichte .

Madrid , 27 . Juli . (Funkmeldung .) Die Kämpfe im
Norden von Madrid dauern noch immer an , ohne
daß bis jetzt die Entscheidungsschlacht statt¬
gefunden hätte . Bei den die marxistische Regierung
unterstützenden Truppen , der Miliz , sowie der Polizei stellen
sich infolge der tagelangen Kämpfe Ermüdungs¬
erscheinungen ein . Flugzeuge der marxistischen Re¬
gierung berichten , daß sie am Sonntagvormittag die Militär¬
akademie in Saragossa unter Feuer genommen hätten ; sie
seien von feindlichen Luftabwehrgeschützen beschossen worden ,
hätten aber keine Verluste erlitten .

In Barcelona wurden am Samstag 260 Opfer be¬
erdigt . — Der Eisenbahnverkehr zwischen Barcelona und
San Cugat ist wiederhergestellt . Ein unter der Führung des
Hauptmanns Sandino stehendes Flugzeuggeschwader der
Madrider Regierung unternahm Erkundungsflüge über
Aragon und in die Nähe von Caspe ; es berichtet , daß es ein
Regiment der Nationalisten erfolgreich mit Bomben de -
» orfeq habe .

Die marxistische Regierung teilt wiederum mit , daß
Santander Gijon , San Sebastian und Bilbao völlig in ihrer
Hand seien . Motril , Chincilla und Dillarobledo seien von
marxistischer Miliz eingenommen worden . Wasserflugzeuge
der Madrider Regierung hätten Palma Mallorca
bombardiert .

Die Madrider Regierung beschlagnahmte 30
einem geistlichen Orden gehörende Häuser
unb opitalcr z u sanitären Zwecken . Die
Madrider Stadtverwaltung verteilt täglich 20 000 Mahl¬
zeiten an die Familien der an der Kampffront befindlichen
Mitglieder der marxistischen Miliz . Blättermeldungen zu¬
folge soll die Lebensmittelversorgung von Madrid für
14 Tage sichergestellt sein . Nach einer anderen Zeitungs -
meldung befindet sich unter den Nationalisten auch ein Sohn
des Marxistenführers Largo Caballero .

Die Madrider Regierung erklärt , daß die telephonische
und telegraphische Verbindung mit Alicante , Valencia ,
Barcelona , Cartagena und Murcia infolge der Eroberung
von Albacete wiederhergestellt sei , und daß in diesen Pro¬
vinzen die Ruhe wieder einkehre .

Eine Ausstellung als Eeschichtserlebnis .

In der großen Ausstellung „ D e u t s ch l a n . stehen
die zahlreichen Besucher vor der modernsten c . utschen
Schnellzugslokomotive , um einen Blick in dieses Riesen¬
ungeheuer zu tun , Schlange . So wichtig und wertvoll
diese Erzeugnisse neuer deutscher Technik sind , so sollte
man doch darüber die deutsche Vergangenheit nicht ver¬
gessen und es wäre zweckmäßig , wenn einer der Tür¬
hüter die Besucher nachdrücklich aus jenen Raum auf¬
merksam machte , indem das Werden des

Deutschen Reiches und derWegdesReiches
geschildert wird . Hier ist viel zu erlernen und viel zu
erleben . Eine Stunde in diesem Raum kann ein un¬

vergeßliches Ereignis werden und Verständnis bringen
für den schicksalsvollen Weg unseres Vaterlandes . Auch
unsere olympischen Gäste sollten einmal kennenlernen ,
was Deutschland im Herzen Europas erlitten und er¬
lebt hat . Wenn sie die Vergangenheit kennengelernt
haben , würden sie vieles in der Gegenwart besser ver¬

stehen .
Die deutsche Geschichte ist eine Geschichte von Not und

Zersplitterung gewesen . Immer wieder wurden Ver¬

suche gemacht , eine einheitliche Zentralgewalt zu
schaffen , aber immer wieder scheiterten diese Versuche .
Die großen Staatsarchive Berlin , München , Stuttgart
und Dresden haben ihre wertvollen Schätze geschickt , aus
denen wir den Weg des Reiches ersehen können . Da

sind in der Vitrine zwei Ausgaben der Goldenen Bulle ,
jenes Reichsgesetzes von 1356 , das in der Geschichte des

Reiches einen Markstein bildet . Aber immer wieder gab
es Bindungen untereinander und Spannungen gegen¬
einander . Das Dokument des Landfriedens von Frank¬
furt aus dem Jahre 1486 zeugt von einem Versuch der

Zentralgewalt , Ordnung und Ruhe im Reich zu schaffen .
Dabei darf aber nicht vergessen werden , daß in rund
400 Jahren , nämlich vom Jahre 1103 bis zum Jahre
1493 , 23 solcher Landfrieden geschlossen wurden .

Heute leben wir im Zeitpunkt eines einheitlichen
Reichsrechts , damals aber war jeder kleine Souverän

Gerichtsherr und er schuf als solcher auch Recht . Ledig¬
lich das Reichskammergericht war Reichssache . Aber
das Reichskammergericht verschleppte die Prozesie end¬
los und stapelte die Prozeßakten zu Bergen . Aus dem

Preußischen Geheimen Staatsarchiv liegt eine solche
Prozeßakte vor uns , die nicht weniger als 1000 Seiten
in einer einzigen Sache zählt .

Die Bilder am Weg des Reiches geben auch Auf¬
schlüsse über die Art der Königsmacherei von einst . Das

Kurkolleg , das den König wählte , war ein Spaltpilz
schlimmster Art , denn bei jeder Königswahl kamen neue

Bindungen und Spannungen zustande und bei jeder
Wahl wurde die Macht des Königs nicht gesteigert ,
sondern verringert . Ganz abgesehen davon , daß dieses
Kurkolleg nicht einmal einheitlich seinen Willen durch¬
setzen konnte , sodaß es Eegenkönige , um nur Ludwig von

Bayern und Günther von Schwarzburg zu nennen , gab .
Was heute noch ein einheitliches Reich ist , das waren
um das Jahr 1648 1800 Reichsteilchen . Die Deutschen
waren nicht Herr in ihrem eigenen Hause , sondern es

standen die Schweden vor München , die Spanier in

Pommern , die Franzosen in Böhmen und die Kroaten
vor Hamburg .

Die Münzensammlung , die aber in ihrer Art auch
nur einen Ausschnitt geben kann , zeigt die Zerrissen -

heit , die in der Wirtschaft herrschte . Städte wie Hameln
und Lüneburg prägten ihr eigenes Geld , die Grafschaft
Fugger gab eigenes Geld heraus , nicht nur der Erz¬
bischof von Mainz prägte Goldgulden , nein , auch der

Deutsche Orden in Mergentheim brachte eigene Dukaten
in den Verkehr . Die Jahre der Reformation und Gegen¬
reformation steigerten diese Wirrnis noch . Der Reichs¬
tag in Regensburg war bis zum Jahre 1640 ein

Eefandten - Kongreß geworden , in dem einer gegen den

anderen intrigierte . Noch gab es zwar einen Kaiser ,
aber dieser Kaiser war ja im Grunde nur ein Popanz .
Die Wahlkapitulation des Kaisers Franz I . beweist
aufs Neue , daß diese Wahlkapitulation nur dazu be¬

nutzt wurde , um den künftigen Herrschern neue Hand¬
schellen anzulegen . Es ging auch nach dem Westsälischen
Frieden der Weg Deutschlands durch Wirrnis und

Dunkelheit , bis er dann führte zu den schlimmen Jahren
der Rheinbundakte und bis dann am 6 . August 1806

Franz II . , wie in einem Dokument der Ausstellung zu
lesen ist , die deutsche Kaiserkrone niederlegte . Damit
war das Reich ausgelöscht und das Band , das alle
Deutschen Zusammenhalten sollte , war gelöst . Schlimme
Jahre folgten , Jahre , die aber doch Jahre der Be¬

sinnung waren . Mit Satire und Ironie wurden die
Deutschen an ihre völkische Aufgabe erinnert oder man
mußte Verse dichten wie diese :

„ Schlafe Michel , schlaf , du bist und bleibst ein Schaf ,
Schlafe noch eine Weile , du hast ja keine Eile .

"

Mit solchen Versen sollten die Deutschen erweckt werden
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Die sportlich - technischen Vorbereitungen

Eine Woche vor dem Weltfest der Jugend
Feierlicher Empfang in Belgrad .

stellt Kanada

Grenze . Ni

1

künden
breitet
dritten

rhruug von
ch w e d e n ,

Die Olympia - Flamme in Jugoslawien .

Fackelübergabe au der bulgarisch - jugoslawischen Stenge .

und zeigen uns den Weg der vom ersten zum

einigen Reich führen muhte .

Coubertin soll Friedensnobelpreisträger
werden .

Zaribrod ( bulgarisch - jugoslawische Grenze ) , 26 . Juli .
Nicht weniger stimmungsvoll als die nächtliche Fackelüber¬
gabe an der griechisch -bulgarischen Grenze war auch die um
Mitternacht zum Sonntag an der bulgarisch - jugoslawischen

Jubel nm die Kanadier .

Berlin , 26 . Juli . In Stärke von 126Aktiven und
Begleitern ist die kanadische Olympiamannschaft am
Sonntagnachmittag in Berlin eingetroffen . Auch dieser
Mannschaft wurde wiederum ein wahrhaft triumphaler
Empfang bereitet . Schon am Bahnhof hatte sich eine un -

— « n — ------- !—
Sportsleute

wissen und zu kennen . Hier sind sie nochmals in Ur -

und Dokumenten vor unseren Augen ausge -

Das Spiel kann beginnen .

Rekord der Zahlen . — Bis heute 6800 Olympiakämpfer . — 2000 Sonderzüge

und 20000 Kraftwagen kommen nach Berlin .

Die Wehrmacht übergibt die Lager Döberitz
und Elsgrund .

Berlin , 25 . Juli . In militärisch feierlicher Form wurden
am Samstagvormittag in Gegenwart von Generalleutnant
Schaumburg und zahlreichen Ehrengästen durch den
Kommandanten des Truppenübungsplatzes Döberitz Oberst¬
leutnant Recke die Olympia -Lager Döberitz und Elsgrund
an den Präsidenten des Organisationskomitees Dr . L e w a l d
übergeben . Das Lager Döberitz wird 750 Turner aus
Schweden , 630 aus Deutschland , 24 aus Dänemark und 8 aus
China beherbergen , während das Lager Elsgrund 750
Turnerinnen aus Schweden , 206 aus Finnland und 21 aus
Dänemark aufnehmen wird .

übersehbare Menschenmenge eingefunden , die die
lebhaft begrüßte . Mit 60Leichtathleten st ___________
« ne der stärksten Leichtathletikmannschaften der Olympischen
Spiele . Die kanadischen Ruderer , die bereits seit einigen
Tagen in Berlin weilen , hatten sich ebenfalls in ihrer
schmucken Olympiakleidung , mit dunkelblauen Hosea und
hellroten Jacken , zur Begrüßung ihrer Kameraden auf dem
Bahnhof eingefunden .

Nachdem aus dem Bahnhof Ritter von Halt namens
des Organisationskomitees und der Mannschaftsführer der
kanadischen Mannschaft Begrüßungsansprachen ausgetauscht
hatten , hieß Vizepräsident Steeg Sie Kanadier namens des
Staatskommistars Dr . Lippert im Rathaus willkommen . Er
überreichte dem Mannschaftsführer Manson eine Erinne -

Belgrad , 27 . Juli . ( Funkmeldung . ) Die Olympische
Fackel traf hier gegen 9 llhr vormittags ein . Aus trem größ¬
ten Platz der Stadt fand eine eindrucksvolle Olympische
Feier statt , der Tausende von Zuschauern beiwohnten . Aus
einer Ehrentribüne sah man neben dem Vertreter des
Königs , dem Minister für körperliche Ertüchtigung , dem
Oberbürgermeister von Belgrad , den deutschen Gesandten
von Heeren , den Landesleiter der NSDAP . Oberingenieur
Neuhausen und die diplomatischen Vertreter der Länder ,
die die Olympische Fackel pasiiert . An dem auf dem Platz
errichteten Altar nahm der Oberbürgermeister Ilitsch die
Fackel in Empfang und stieg in Begleitung des Vertreters des
Königs , Gardeoberst Kokolj und des Vorsitzenden des
Olympischen Komitees Dr . Schivikovitsch die Stufen des
Altars hinauf , um das Olympische Feuer zu entzünden . Die
Militärkapelle spielte dazu die Olympische Hymne . Der
Oberbürgermeister hielt eine Rede , in der er die Olympische
Idee als die Idee tret Völkerverständigung feierte und der
Berliner Olympiade vollen Erfolg wünschte . Danach sprach
der Minister fiir körperliche Ertüchtigung Dr . Rogitsch ,
und der Vorsitzende des Olympischen Komitees . Unter den
Klängen der Olympischen Hymne überreichte der Leiter des
Olympischen Komitees einem Sokol die neue Fackel . Unter
begeisterten Zurufen der Menge trug der Sokol um
10 .07 Uhr die Fackel aus der Stadt heraus . Die Feier
hinterließ auf alle Anwesenden einen tiefen Eindruck .

r u n g s m e d a i l l e sowie jedem Mitglied der Mannschaft
ein Erinnerungsbuch . Die Mitglieder des kanadischen Olym¬
pischen Ausschusies Mulgueen und Fry sowie der Mann -
schaftsführer Manson dankten in launigen Worten für den
wunderbaren Empfang , und mit fast südländischem Tempera¬
ment stimmten die Kanadier ihren Schlachtruf an .

Außer den Kanadiern trafen am Sonntag noch zahlreiche
weitere Teilmannschaften ein , so u . a . acht mexikanische
Poloreiter , zehn bulgarische Reiter u

'

Oberst Eenesf und Heinere Abordnungen
der Türkei und Griechenland .

70000 kamen nach Berlin .

as . Berlin , 27 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der gestrige letzte Sonntag vor dem Be¬

ginn der Olympischen Spiele brachte für Berlin sozu¬
sagen schon ein kleines Musterbeispiel von dem Leben
und Treiben , das während der Olympischen Spiele zu
erwarten ist . Nicht weniger als 70 000 Volksge¬
nossen waren mit Sonderzügen zum größten Teil

schon am Samstag nach Berlin gekommen , um die
A u s st e l l u n g „ Deutschland " anzusehen , um die

Reichshauptstadt im olympischen Schmuck bewundern zu
können und um die Kampfstätten zu besichtigen . Der

Andrang auf dem Reichssportfeld war so
stark , daß die Besichtigungszeit um zwei volle Stunden

verlängert werden mutzte . Nach dem Reichssportfeld
waren die Linden das Hauptziel der . Hundert¬
tausende von Sonntagsbummlern aus dem Reich , aber

auch aus Berlin selbst . Besondere Freude herrschte
stets , wenn die Besucher in der großen „ Deutschland " -

Ausstellung das Bild ihrer Heimatstadt entdeckten . Die

Ausstellung „ Deutschland "
verzeichnet einen Riesenbe¬

such , haben doch seit Eröffnung der Ausstellung am

Sonntag vor 8 Tagen bis gestern 225 000 Personen
die Tore dieser einzigartigen Schau pasiiert .

Mitternacht zum Sonntag an der bulgarisch - jugoslawischen
Grenze . Nach 23stiindigem Lauf durch Bulgarien und einer
letzten Weihestunde an tret Grenzstation Dragomon durcheilte
die Fackel in pechschwarzer Nacht eine 10 Kilometer lange
wilde Gebirgsschlucht bis an den jugoslawischen Grenzposten
Eradina bei Zaribrod . Hüben und drüben an der Grenz¬
linie warteten die Einwohner der in der Nähe liegenden Ort¬
schaften trotz der späten Stunde schon lange auf das Ein¬
treffen des Feuers . Bulgarische und jugoslawische Erenzoffi -
ziere und Beamte stehen tn Gruppen in freundschaft¬
licher Unterhaltung zusammen und unwillkürlich
tauchen Bilder der Erinnerung auf an die Atmosphäre des
Mißtrauens und der Unversöhnlichkeit , die gerade an dieser
Grenze noch vor wenigen Jahren geherrscht hat .

Pünktlich um 1 Uhr stürmte der letzte bulgarische Fackel -

läufer , ein junger Hauptmann , unter begeisterten Hurra - und
Jivro -Rufen heran und übergab die Olympische Flamme nach
Unterzeichnung des Übernahmeprotokolls und einer kurzen
Feier , bei der sehr herzlich gehaltene Ansprachen ausge¬
tauscht wurden , dem ersten jugoslawischen Läufer , einem

Jungen Arzt aus Zaribrod , der mit dem Feuer schnell in der
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Schluhappell im Reichsministerium
des Innern .

Berlin , 25 . Juli . Im Festsaal des Preußischen Ministe¬
riums des Innern fand eine abschließende Sitzung aller an
der Vorbereitung und Durchführung der XI . Olympischen

Spiele beteiligten Stellen unter dem Vorsitz des Staats¬

sekretärs des Reichs - und Preußischen Ministeriums des

Innern Pfundtner , dem die Leitung aller staatlichen
Maßnahmen übertragen ist , statt . Vertreten waren 44

Dienststellen , und zwar alle Ministerien , alle Dienststellen
der Partei , die Wehrmacht , Polizei , Arbeitsdienst , Reichs¬
bahn und Reichspost , das Organisationskomitee mit allen

Untergliederungen und die Sportbehörden . Staatssekretär
Pfundtner , gleichzeitig Vizepräsident des Organisations¬
komitees , dankte den Vertretern im Namen des Reichs -

mmisters des Innern Dr . Frick für die von ihnen geleistete
außerordentlich umfangreiche Arbeit zu einem Werk , dessen
Gestaltung Deutschland für absehbare Zeit nur einmalig be -

schieden sei .
Uber die baulichen Vorbereitungen

berichtete der Erbauer des Olympischen Stadions , Regie¬
rungsbaumeister a . D . Werner March , der darauf Hinweisen
konnte , daß auch die zusätzlichen Bauten , 5000 Steh¬
plätze im Olympischen Stadion , die Nordtribüne des

Schwimmstadions , die Tribünenaufbauten im Hockeystadion
und die für die Durchführung der Turnwettbewerbe in der
Dietrich - Eckart - Bühne notwendigen transportablen Auf¬
bauten fertiggestellt seien . Das Reichssportfeld sei in der
Zusammenfassung aller Kampfstätten und in der dadurch er¬

zielten Geschlossenheit einzigartiginderWelt . Auch
die künstlerische Ausschmückung durch Plastiken von voll¬
endeter Feinheit sei beendet . Auch die außerhalb des Reichs¬
sportfeldes gelegenen Kampsstätten in Grünan , Wannsee , an
der Avus , in Döberitz und Kiel sind oder werden , wie

Oberregierungsrat Spanholz und die Leiter der übrigen
Baubehörden mitteilten , im Laufe der nächsten Tage fertig¬
gestellt . Von den straßenbaulichen und verkehrsmäßigen Vor¬
bereitungen der Stadt Berlin , ist zu sagen , daß die etwa
90 Straßen , die in der Hauptsache für die Bewältigung des
Verkehrs in Betracht kommen , terminmäßig fertig geworden
lind , und daß die Umgehungsstraße nach Hamburg ,
die zum Schutze des Olympischen Dorfes eingerichtet wurde ,
am 20 . Juli in Benutzung genommen werden konnte , über
den

Ausbau der Reichsbahnhöfe

und die Maßnahmen zur Bewältigung des Eisenbahnverkehrs
berichtete Reichsbahndirektor Dr . Heinrich Dorpmüller . Es
werde mit etwa 2000 Sonderzügen insgesamt gerechnet , wobei
die Leerzüge bis zu 50 Kilometer weit zu den Abstellorten
gefahren werden müßten . Im S - Bahnverkehr würden drei
neue elektrische Zuggruppen mit kurzer Folge eingesetzt , der
normale Fernverkehr durch Vor - und Nachzüge so ausgebaut ,
daß auch die größten Aufgaben einwandfrei bewältigt werden
könnten .

Aus den Mitteilungen des Vertreters des Chefs der
deutschen Polizei ergab sich , daß zur Durchführung der ver -

Amsterda « , 25 . Juli . Baron Schimrnelpenninck
van der Oye , der Vorsitzende des Niederländischen Olympi¬
schen Komitees , regt im „ Telegraaf " an , den Ehrenpräsiden¬
ten der modernen Olympischen Spiele Pierre de Coubertin
für den Friedensnobelpreis kandidieren zu lasten . Die
Wiedergeburt der Olympischen Spiele sei dem Idealismus
und der Tatkraft dieses Mannes zu danken . Als Coubertin
vor 50 Jahren den Entschluß gefaßt habe , die Olympischen
Spiele , sei es auch in einer der Zeit angepaßten Form wieder
ins Leben zu rufen , fei dieser Gedanke für die große Öffent¬
lichkeit völlig neu gewesen . Coubertin habe in der Folgezeit
sein ganzes Vermögen der Verwirklichung dieses Ideals ge¬
opfert . Trotz aller Erschütterungen und Veränderungen ,
denen das Zusammenleben der Völker in den letzten
50 Jahren ausgesetzt gewesen sei , seien die OlympWen
Spiele in bösen und guten Zeiten als Träger eines großen
Gedankens , den Coubertin ihnen zugrunde legte , die gleichen
geblieben . Damit nehme die Lebensarbeit Coubertins unter
allen Bemühungen für die Aufrechterhaltung des Friedens
einen ganz besonders bemerkenswerten Platz ein . Hier fei ein
Werk geschaffen worden , das an Bedeutung weit über das
Symbolische hinausgehe .

In kurzer Zeit , so schließt der Präsident des Nieder¬
ländischen Olympischen Komitees seine Ausführungen , solle
beschlossen werden , wem der Friedens - Nobelpreis zuzuer¬
kennen sei . Es wäre eine verdiente und würdige Krönung
des Werkes von Coubertin , wenn ihm dieser Preis zuer -
lannt würde .

schilderte mit fesielndem Zahlenmatial Generalsekretär Dr .
Diem , der die Zahl der bis heute seststehenden Olympia¬

kämpfer mit 6800 bezifferte , wobei aber immer noch mit einer

Erhöhung gerechnet werden müßte . Allein der Stab für
die technrsche Leitung der Spiele bestehe aus 2000 Köpfen .

über die Arbeite « des Rundfunks

gab der Olympiareferent der Reichssendeleitung Dr . Müller

Auskunft . Auch der Rundfunk habe seine Vorbereitungen

zum Abschluß gebracht . Es sind gigantische Zahlen , mit denen

er aufwarten kann , ein Sendeprogramm von riesigen Aus¬

maßen , wie es die Welt noch nicht erlebt hat . 140 Sprecher
werden zum Einsatz gelangen . 60 deutsche und 80 aus¬

ländische . Über 350 Sendungen werden in insgesamt 182

Stunden durchgeführt , das sind 11 % Stunden pro Tag , die

ausschließlich auf Olympiasendungen in allen Sprachen der

Welt für alle Länder der Welt entfallen . Allein im großen
Stadion befinden sich 35 Sprechstellen , 200 auf dem gesam¬
ten Reichssportfeld , 350 Mikrophone auf sämtlichen olympi¬

schen Stätten zusammen . Auf dem Reichssportftld sind fünf
Rundfunk - Unterzentralen eingerichtet worden , die von 35

Sendegesellschaften benutzt werden . 1400 Doppel¬
leitungen endigen in der Rundfunkzentrale
in der Masurenallee . 48 Schallallfnahmezellen , 20 Über¬

tragungswagen und eine fahrbare große Übertragungsstelle
geben die Möglichkeit , zur gleichen Zeit 70 Sendungen auf
Platten zu nehmen und 30 verschiedene Sendungen in die

ganze Welt durchzuführen . Jeder ausländische Reporter hat
die Möglichkeit , sofort unmittelbar von seinem Funkhaus
zu sprechen , um sich von der guten Aufnahme seiner Sendung
zu überzeugen . Es stehen zu diesem Zwecke in Europa 10
direkte Kabel und für Übersee 10 Kurzwellensender zur Ver¬

fügung . Die Sendeanlagen in Deutschland werden 23 Stun¬
den pro Tag in Betrieb sein .

Abschließend berichtete die

Reichspost ,

die für die Bewältigung ihrer Aufgaben einen Mehreinsatz
von 4000 Arbeitskräften benötigt . Allein die Hauptstempel¬
stelle , die die ungeheure Nachfrage nach den Oyrnpiamarkeii
mit dem Sonder st empel zu bewältigen habe , arbeite mit
120 Beamten .

Staatssekretär Pfundtner dankte noch einmal allen

Beteiligten für das ungeheure Maß aufopferungsvoller
Arbeit . Der Schlußappell habe den Eindruck Hinterlasten
daß die Dorbereitungsarbeiten mit echt deutscher
Gründlichkeit so durchgeführt seien , datz wir mit guten
Gewissen und den besten Hoffnungen dem Weltereignis der
XI . Olympischen Spiele in Berlin entgegensetzen könnten .
Der Staatssekretär schloß die Arbeitssitzung mit einem Sieg -

Heil auf den Führer , den Förderer und Schirmherr dieses
größten Sportfestes aller Zeiten .

kehrspolizeilichen , kriminalpolizeilichen und sonstigen Kon¬

trollmaßnahmen , für die ein besonderer Polizei¬
befehlsstab eingrichtet wurde , ein nahezu verdoppelter
Einsatz der Polizeikräfte erforderlich ist .

Die Vertreter der Gliederungen der Partei

berichteten über den Anteil , den die Partei an der Durch¬
führung der Olympischen Spiele haben wird . Oberführer
Nord stellt für das NSKK . fest , daß die eingerichteten
Auto - und Lotsendienste sich schon jetzt außerordentlich be¬

währt hätten . Das NSKK . werde insbesondere auch bei
der Verkehrsregelung in hervorragendem Maße mitwirken .
Der Vertreter der SA .- Gruppe Berlin - Brandenburg konnte
mitteilen , daß die SA . für den Eröffnungs - und Schlußtag
j e 2 8 0 0 0 M a n n , für den Marathonlauf 4000 Mann zum
Absperrdienst stelle . Brigadeführer Koppe gab für die
SS . zur Kenntnis , daß die Schutzstaffel mit 6500 Mann sowie
mit der Leibstandarte Adolf Hitler und dem Nachrichtensturm¬
bann Adlershof an der Absperrung beteiligt sei und ferner für
eine Reihe von anderen Diensten , insbesondere sprachkundige
SS .- Männer , angestellt habe .

Die Sanitätsvorbereitungen

sind , wie Staatsrat Dr . Conti und Stadtrat Spiewock aus -

führ
'
ten , sowohl auf den Kampfstätten als auch in der Stadt

durch die Einrichtungen von Ärztehäusern auf dem Reichs -

sportseld und in Eichkamp , zahlreicher Unfallstellen , eines

Schnelldienstes für die Übungsstätten , durchgeführt . Den

Sanitätsdienst versehen ausschließlich die Sanitätshelfer des

Arbeitsdienstes und des Roten Kreuzes .

Über die

Unterbringung der privaten Besucher

berichtete Graf Engel , der die Zahl der vorhandenen Bürger¬

quartiere mit 231962 angab . Hinzu kommen 22 000 Hotel -

und Pensionsquartiere , 23 000 Mastenquartiere mit Betten ,

genügendem Raum und allen hygienischen Einrichtungen .
’

Engel erklärte mit Nachdruck , daß jeder Olympiabesucher

in der Reichshauptstadt eine einwandfreie Unterkunft erhalte

und daß die Meldungen einiger Auslandsblätter , daß es in

Berlin Quartiernöte gebe , vollkommen aus der Lufi

gegriffen feien .

Der Vertreter des Reichsernährungsministeriums gab
eine anschauliche Darlegung der Maßnahmen , die für die

Verpflegung unserer Olympiaaäste getroffen
wurden und von denen man sagen kann , daß sie nicht nur

alle Erwartungen übertreffen , sondern auch die verwöhn¬

testen Ansprüche befriedigen würden . Dabei ist wie bei den

Quartieren durch Preisregelung und Preisüberwachung da¬

für Vorsorge getroffen , daß die Olympiagäste nicht J
übervorteilt werden können .
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und als dann das zweite Reich aus Blut und Eisen ent¬

stand , da gab es einen Eroßherzog von Hesien - Darm -

stadt , der Ludwig III . hieß , und der dieses zweite Reich
mit diesen Worten begrüßte : „ Man muß gute Miene

zum böfen Spiel machen .
" Das wird nicht lange

dauern . Solche Reichsgesinnung konnte kein ewiges
Reich schaffen . Wilhelm I . mußte die Sorgen Ludwigs H .
von Bayern wegen Mediatisierung beseitigen . Einiges
war erreicht , gewiß , aber noch mehr blieb zu tun . Noch
immer wurde im Namen von verschiedenen Königen ,
von Eroßherzögen und Fürsten Recht gesprochen und es

gab 1906 noch Münzen in Deutschland , die das Bild

Leopold IV . von Lippe - Detmold trugen . Dinge , die

uns heute weltenfern liegen , daß viele von uns sie
überhaupt nicht mehr wisien . Es ist aber nötig , sie zu
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Aus Runst und LebenResidenz - Theater .

;enlen Ausdrucks
und

übri -
; des

Bayreuther Festspiele .

Aufführung des „ Siegfried "

Heimfahrt gehabt . Aber der ehemalige grotzdeutsche Landes¬
hauptmann - Stellvertreter von Oberösterreich , L a n g o t h ,
hatte mit Bewilligung des Ministeriums für Justiz durch
privat « Sammlung die Mittel aufgebracht , um den Abtrans¬
port der Häftlinge durchzuführen .
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Weg der Einigkeit .

Dr . Frick und von Papen auf der Hauptversammlung des Deutschen
und Österreichischen Alpenvereins .

Aus Eraz wird berichtet , daß die Wohnungen der aus der
Strafanstalt (Entlaßenen in den verschiedenen Orten der
Steiermark von den Angehörigen und Freunden mit Tannen -
grün und Blumen geschmückt roorben waren . Unter den Frei¬
gelassenen befinden sich viele in der Steiermark sehr bekannte
Persönlichkeiten , so der ehemalige Hauptschristleiter
der „ Grazer Tageszeitung "

, W
'

ildoner , viele Ärzte ,
Advokaten und Apotheker . Besondere Freude hat es
der Bevölkerung bereitet , daß einige Personen , deren
tragisches Schicksal überall besprochen worden war , unter den
Amnestierten sind . So wurden der berühmte Bergführer
S e e t h a l e r , der 80 Lebensrettungen durchgeführt hat und
eine Kerkerstrafe von 15 Jahren zu verbüßen gehabt hätte ,
und die drei Brüder Zechner , von denen einer zu lebens¬
länglichem , ein zweiter zu 15 und der dritte zu 12 Jahren
schweren Kerkers verurteilt worden war , entlassen . Auch der

zu lebenslänglichem Kerker verurteilte Schulrat Grag -

g e r aus Schwanberg in der Weststeiermark befindet sich
unter den Begnadigten . Ein Sohn Eraggers wurde bei
einem Zusammenstoß erschossen , ein anderer mußte fliehen
und seine Frau war unter den Schicksalsschlägen dem Wahn¬
sinn verfallen . Viele der Enthafteten hätten kein Geld zur

Jaycoby - Spezialisten wie der Berichterstatter gemerkt . Und
auch sie haben sich über die Ladenhüter gefreut , weil sie
immer wieder neu erscheinen , wenn Gustav Jacoby sie
bringt . Wie er , nach beträchtlichem Enthusiasmus für unff -

Nheingau , plötzlich seine Pointen
Stimme hrnlegt . Wie er unseren he :

Große Freudenkundgebungen in den

österreichischen Bundesländern

anläßlich der politischen Amnestie .

Wien , 26 . Juli . Aus vielen Bundesländern laufen jetzt
Nachrichten über Freudenkundgebungen der Bevölkerung an¬
läßlich der Amnestie für politische Gefangene ein . Auf dem
Linzer Hauptplatz nahmen die Kundgebungen einen
besonders großen Umfang an .

__
* Goethes Geburtstag als Volksfest . Das thüringische

Städtchen IImenau , das durch mannigfaltige Erinnerun¬
gen mit Goethe verbunden ist , wird in diesem Jahr den Ee -
burtstag des Dichters in besonders eigenartiger Weise als
zweitägiges Volksfest begehen . Das Fest beginnt mit einem
Konzert unter freiem Himmel und im Anschluß daran soll
das gesamte Straßenleben der Stadt im Zeichen der Eoethe -
Mt stehen . Eine große Trachtenschau wird in eine Dar¬
stellung der Auswandererszenen aus „ Hermann und Doro -

nyinben . Auf der Waldbühne am Lindenberg findet
eine Festvorftellung statt .

Dank des Führers an Herrn von Papen .

Zum Botschafter in besonderer Mission ernannt .

Berlin , 26 . Juli . Der Führer und Reichskanzler hat aus
Anlaß des Abschlußes des deutsch -österreichischen Abkom¬
mens vom 11 . Juli den mit der Leitung der Gesandtschaft
in Wien beauftragten Gesandten Herrn von Papen zum
außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter in beson¬
derer Mission ernannt und ihm folgendes Handschreiben
übersandt :

Sehr verehrter Herr von Papen !

Nach dem Abschluß des deutsch -österreichischen Überein¬
kommens möchte ich Ihnen aufrichtig danken für ihre fast
zweijährige Arbeit zur Erreichung dieses von uns allen an -

?
estrebten Zieles . In Würdigung dieser Ihrer Tätigkeit
albe ich Sie zum Botschafter in besonderer Mission in Wien

ernannt . Die hierfür ausgefertigte Urkunde geht Ihnen in
der Anlage zu . Mit den besten Wünschen für Ihre weitere
erfolgreiche Arbeit bin ich Ihr Adolf Hitler .

Die deutsche diplomatische Vertretung in Wien behält
auch weiterhin den Rang einer Gesandtschaft .

ren Rheingau , plötzlich seine Pointen mit nasal murmelnder
Stimme hrnlegt . Wie er unseren herrlichen Rhein besingt !
Und auf dem Gebiete der deutschen Mundarten ist er der un -
übertrosfene Meister , mag es sich um den Berliner , den
Hamburger , den Sachsen oder den Bayern handeln . Aber wo
ist die dicke Havanna geblieben , auf deren blauen Duftwolken
seine Einfälle sonst ins Publikum flatterten ? Ist er etwa
Nichtraucher geworden ? Womöglich wird et noch zum Tem¬
perenzler . Schrecklich , sich das ausyimalen . Zum Schluß
kam der Komiker Schmitz - Krön . Wenn einer den Namen
Komiker verdient , so ist er es . Er hat sich offenbar auf den
wehleidigen Ehemann festgelegt , der von Gattin und
Schwiegermama in gleicher Weis « bedrängt wird . Der
klägliche Tonfall wirkte um so erschütternder , als er in
Gegensatz zu gewissen gespreizten Redewendungen trat . Ernst
Schalck machte sich als Dirigent um den Abend sehr ver¬
dient . Nach Schluß der Aufführung blieben die angeregten
Zuschauer und Hörer noch lange bei Wein und Tanz zu¬
sammen . ttt .

*
Konzert im Kurhaus . Am Sonntagabend kamen im

Rahmen des Kurgartenkonzerts einige Kompositionen des
Wiesbadener Gymnasiasten Wolfgang Rudolf zur Auf - i
führung : zwei Tänze für Orchester und ein festliches Vör¬

den sämtlich , z . T . leicht , z . T . schwer , verletzt . Der Fahrer
ist fast der einzige , der nur leicht verletzt worden ist .

Et ist v e r h a f t e t worden und ist in einer Einzel »

zelle int Krankenhaus . Alarmiert wurden zur Absper -

rung der Arbei -tsdienst in Bayersbronn und die SA . aus
Freuidenstadt und Bayersbronn . Die erste Hilfe leisteten
Arzte , die zufällig vorbeikamen , und die Sanitätskolonnen
von Freudenstadt , Kloster Reichenbach und Forbach . Das

Unglück ereignete sich um 16 .45 Uhr .

Freudenstadt , 27 . Juli . ( Letzte Funkmeldung .) Die Zahl
der Todesopfer bei dem Autounglück des SA .- Sturmes hat
sich auf insgesamt 24 erhöht , da in der vergangenen Nacht

noch ein Weiterer Toter aus gefunden und 3 Verunglückte in
den Krankenhäusern gestorben sind .

<■

In tiefster Ergriffenheit steht das gesamte deutsche Volk

an der Bahre der verunglückten SA .- Männer . Seine Teil¬

nahme wird den Hinterbliebenen ein Trost in ihrem großen
Schmerz sein .

Dr . Goebbels an Stabschef Lutze .

Berlin , 27 . Juli . Aus Anlaß des Unglücks sandte

Reichsminister Dr . Goebbels an Stabschef Lutze folgen¬
des Beileidstelegraimm :

„ Stabschef Lutze , Berlin . — Zu dem schweren Unglück
bei Freudenstadt , dem soviel « brave SA .-Männer zum Opfer

gefällten sind , spreche ich Dir und der gesamten SA . mein

tiefgefühltes und herzlichstes Beileid aus . Das ganze deutsche
Volk wird in dieser Stunde bei den so schwer getroffenen
Hinterbliebenen unserer toten Kameraden fein .

Mit Hitlerheil in Kameradschaft Dr . Josef Goebbels .
"

Erleichterung des Reiseverkehrs .

Garmisch - Partenkirchen , 26 . Juli . Der Sonntag bildet -
ben Höhepunkt der seit Freitag in Garmisch -Partenkirchen
tagenden 62 . Hauptversammlung des Deutschen und
Österreichischen Alpenvereins . Die öffentliche
Versammlung vollzog sich in festlichem Rahmen ; an ihr
nahmen Reichsminister Dr . Frick , der Außerordentliche und
Bevollmächtigte Botschafter von Papen und der Landes¬
hauptmann von Tirol , Schuhmacher , teil

Reichsminister Dr . Frick führte in seiner Rede u . a .
aus : „ Es ist mir eine hohe Ehre und Freude , Sie heute hier
als Sportminister , der den Deutschen und Österreichischen
Ulpennerein in seiner sportlichen Betätigung als oberste Jn -
stanz im Reich zu betreuen hat , namens der Reichsregierung
begrüßen zu können . Ich tue das um so lieber , als ich mich
persönlich als alter Alpinist , der schon über drei Jahr¬
zehnte dem Deutschen und Österreichischen Alpenverein ange¬
hört , mit Ihnen aufs engste verbunden fühle . Aber gerade
heute als deutscher Mann unter den hier versammelten
deutschen Brüdern von diesseits und jen¬
seits d e r E r e nz e zuweilen , ist mir ein aufrichtiges
Herzensbedürfni s ."

In seinen weiteren Ausführungen erinnerte der Mi¬
nister an die harten Belastungsproben , die der Alpenverein
inben vergangenen vier Jahren ausgesetzt gewesen sei . Eine
glückliche Fügung habe nun den Gedanken der deutsch - öster¬
reichischen Vereinigung , ersehnt von Millionen bester Deut¬
scher diesseits und jenseits der Grenze , Wirklichkeit werden
lasten . ( Stürmischer Beifall . ) Er betonte , daß es seine
Sorge und sein Bestreben sein werde , die noch bestehenden
Erschwerungen des touristischen Reisever¬
kehrs auf ein Mindestmaß herabzusetzen . ( Bravo ! -
Nufe .)

„ Pflegen Sie , meine Freunde
"

, so schloß der Minister ,
„ in alter Treue die Liebe zu unseren herrlichen deutschen
Bergen , und seien Sie dadurch wie bisher in alle Zukunft
treue Hüter des gesamtdeutschen Gedankens .

Für seine Worte dankte die Versammlung dem Reichs¬
minister mit jubelnden Beifallskundgebungen .

'

Als zweiter Redner ergriff der Außerordentliche und
Bevollmächtigte Botschafter von Papen das Wort und
brachte seine Freude darüber zum Ausdruck , ein Dankeswort
sagen zu dürfen , denn er wisse , der Jubel der Versammlung
gelte den beiden führenden Staatsmännern , dem Bundes -
Kanzler und dem Führer und Reichskanzler des
Deutschen Reiches , die sich die Hände gereicht hätten und
denen in dieser Stunde aller Herzen mit Dank entgegen¬
schlügen . Er wünsche dem Deutschen und Österreichischen
Alpenverein , daß er heute und in Zukunft begeisterter
Pionier der Ideale sein möge , um deren Verwirklichung das
gesamte deutsche Volk in Europa heute ringe .

Schließlich überbrachte noch der Landeshauptmann von
Tirol , Dr . Schuhmacher , die Grütze seines Landes . Auch
er gab der Freude Ausdruck , daß nach Tagen des Zwistes
TagederEinigkeit gekommen feien .

Tegernseer Bauerntheater .

„ Woran ich meine Freude hab !"
, Lustspiel in drei Akten

von Maximilian Vitus .

Es passiert nicht sonderlich viel in diesem Lustspiel . Die
Alt - und die Jungmagd wollen durchaus den sperrigen ,
knorrigen , sauberkeitsfanatischen , aber in Liebesdingen sehr
schwerfälligen Bauern in die Ehe fangen . Die arme , aus¬
hilfsweise gedungene Magd Christi möchte zwar und sicher
auch ihn gerne , aber wie das bei ihrer Bravheit , Armut ,
Schüchternheit und den sieben Häuten , die um des Bauern
Seele liegen ? . . . Wie gesagt : es passiert nicht viel . Daß
aber trotz allem ein rührendes Volksstück daraus geworden ist
und die Christ ! den Bauern bekommt , verdanken wir einem
prächtigen Einfall des Kilian , des Oberknechtes , einer pracht¬
vollen Figur des Autors . Er ist Kriegskamerad , Freund des
Bauern und hellsichtig : er weiß , was dem Hofe und dem
Bauern fehlt . Er bringt die Christi und den Bauern zu¬
sammen . Mit List , mit „ Eifern

"
, ja mit einem Schwindel ,

überlegen , pfiffig , zielbewußt , humorvoll : seine Hilfe
>st großherzig und tut dem eigenen Herzen weh . Denn —
mcr zweifelt daran — auch er liebt schlicht und sich selbst es
verbergend — das Dirndl . Drum geht ob seines Opfers so
vrel Wärme aus , daß wir das Stück und den Kilian herzlich
lieb gewinnen . „ Woran ich meine Freude hab !" Denn es
steht ein Leitmotiv über dem Stück , das eindringlich und wahr
uns vorgelebt wird : „ Weißt , Christ ! , heut bin ich so glücklich ,
baß ich ganz traurig bin .

" Man hätte dieses gefällige Lust¬
spiel schon früher auf den Spielplan setzen sollen .

* Festliche Barockmusik im Berliner Schloß . Der Ber¬
liner Kunstsommer wird in den nächsten Wochen eine be¬
sondere Bereicherung durch einen großen Zyklus des
Philharmonischen Orchesters erfahren . Die Kon¬
zerte finden im zweiten Hof des Berliner Stadtschlosses , dem
sogenannten Schlüterhof , statt und sind , dem baulichen Cha¬
rakter ihrer Umgebung entsprechend , vorwiegend auf festlich -
monumentale Barockmusik eingestellt . Ein besonderer
Reiz der Veranstaltungen wird darin liegen , daß sie am
Spätabend bei Fackelschein abgehalten werden . Für die
Leitung der ersten drei Konzerte wurde der Leipziger Ee -
wandhauskapellmeister Prof . Hermann Abendroth ge¬
wonnen .

Der Freund unverfälschter Theaterkunst hatte einen
schonen Genuß an der unaufdringlichen Durchformung
dieses sonnigen Mannes , den das Gold des Wortes und des
Gefühles nur so durchstrahlte . Kein Getue , kein Aufhebens ,kerne Bewußtheit der Güte : eine lautere Selbstverständlich¬
keit . Herr Weigl kann was . Oskar W ü ch n e r als Bauer
in der Aue gut wie immer ; sehr ansprechend Lori In geil
als scheue , aufwachende und aufbegehrende Magd . Die

'

gen ejigurtn teilten das nicht sonderliche Volumen
Stuckes unter sich . H . R .

* Rheinischer Abend im Kurhaus . Einen außerordentlich
starken Zuspruch hatte der von Gustav Jacoby im Kur¬

haus veranstaltete lustige Abend . Da die Witterung günstig
war , konnten die Darbietungen im Freien geboten und zu
einem rechten Sommernachtstraum ausgebaut werden . Lam¬

pions leuchteten , das Konzertpodium war mit frischem Grün

geschmückt , und auch eine Tanzdiele hatte man nicht ver¬

gessen wo sich alt und jungzwilchen den Nummern der Vor -

tragssolge in angenehmer Weise Bewegung verschaffte . Als

lustiger Ansager trat Peter Klöckner auf , der mit gemüt¬
lichem Kölner Tonfall allerlei Schnurren , auch zeitgemäße ,
zum Besten gab . Else Rau , die scharmante und bekannte
Operettendiva , erfreute mit schmissigen Schlagern , wie die

„ Wachtparade
" und „ Lieber Sonnenschein , grüße mir den

Rhein
"

. Es folgte Richard K a u tz mit seinen neuesten musik -

dramatischen Leistungen und Zeitsatiren . Besonders starken
Beifall fanden so spritzige Sachen wie „ Viel zu schnell " und
der „ Trostpreis

"
. Dann erschien , stürmisch begrüßt , Gerhard

E b e I e r , der beliebte rheinische Komponist , der nicht um¬
hin konnte , die bekanntesten Kinder seiner leichtgeschürzten
Muse , nämlich „ Du kannst nicht treu sein

" und . Wer heut
sind wir fidel

" mit solcher Laune vorzutragen , daß das
Publikum zu schunkeln anfing und schließlich auf die Stühle
stieg . Und dann wurde die Kanone auf gefahren : Gustav
Jacoby . Sie protzte witzgeladene Granaten ab , von denen
jede einen Volltreffer bedeutete . Es wurde auch einige ab¬
gelagerte Munition mit verschossen , aber das haben wohl
nur die im Dienste der humoristischen Abende ergrauten

Ganz Deutschland trauert mit .

Stuttgart , 27 . Juli . Am Sonntagnachmittag ereignete
sich auf der Befenfflder Steige ein furchtbares Unglück , von
dem der SA . - Sturm 4 5/171 aus Mannheim be¬

troffen wurde . Der SA .- Sturm machte am Sonntag einen

Ausflug in den Schwarzwald . Ein Lastkraftwagen mit An¬

hänger , die beide zusammen mit 6 3 SA . - Männern be -

fetzt waren , fuhr am Sonntagnachmittag aus dem Neckartal
kommend über Altensteig nach Besenseld . Von Besenfeld
Wollten sie die Besenfelder Steige hinunter ins
M u r g t a l und vom Murgtal wieder durchs Badische zu¬
rück nach Mannheim . Der Fahrer des Wagens kannte die

Steilheit der als gefährlich bekannten Besenfelder Steige
nicht und fuhr mit dem dritten Gang die Steige hinunter ,
anstatt mit mindestens dem zweiten . Dadurch geriet der

Wagen in eine immer größere Schnelligkeit , so
daß der Fahrer schließlich die Herrschaft über seinen Wagen
verlor . Es ist nachgewiesen , daß der Wagen schließlich im

Augenblick des Unglücks eine Schnelligkeit von mehr als
60 Kilometer gehabt hat . Als ber Wagen in eine Kurve
kam , konnte der Fahrer ihn nicht mehr auf der Straße
halten . Der Wagen fuhr über ben Straßenrand und stürzte
ein fast senkrecht abfallende Böschung etwa
8 Meter hinunter . Bei dem Sturz wurde di « Be¬

satzung der beiden Wagen herausgeschleudett , z . T . gerieten
sie auch unter den Wagen . 15 SA . - Männer waren

sofort tot , drei starben , nachdem sie von den zur erften
Hilfe herbeieilenden Bewohner der Murgtalorte auf die

Straße hinaufgebracht worden waren . Auch ein Mädchen
kam bei dem Unglück zu Tode , es starb im Krankenhaus in

Forbach . Ebenfalls starb auch ein SA .- Mann im Kranken¬

haus in Freudenstadt . Die übrigen 40 Mitfahrenden wur -
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Di « Aufführung des „ .Rings der Nibelungen
"

fand am
Samstag mit „ Siegfried

"
ihre Fortsetzung . Auch dies¬

mal war der F ü h r e r anwesend . Auger den Reichsministern
Generaloberst Göring , Dr . Goebbels , Generalfeld¬
marschall v . Blomberg und Dr . Schacht wohnte dieser
Aufführung auch Reichsminister Rust bei .

Zwischen den Höhen dramatischer Verstrickung in den
beiden Äußenwerken des Nibelungenringes breitet sich das
Naturidyll des „ Siegfried

" aus , in dessen Titelhelden das Be¬
kenntnis Wagners zur ungebrochenen Natur am reinsten
verkörpert ist . Dem Ideal des Dichterkomponisten für diese
Figur entspricht Max Lorenz schon durch seine körperliche
Gestalt ; bte sprudelnde Frische und der leidenschaftliche Ein¬
satz seines Spiels , sowie der metallische Klang des Helden¬
tenors , der im zweiten Akt auch feinsten lyrische . . ____

‘

fähig ist , vereinigen sich zu einer völlig geschloßenen Leistung .
Im dritten Akt tritt Frida Leider mit ihrem glanzvollen
hochdramatischen Sopran und stark beseelter Darstellung hin¬
zu , so daß sich das Schlutzduett zum Höhepunkt der Auffüh¬
rung steigerte . Hier erreichte auch die antreibende Kraft
Furtwänglers einen Gipfel an musikdramatischer In¬
tensität , der in der zauberhaften Innigkeit des Waldwebens
im zweiten Akt ein großes Gegenstück hatte . Die Wanderer¬
szenen wurden ganz von der vollkommenen Gestaltung Rudolf
Bockelmanns bestimmt , der hinter seiner Spitzenleistung
in der „ Walküre "

nicht zurückblieb . Die beiden Nachtalben
wurden von den nun schon traditionellen Vertretern dieser
Partien , Erich Zimmermann ( Mime ) und Robert
Burg ( Alberich ) mit scharfer Charakterisierung dargestellt .
Als Erda hatte Inger Karen Gelegenheit , ihren üppigen
Alt von neuem mit großer Eindringlichkeit hören zu lassen .
Dem Fafner lieh Joseph v . Manowarda seinen drohenden
Baß , der ohne mechanische Verstärkung eingesetzt werden
konnte . Die Stimme des Waldvogels sang klar und sauber
Käte Heidersbach .

In der bekannten Inszenierung Heinz T i e t j e n s , zu
der Emil Preetorius die Ausstattung geschaffen hat ,
wurde die Aufführung von lebhaftem Beifall begleitet , der
sich am Schluß zum Jubel des ausverkausten Hauffs steigerte .
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Bildende Kunst und Musik . Der junge Münchener
Komponist Lesar B r e s g e n erhielt den Felix - Mottl -
Preis ; Bresgen ist Schüler von Professor Haas und Dr .
Eatscher . — Als Nachfolger Arturo Toscaninis wird ,
wie die „ Allg . Musikzeitung

" meldet , im kommenden Winter
der junge bisher in England tätige Dirigent John Barbi -
r o l l i während zehn Wochen als Leiter desNewPorker
Philharmonischen Orchesters tätig sein .

Hamburg , 26 . Juli . Das große deutsche Volksfest „ Volk
spielt fürs Volk "

, das am Sonntagnachmittag auf den größ¬
ten Plänen der Kongreßstadt , auf dem weiten Heiligengeist -

Frontkämpferführer Henry Pichot
eingetroffen .

zeigt . Nach einer Besichtigung der Werkstofflaboraiorien
fand ein kameradschaftliches Zusammensein statt .
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Deutschland bestätige mit seinem Beschluß die aufrichtige
Herzlichkeit seiner Beziehungen mit Aalten und seine reali -

sttsche aus Klarheit bedachte Politik , die zu den Gepflogen¬
heiten des neuen Reiches gehöre .

„ Tribuna "
schreibt , der Beschluß ehre die Reichsvegie -

rung , die damit einen Beweis ihrer Freundschaft zu Aalten
erbracht habe .

„ Lavoro Fascista
"

führt aus , der Beschluß der Reichs -

reFierunig wird von allen Italienern mit Sympathie ausge¬
nommen .

'
Im übrigen erkennt das Blatt ausdrücklich die

kolonisatorische Tüchtigkeit des deutschen Volkes
an .

Truppenparade in der abessinische » Hauptstadt .
Addis Abeba , 26 . Juli . Aus Anlaß der Ankunft einer

neuen Truppenkolonne aus Dessie nahm der Vizekönig Mar¬

schall Eraziani am Freitag eine Truppenparade ab .
Hinter den Truppen d̂efilierte Ras Hailu mit allem in
Addis Abeba weilenden Häuptlingen vor vielen Tausenden
Eingeborenen , die ihrer Ergebenheit gegenüber Italien
Ausdruck gaben .

Der Weltkongreß für Freizeit und Erholung
Volk spielt für Bolk .

„ Dankbarkeit für ein gutes Beispiel .
"

Weihe des Kanadier - Denkmals in Bimy .

Paris , 26 . Juli . Am Sonntag weihten König
Eduard VHI . und Präsident Lebrun das zu Ehren von
11825 gefallenen und bei Vimy beigesetzten Kanadiern
errichtete Denkmal ein .

König Eduard war am Sonntagvormittag in Calais

eiwgetroffen und mit dem Sonderzug nach Vimy gefahren .
In seiner Begleitung befand sich der englische Kriogsminister
Duff Cooper . Präsident Lebrun war begleitet von den
Präsidenten der Kammer und des Senats , dem Verteidi -

gungsminffte r D a l a d i e r , dem Außenminister D e l b o s
und anderen Mi -tgliedern des Kabinetts . An der Ein -

weihungsfeier nahmen außer französischen Truppen auch
6000 Kanadier teil , die im Weltkriege dort gestanden
hatten . Das Denkmal ist den Toten der Offensive gewidmet ,
die vier kanadische Divisionen des Generals Byng am
10 . April 1917 auf einer 20 Kilometer breitem Front gegen
die Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht von Bayern
ausführten und die mit der Einnahme von Vimy endete .
Auf einem Gelände , das die französische Regierung Kanada

zum Geschenk gemacht bat , erhebt sich das Denkmal und zeigt
zwischen zwei großen Säulen , die symbolisch das französische
und das britische Heer dars ^ llen , das Grabmal des kana¬
dischen Unbekannten Soldaten .

Nach Ansprachen des kanadischen JustiMinisters und des
kanadischen Landesverteidigungsministers hielt König
Eduard VIII . eine Rede . Er dankte dem Präsidenten der
französischen Republik und dem französischen Volk für die
Aufnahme der Kanadier und hob hervor , daß auf dem fran -

zöstschen Gebiet in Vimy die gefallenen Kanadier auf kana¬
dischem Boden ruhten .

„ Dadurch
"

, so sagte der König , „ daß wir dieses Denkmal
unseren im Kriege gefallenen Kameraden widmen , denken
wir mehr an die Gröhe ihres Opfers und weihen ihnen un¬
sere Zuneigung , als lmß wir an den Geschützdonner denken ,
der vor 20 Jahren um Vimy hallte . In diesem Geist und
im Geiste der Dankbarkeit für ihr gutes Beispiel der
Achtung und für ihre Selbstlosigkeit und des Stolzes ,
ihr Kamerad gewesen zu sein , weihe ich dieses den Ge¬
fallenen aus Kanada gewidmete Denkmal .

"

Darauf enthüllte der König das Denkmal .
Präsident Lebrun erinnerte in seiner Antwortrede

Daran , "daß König Eduard vor vier Jahren unweit von
Vimy , in Thiepval , bereits ein englisch -fraMsisches Krieger¬
denkmal eingewerht habe . Nach einigen Worten des Ge¬
denkens an den verstorbenen König Georg und einigen Ge¬
danken über die symbolische Bedeutung des Denkmals schloß
der Präsident :

„ Möge das DeNhnal von Bimy ums lehren , daß es ,
machtvoller und tiefer als die Gemeinschaft der Raffen und
des Blutes , eine höhere Solidarität gibt die stets
alle Handlungen der Menschen leiten muß . Möge diese
Solidarität , an deren Förderung die englische und die fran¬
zösische Demokratie arbeiten , die mit gleicher Leidenschaft
der Freiheit und dem Recht ergeben find , die vor der Unge¬
wißheit der Zukunft geänstigten Völker in einem wohltuen¬
den Frieden immer mehr einander näher bringen .

"

König Eduard VHI . ist auf der Rückreise von Vimy
kurz nach 18 Uhr im Hafen von Calais eingetroffen . Er
fuhr dann zum Flughafen , von wo er mit einem Flugzeug
nach England zurückkehrte .

kongreß für Freizeit und Erholung nach Hamburg gekom¬
menen diplomatischen Vertreter . An dem Empfang nahm
das Präsidium des Weltkongreffes teil . Der Einladung
waren u . a . gefolgt : Der belgische Gesandte Davignon ,
der griechische Gesandte Rizo - Rangabe und Frau , der

bulgarische Geschäftsträger und Frau , Legationsrat See¬

mann von der österreichischen Gesandtschaft sowie
" ” : x

glieder der diplomatischen Vertretungen aller auf dem

greß anwesenden Nationen .

einem Fest der lebendigen Gemeinschaft ,
meinschaftsbekenntnis zu Friede , Freu -^ ,
und Heimatland . In bunt bewegtem Geschehen
Sport , Brauchtum , Musik rollte ein gewaltiges Fest der

Freude ab , bei dem die Hunderttausende von Teil¬
nehmern nicht nur als Zuschauer , sondern gerade durch die

aemeinschaftsbildende Kraft , die der großzügigen deutschen
Freizeitgestaltung innewohnt , als Mitwirkende , als Mit¬

spieler und Mitsänger in Erscheinung traten . Ununter¬

brochen rollte der Strom des fröhlichen Geschehens , bis dann

Dozenten an der Innsbrucker Universität Dr . Guido

H r a d i l , den Nachweis zu erbringen , daß sich Restkörper in

einem Olschiefergestein aus der Südschweiz befinden . Solche
Restkörper bilden sich beim Zerfall gewisser Stoffe , die von

Lebewesen herrühren , zum Beispiel vom Blute . Andere

sind pflanzlicher Herkunft und entstehen aus dem Blattgrün .
Im Zusammenhang damit konnte der Nachweis erbracht
werden , daß zu einer Zeit , die in der geologischen Geschichte
unserer Erde rund 25 Millionen Jahre zurückliegt schon
solche Lebewesen vorhanden waren und daß die Pflanzen
jener Zeit bereits Blattgrün enthielten . Von besonderer
Bedeutung ist der Umstand , daß es dem deutschen Forscher
Dr . A . T r e i b s ( München ) zur selben Zeit gelungen ist , die

gleiche Entdeckung zu machen , wodurch Dr . Hradils Unter¬

suchungen eine wertvolle Bestätigung erfahren . Durch die

erwähnten Forschungsergebnisse wurde der Wert der Unter¬

suchungsmethode mit Hilfe von Spektren des ultravioletten
Lichts neuerdings auch für solche Gebiete erwiesen , für die

diese Methode bisher nicht gebräuchlich war . Die Lager¬
stätten der Olschiefergesteine der Südschweiz sind in den
letzten Jahren vor allem dadurch bekannt geworden , daß in
ihnen Reste vorweltlicher Tiere gesunden wurden , an deren

Freilegung und Untersuchung gegenwärtig von der Universi¬
tät Zürich gearbeitet wird . Man kann annehmen , daß die
erwähnten Abbaustoffe , so weit sie tierischer Herkunft sind ,
mit den Funden der Vorwelttiere in jenen Gesteinen Zusam¬
menhängen .

* Ein Sportplatz im alten Pompeji . Nach monatelangek
Arbeit ist ein Sportplatz im alten Pompeji festgestellt wor¬
den . Aus Befehl Muffolrnis , der sich ganz besonders für die
Ausgrabungen in Pompeji interessiert , geht man jetzt daran ,
den Platz mit äußerster Vorsicht bloßzulegen . Der Platz ist
etwa 150 Meter lang ung 120 Meter breit . Er ist von einer
Marmormaur umgeben ; der Eingang ist mit Marmorsäulen
geschmückt . In der Mitte des Platzes befindet sich ein
Schwimmbecken aus einfachem Marmor und ohne besonderen
Schmuck . Bei den Ausgrabungen fand man auch eine Reihe
von Skeletten . An der Haltung der menschlichen Überreste
war noch deutlich zu erkennen , daß diese Pompejaner vom
Tode ereilt wurden , als sie versuchten , vor dem Aschenregen
zu flüchten . Ein Skelett hielt noch einen silbernen Talis¬
man in der Hand . Sobald der Sportplatz völlig ausgegraben
und instandgesetzt ist , soll auf ihm ein Treffen von Sportlern
aus ganz Italien stattfinden , als „ Zeichen der Wiedergeburt
antiken Lebens und der Beständigkeit der Raffe ."

29 Emigranten ausgebürgert .

Wegen Hetze gegen ihr früheres Heimatland .
Berlin , 26 . Juli . In der Samstagsausgabe des

„ Reichsanzeigers
"

für das Deutsche Reich sind durch Be¬

kanntmachung des Reichs - und preußischen Ministers des
Innern vom 22 . Juli 1936 im Einvernehmen mit Dem Aus¬

wärtigen Amt die Namen von weiteren 29 deutschen
Reichsangehörigen veröffentlicht worden , die gemäß
§ 2 Des Gesetzes vom 14 . Juli 1933 der deutschen Staats¬

angehörigkeit für verlustig erklärt worden sind , weil sie
gegen ihre Pflicht zur Treue gegen Reich und Volk ver¬
stoßen und die deutschen Belange geschädigt haben . Bei
allen handelt es sich um Emigranten , die das Reichsgebiet
verlassen Haden und ihren Aufenthalt im Auslande dazu
mißbrauchen , ihr früheres Heimatland in würdeloser Weise
zu verunglimpfen sowie das Ansehen des Reiche und seiner
führenden Männer in Wort und Schrift herabMsetzen .

Rundfunk - Großveranstaltung
in der Hanseatenhalle .

Hamburg , 26 . Juli . Zu einem „ Weltheater
" im wahrsten

Sinne des Wortes gestaltete sich der große Rundfunkabend ,
der am Samstag in der Hanseatenhalle durchgeführt wurde .

In vier gewaltige Gruppen wird die Wellsendung
gegliedert : Nord , Süd , West und Ost . Den Gruppen der
deutschen Stämme entsprachen jeweils die Volksgruppen der
übrigen Länder Europas . So standen neben den Süddeutschen
die Tänzerinnen und Sängerinnen Griechenlands , neben den

Westdeutschen die Belgier und Franzosen und neben den Ost¬
deutschen die Bulgaren , Rumänen , Polen und Ungarn .

Als der Sprecher das Auftreten unserer westlichen Nach¬
barn mit den Worten ankündigte : „ Es führen Brücken über
den Rhein , mögen es Brücken des Friedens sein

" und dann
die besonders starken Volkstumsabordnungen aus allen
Teilen Frankreichs , vom Kanal bis zu den Pyrenäen im
Licht der Scheinwerfer austauchten , setzte ein minutenlanger
Beifallssturm ein .

In der Hamburger Volksoper führte am Samstagabend
das Amt „ Arbeitsdänk " der Deutschen Arbeitsfront das
Weihespiel „ Schicksal und Tat "

auf . Das Werk ist eine Dich¬
tung von Konrad L i ß , zu der Hans Renner die Musik ge¬
schrieben hatte . Es gibt einen Überblick über die deutsche Ge¬
schichte , die zugleich die Geschichte seiner Volkwerdung ist .

Der Olympia - Festzug des deutschen Volkes .

Hamburg , 26 . Juli . Der Weltkongreß für Freizeit und
Erholung erreichte am Sonntag mit dem großen Festzug
seinen Höhepunkt . Der große Straßenzug , durch den der
Festzug seinen Weg nahm , war seit den frühesten Morgen¬
stunden von Hunderttausenden gefüllt .

Pünktlich 10 .13 Uhr lief auf dem Hamburger Hauptbahn¬
hof der Diplomatensonderzug aus Verlin ein . Die
Vertreter der ausländischen Regierungen begaben sich in
Sonderwagen sogleich zum Rathaus , um auf der Ehren¬
tribüne dem Festzug beizuwohnen .

Von stürmischen Kundgebungen begrüßt traf Dr . Ley
in Begleitung des Präsidenten des Internationalen Bera -
tungsausschuffes , K i r b y , ein . Beide schritten Ehrenabtei -
lungen der HI . und des BdM . ab .

Um 11 Uhr wurde dem Reichsleiter der Festzug gemel¬
det . Den Zug eröffneten die ausländischen Volkstums - und
Trachtengruppen aus allen Teilen der Welt .

Nach den Ausländern kamen deutsche Landschaft , deut¬
scher Raum , deutsche Geschichte und deutsches Wesen an die
Reihe . Tosender Jubel hegleitete jeden der 200 prächtig und
stilecht geschmückten Wagen .

Stunden waren vergangen , als Werkscharen in blauem
Rock den Abschluß des Festzuges bildeten .

Das Fest der Freude .

Auf dem anschließenden Rundgang erregte das besondere
Jntereffe Oberst Lindberghs der 5 mal 7 Meter große
Windkanal , in dem gerade Widerftandsmeffungen an
einem Flugzeugmodell ausgeführt wurden , und der
Trudelwrndkanal , in dem ein Modell eines Sport¬
flugzeuges frei trudelnd vorgeführt wurde . Bei der Flug -

abterlung wurden ' später die Flugzeuge besichtigt , mit denen

zu Vergleichsversuchen Trudelmeffungen im Fluge durch -

aeführt und von der Erde aus gefilmt werden . Aus dem

Gebiet der Flugmotorenforschung wurden Unter¬

suchungen an großen Motoren und Einzylinder - Anlagen ge -

Große Genugtuung in Italien .

Rom , 26 . Juli . Der italienische Außenminister Graf
C i a n o hat nach einer Mitteilung der „ Agenzia Stefani

"

den deutschen Botschafter v . Hassel empfangen , der ihm
Den von der Reichsregierung gefaßten Beschluß mitgeteilt
hat , die deutsche Gesandtschaft in Addis
Abeba aufzuheben und sie durch ein General¬

konsulat zu ersetzen . Graf Ciano hat , wie die Stefan i -

Meldung hinzufügt , von dieser Mitteilung mit Genugtuung
Kenntnis genommen und hat Botschafter von Hassel für die
Mitteilung gedankt .

Die Nachricht von Der Umwandlung der deutschen Ge¬

sa nDtschaft im Addis Abeba in ein Generalkonsulat wird in
Italien aufs lebhafteste begrüßt . Sämtliche
römischen Wendblätter kommentieren die entsprechende
Meldung unter riesigen Schlagzeilen .

Nach dem „ Eiornale d ' Jkalia " bedeutet der Beschluß
zugleich einen Akt der Freundschaft gegenüber Ita¬
lien und für Europa ein Beispiel einsichtiger Politik .

Hamburg , 26 . Juli . Henry Pichot , der Vorsitzende
Union Föderal des combattants und Generalsekretär
Comits Franco - Allemand ist auf einer Deutschlandreise
Teilnahme am Weltkongreß für Freizeit und Erholung in
Hamburg eingetroffen . Auf Einladung der Deutsch -Franzö¬
sischen Gesellschaft fand im Althamburger Bürgerhaus ein

seid , auf den Festplätzen im Zooaelände und auf der großen
Moorweide gleichzeitig durchgeführt wurde , gestaltete sich zu. ..... ' "

..
*

1, zu einem großen Ee -
;reute , Lebensbejahung
m Geschehen von Spiel ,

Oberst Lindbergh besucht die deutsche
Versuchsanstalt für Luftfahrt in Adlershof .

Berlin , 26 . Juli . Oberst Lindbergh besichtigte in Ve -

SLeitung
der amerikanischen Attaches für die Marineluft -

ahrt , Commander Maile und Heeresluftfahrt , Kapitän
König , die Anlagen der Deutschen Versuchsanstalt für
Luftfahrt in Berlin - Adlershof . Vom Reichsluftfahrtmini¬
sterium nahm Ministerialrat Bäumker , der Chef der

Forschungsabteilung des Technischen Amtes , an der Besich¬
tigung teil . Dr . Jng . S e e w a l d , der Leiter der DVL ., be -

ete die Gäste und berichtete über den Ausbau , den die

. mit der gesamten deutschen Luftfahrtforschung in den

letzten drei Jahren erfahren hat , um den früheren Vor¬

sprung des Auslandes auf diesem Gebiet auszugleichen .

spiel
"

. Sie tragen die Werkzahlen 22 und 23 ; der 16jährige
scheint demnach bereits auf ein stattliches Quantum eigener
Arbeiten zurückblicken zu können , sodaß es ihm umso mehr zu
gönnen war , ihnen nun einmal vom distanzierten Stand¬

punkt des Hörers gegenüber zu treten . Vor allem instrumen¬
tationstechnisch wird er , da es ihm an Klangphantasie nicht
fehlt , gelernt haben , wo der reale Klang die erstrebte Wir¬

kung erreicht und wo er wider Erwarten hinter ihr zurück¬
bleibt . Mehr solistische Verwendung der Instrumente möchten
wir ihm beispielsweise raten . Am natürlichsten und zugleich
formal am überzeugendsten trat die melodische Erfindung des

jungen Komponisten in dem „ Menuett "
zutage . Im

„ Maskentanz
" und „ Festlichen Vorspiel

"
hat er sich in roman¬

tisch freiere Formen vorgetraut . Das Publikum ließ es an

Beifall nicht fehlen , sodaß sich der Autor persönlich bedanken
konnte . August Vogt hatte sich mit Eifer für die Uraufführ¬
ungen eingesetzt und spendete mit dem Kurorchester weitere ,
gut ausgesuchte Werke von Mozart , Recznicek , Vizet , Dvorak ,
Bossi und Tschaikowski . W . St .

* Beginn der Zoppoter Festspiele . Die diesjährige Fest¬
spielzeit der Zoppoter Waldoper wurde mit einer glanz¬
vollen Ausführung von Richard Wagners „ R i e n z i“ er¬

öffnet . Die von Hermann Merz geleitete Inszenierung
erzielte mit ihren von ungewöhnlichem dramatischem Leben
durchglühten Massenszenen , denen auch kostümlich Hohe Reize
eigneten , stärkste Wirkungen . Die straffe Personalregie des

Danziger Generalintendanten war deutlich in allen Szenen
zu spüren . Die musikalische Leitung der bis ins letzte aus¬
geglichenen Aufführung lag in den Händen von Karl
T u t e i n , der mit einer kraftvollen Führung des Orchesters
und des vielköpfigen Chores auswartete . Die Klangpracht
der Partitur kam voll zur Geltung . Für die Darstellung der
Hauptpartien setzten sich namhafte Vertreter der deutschen
Opernkunst , u . a . Eotthelf Pistor als Rienzi , Margarete
Arndt - Ober als Adriano , Hilde Singenstreu als
Irene , Sven N i l s s o n als Stefano Colonna und Adolf
S ch o e p s l i n als Kardinal ein . Die vom Wetter be¬
günstigte Aufführung wurde von der umfangreichen Zuhörer¬
schaft , unter der sich u . a . auch Präsident Greiser befand , mit
stürmischem Beifall aufgenommen .

* Salzburger Festspielwochen eröffnet . Die diesjährigen
Salzburger Festspielwochen wurden am Samstag mit einer
von Toscanini dirigierten Aufführung von Beethovens
„ F i d e l i o "

eröffnet . Als Vertreter der Bundesregierung
wohnte Bundesminister Dr . Elaise -Horstenau der Aus¬
führung bei .

* Das englische Kriegsmuseum . In dem von Lord
Rothermere zur Verfügung gestellten Gebäude ist das eng¬
lische Kriegsmuseum eröffnet worden . Das Museum enthält
u . a . drei Luftbomben im Gewichte von je 1,5 Tonnen ,
ferner 250 000 auf den Weltkrieg bezügliche Photos , 60 000
BNYer und zahlreiche Dokumente , sowie das Tagebuch des
Königs Eduard vm . , das er an der flandrischen Front als
junger Offizier geführt hat .

* Nachweis von Tierblut noch 25 Millionen Jahren .
-Wit Hilfe von Ultraviolettbestrahlungen gelang es dem

gegen 23 Uhr durch die Lautsprecher die Einladung , zur
großen Schlußbekenntnisfeier der Hunderttausende
zu Freude , Friede , Heimatland ergeht , die nochmals dem Ge¬

meinschaftsgedanken wirklicher Freizeitkultur , in besten
Zeichen dieses Volksfest des Weltkongresses stand , deutlich
Ausdruck gab .

Diplomaten - Enrpfang auf dem Weltkongreß

für Freizeit und Erholung .

Hamburg , 26 . Juli . Der Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley empfing am Sonntagnachmittag nach Schluß des

großen Festzu
'
ges im Uhlenhorster Fährhaus die zum Welt -
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Bolksfrontflüchtlmgen - Landung vorläufigEden rät Blum zur Neutralitüt

am
nach Süld -

WW Diplomaten Weil M non Madrid los .
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Das Schicksal unserer Landsleute
Feige kommunistische Bluttat an einer deutschen Familie in Reinosa ,

Gil Nobles an Bord eines Südamerika¬

dampfers .

700 Deutsche an Bord des deutschen
Panzerschiffes .

Berlin , 26 . Juli . Wie aus San S e b a st i a n und
Bilbao gemeldet wird , befinden sich an Bord der

„ Deutschland
" 700 deutsche Flüchtlinge , die am

27 . und 28 . Juli in St . Jean de Lux ausgeschifft werden .

Der Vormarsch oer nationalen Etappen in (spanten .
Eins der ersten Bilder vom spanischen Bürgerkrieg , das auf feiten der nationalen Truppen gemacht
wurde . Unaufhörlich rollen Lastwagen mit Einheiten der Militärgruppe unter General Mola nach
Süden , auf die spanische Hauptstadt zu . Inzwischen ist es , wie bekannt , zu den ersten Gefechten
zwischen den Truppen des Generals Mola und den Volksfronttruppen vor Madrid gekommen .

( Fulgur , ft .)

Madrid entläßt Beamte .

Madrid , 27 . Juli . ( Funkmeldung . ) Die Madrider Re -

gierung hat einen Erlaß veröffentlicht , in dem sämtliche

Auch der Geschäftsträger in Brüssel
legt sein Amt nieder .

Brüssel , 26 . Juli . Wie die Belgische Telegraphenagen¬
tur meldet , hat der spanische Geschäftsträger in Brüssel
seinen Rücktritt erklärt .

Auch der Generalkonsulin Französich - Marokko

zurückgetreten .

Das „ Journal "
bemerkt,

"
die Vorgänge in Spanien

hätten nichts mit der normalen Verteidigung einer regel -

. rechten Regierung gegen einen Aufstand zu tun . Die
- Madrider Regierung lenke nicht , sondern werde geführt . Sie
'

habe keine Streitkräfte zusammengestellt , sondern dem
Pöbel Waffen ausgehändigt , der selbst schon vor
seiner Bewaffnung sich die wahre Leitung der Regierungs¬
macht anmaßte .

Beamte , die ni ch t unbedingt h inter der Re -

aiernng stehen , mit sofortiger Wirkung ent¬
lassen sind . Die betreffenden Beamten werden in dem

Erlaß namentlich angeführt .
Der neue spanische Botschafter in Paris , A l b o r n o z ,

ist am Montag im Flugzeug gestartet , um seinen Posten an -

zutteten .

Wieder Kruzifixe in den spanischen Schulen .

Das wird selbst der Madrider Regierung zuviel
Innenminister gegen Willkürakte der Volkssrontmiliz .

Madrid , 26 . Juli . Der spanische Innenminister ordnete
an , daß die Mitglieder der Volksfrontmiliz in Zukunft keine

Verhaftungen mehr vornehmen dürfen . Sie dürfen
auch von niemanden Parteiausweise oder ähnliche Doku¬
mente verlangen . Jeder Bürger muß gegen willkürliche
Verhaftungen geschützt sein , wenn er einen gewöhnlichen
Personalausweis bei sich trägt . Nur Personen , die als ge¬
fährliche Gegner der Volksfrontregierung bekannt sind , sol¬
len den Polizeibehörden zugeführt werden . Das Über¬

schreiten dieser Anordnung wird auf das schwerste bestraft .

Die Regierung ordnete ferner an , daß sich die in
Madrid befindliche Volksfrontmiliz jeden Wend um 22 Uhr
in den Kasernen einzufinden und zur Verfügung der Offi¬
ziere zu halten habe . Schließlich sollen die von der Volks¬
frontmiliz beschlagnahmten Privatautos an ihre Besitzer zu¬
rückgeliefert werden .

Paris , 26 . Juli . Nach den in Bordeaux vorliegenden
Meldungen aus Navarra hat der Stoib trat von Pamplowa
beschlossen , in den Schulen des von den Truppen der Mili¬
tärgruppe eroberten Gebietes wieder das Kruzifix anzu -

bringen . In ganz Navarra ist keine andere Flagge mehr
erlaubt als die alten spanischen Farben Rot - Gold .

Bis zur Organisierung der Militärdiktatur ist in
Burgos ein Verteidigungsausschuß gebildet worden , der die

Regierungsbefugnisse ausübt . Er wird die Nation gegen¬
über den ausländischen Mächten vertreten . Seine Verord¬
nungen werden im „ Staatsanzeiger

" verkündet und tragen
die Unterschrift bes Generals Cabanellas Ferner .

Ein Kind erschossen .

Berlin , 26 . Juli . Wie der deutsche Konsul in Santander
über den Kapitän eines englischen Dampfers durch Funk¬
spruch mitteilt , wurde in R e i n o s a bei einem Überfall
durch kommunistische Banditen der deutsche
Staatsangehörige Jmmhof schwer verletzt . Seine
siebenjährige Tochter Johanna wurde getötet .
Jmmhof wurde mit schweren Schrotschußverletzungen in das
Krankenhaus Valdecilla eingeliefert .

Paris , 26 . Juli . Der frühere spanische Ministerpräsident
Gil R o b l e s , der von den französischen Behörden aufge¬
fordert wurde , Biarritz zu verlassen , hat sich
Samstag in Boulogne - sur - Mer an Bord eines nach
amerika auslaufenden Dampfers eingeschifft . Da der
Dampfer vorher auch Lissabon anläuft , rechnet man mit der
Möglichkeit , daß Gil Nobles vielleicht an Land geht .

Berlin , 26 . Juli . Die schweizerische Gesandt¬
schaft in Berlin hat im Auftrage der Schweizer Regie¬
rung die deutsche Reichsregierung gebeten , den in Barcelona
und anderen spanischen Häfen befindlichen Schweizer Staats¬
angehörigen die Möglichkeit zu geben , auf deutschen Schiffen
Spanien zu verlassen . Die zuständigen deutschen Stellen
sind sofort dementsprechend angewiesen worden .

denken zu einer „ so unsinnigen Handlung
"

bestimmen mol
len , die außenpolitische Rückwirkungen gehabt hätte und di -
nun , Gott sei Dank , infolge der Erregung der öffentlichei
Meinung in Frankreich verhütet worden fei .

SrfomffirfioH onsul ist sofort bei dem spanischen Gouver -
' neue not ft eilig geworden und hat umfassende

Schutzmaßnahmen für die Deutschen des Bezirks ge -

verboten .

Paris , 26 . Juli . Außerhalb des Hafens von St . Nazaire
ist ein spanischer Fischkutter vor Anker gegangen . Er führte
die spanische und die rote Flagge . An Bord befinden
sich 100 Volksfront -Flüchtlinge , denen bis zur Nachprüfung
ihres Falles die Landung an der französischen Küste ver¬
boten wurde .

Paris , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Der spanische General¬
konsul in Französisch - Marokko und der spanische Vizekonsul
haben wegen der Vorgänge in ihrer Heimat ihr Amt nieder¬
gelegt .

Übertritt regierungstreuer Regimenter
zur Militärgruppe .

Hendaye , 26 . Juli . Aus dem Hauptquartier des Gene¬
rals Mola wurde mitaeteilt , daß am Sonntagabend zwei
bisher regierungstreue Regimenter in Madrid gemeutert
haben sollen und es ihnen gelungen fei , aus der spanischen
Hauptstadt zu entweichen , um sich zu den Truppen der Mili¬
tärgruppe zu schlagen .

Marokkaner schließen sich Franco an .

Paris , 26 . Juli . Wie der „ Matin " aus Rabat meldet ,
sollen sich Marokkaner , einem Ausrufe der Offiziere des
Generals Franco folgend , in Masten zum Eintritt in das
Heer der spanischen Militärerhebung gemeldet haben .

Die Familie Jmmhof ist seit vielen Jahren im Bezirk
Santander ansässig . Jmmhof und seine Angehörigen haben
sich niemals politisch betätigt . Der feige Überfall hat über¬
all die größte Empörung hervorgerufen . Der deutsche

fordert .

Panzerschiff „ Deutschland "
vor San Sebastian

Berlin , 26 . Juli . Das Panzerschiff „Deutschland
"

ist am 26 . Juli , morgens 6 Uhr , vor San Sebastian
eingetroffen .

Der Schutz österreichischer und schweizer
Staatsangehöriger .

Berlin , 26 . Juli . Der österreichische Gesandte
i n B e r l i n hat die Reichsregierung gebeten , die in Spanien
ansässigen österreichischen Bundesangehörigen
vorübergehend unter den Schutz des Deut¬
schen Reiches zu stellen .

Die deutschen diplomatischen und konsularischen Ver¬
tretungen in Spanien , die deutsche Kriegsmarine und die

deutschen Handelsreedereien sind sofort telegraphisch dement¬
sprechend angewiesen worden .

Die Gründe für die abgesagte

Waffenlieferung .

London , 27 . Juli . ( Funkbericht . ) „ Daily Telegraph
" be¬

hauptet , wenn vom französischen Kabinett am Sonntag be -

sch lassen worben sei , dem spanischen Bürgerttieg gegenüber
neutral zu bleiben , so sei das nach einem Bericht aus Paris
auf den Rat des Außenministers Eden an Ministerpräsi¬
dent Blum zurückzuführen .

Frankreich verweigert Benzinlieferungen
nach Spanien .

Paris , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) In dem französischen
Hafen Port -be - Bouc bei Marseille sind am Sonntag ein aus
Barcelona kommender Frachtdampfer und ein spanisches
Küstenwachtschiff eingetroffen . Sie sollten 300 Tonnen Ben¬
zin für die Rogierungslustflotte holen . Die französischen
Behörden haben jedoch jede Lieferung untersagt . Nur zwei
Offiziere der spanischen Schiffe bürsten unter Bedeckung an
Land um dem spanischen Konsulat in Marseille einen Be¬
such abzustatten .

Die meisten Pariser Zeitungen befriedigt .

Paris , 27 . Juli . Die von feiten der Madrider Regie¬
rung in Frankreich erstrebte Flugzeug - und Waffenliefe¬
rung , von der man in Paris anscheinend abgerückt ist steht
neben den Ereignissen in Spanien im Mittelpunkt des
Interesses . Die Verhandlungen um den Waffentransport
werden ausführlich besprochen . Die meisten Zeitun¬
gen atmen jedoch erleichtert auf , weil die fran¬
zösische Regierung von einer Unterstützung der spanischen
Linksrcaierung durch Kriegsmaterial -Lieferangen anschei¬
nend absieht . Der Ruf , eine solche Rüstungsausfuhr befür¬
wortet zu haben , bleibt nach der Rechtspresse allerdings auf
dem kinksradikal eingestellten Minister Cot lasten . Er
habe , wie der „ Ami du Peuple

" erklärt , öen Ministerpräsi -

Rückkehr der spanischen Schiffe ohne Ladung .

Paris , 26 . Juli . Nach einer „ Matin " - Melbung aus

Marseille sind die beiden vor zwei Tagen dort angekom¬
menen spanischen Schiffe — ein Torpedoboot und ein

Frachtdampfer — am Samstag wieder ausgelaufen , ohne
Ladung oder Fahrgäste an Bord genommen zu
haben . Die französischen Hafenbshörden haben die beiden

Schiffe ständig überwacht , damit nicht insgeheim irgend¬
welche Ladung von einem anderen Dampfer zugebracht
wurde .

Geheimnisvoller Goldtransport .

Paris , 26 . Juli . In Bordeaux ist am Samstagmittag
ein spanisches Flugzeug mit 10 spanischen Fliegern an Bord
aus Madrid kommend eingetroffen . Der Apparat setzte
seinen Flug nach dem Flugplatz Le Bourget fort , wo er kurz
nach 16 Uhr eintraf . Wie verlautet , sollen sich an Bord des

Flugzeuges 11 Million ^ n Franken Gold befinden .

Im übriigen machen einige Blätter noch Anspielungen
auf geschloffene Eisenbahnwagen , die dem „ Echo de Paris

"

zuzvlge nach Bordeaux ober nach der französisch - spanischen
Grenze rollten oder rollen würden , und die nach einer Ver¬

mutung des „ Jour "
Kriegsmaterial für San Sebastian oder

Barcelona enthalten könnten .

In Poris rechnet man damit , daß alle diese Fragen
vielleicht schon am Dienstag in der französischen
Kammer bei einer außenpolitischen Aussprache zur
Erörterung kommen und daß der Ministerpräsident dann

Stellung nehmen würde .

Rücktritt des Pariser Geschäftsträgers .

Paris , 26 . Juli . Wie aus unterrichteten Kreisen in
Paris verlautet , soll der spanische Geschäftsträger Eastilio
in Paris , ebenso wie der Gesandte im Haag , seinen Rück¬
tritt erklärt hoben mit folgender Begründung : „ Wenn ich
meinen Posten verlasse , so tue ich dies , weil mein Ge¬
wissen es mir verbietet , an einet Waffen¬
lieferung teilzunehmen , die dazu bestimmt
ist , meine armen Landsleute zu töten .

“

Der „ Motin "
hot versucht , bei der spanischen Botschaft

in Paris nähere Auskunft Über die ongMichen Woften -

Iteferungcn zu erhalten . Sowie man aber diese Frage an -

schneide , stoße man auf höfliches Stillschweigen . Man be¬

haupte . daß de los Rios , der angeblich mit den Verhand¬
lungen für die Waffenlieferungen beauftragt ist , nicht zur
spanischen Botschaft gehöre . Man erkläre ferner , daß bas

Kriegsmaterial gelegentlich des Abschlusies des spanisch -

französischen Handelsvertrages bestellt worden sei . d . h . noch
vor dem Regierungsantritt der augenblicklichen spanischen
Regierung .

Der Führer stellt 50000 RM . für die

Flüchtlinge zur Verfügung .

Berlin , 27 . Juli . ( Letzte Funkmeldung .) Der Führer
und Reichskanzler hat als erste Hilfe für die deutschen
Flüchtlinge aus Spanien den Betrog von 50 000
RM . zur Verfügung gestellt .

Telegramm des Gauleiters Bohle .

Berlin , 26 . Juli . Der Auslanbsorganifation bet

NSDAP , ist von Bord bes italienischen Dampfers „ Princi -

peffa Maria " ein Telegramm mit der Mitteilung zuge¬
gangen , baß es unter großen Anstrengungen gelungen ist ,
500 mittellose beutsche Volksgenossen aus
Barcelona burch ben kamerabschaftlichen Beistanb bes

italienischen Schiffes zu retten unb nach Genua zu
bringen .

Der Leiter bet Auslanbsorganisation , Gauleiter Bohle ,
hat ben beutschen Volksgenossen folgendes Telegramm nach
Genua gesanbt : „ Auslanbsorganisation übermittelt allen
aus Spanien entkommenen beutschen Volksgenoffen herz¬
lichste Glückwünsche zur Errettung aus großer Gefahr
unb bie Grüße bet Heimat . Dollste Unterstützung zur
Linberung bet Not ist selbstverständlich . Heil Hitler ! —
Gauleiter Bohl e .

“
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Stadtnachrichten

ieit fin -
e NSV .

-en .

Sommerarbeit der NS . - Frauenschaft
im Gau Hessen -Nassau .

Ausgesprochene Kleinwohnungen
für die Minderbemittelten .

Das Programm des Deutschen Eemeindetages beim
Wohnungsbau .

Zunehmende Verbesserung
der Sozialversicherung .

Weiter steigende Beitragseinnahmen .
Die deutsche Sozialversicherung hat in den ersten

Monaten des Jahres 1936 ihre Gesundung fortgesetzt . In
allen Zweigen der Sozialversicherung waren nach den Er¬
mittlungen des Statistischen Reichsamtes im ersten Viertel¬
jahr 1936 die Beitragseinnahmen erheblich höher als im

een Vierteljahr 1935 , während die Ausgaben bei den
^ Versicherungen nur wenig über , in der Kranken - und ■■

Arbeitslosenversicherung sogar unter denen der gleichen Zeit
des Vorjahres lagen . Im Vergleich zum vierten Viertel¬
jahr 1935 sind unter dem Einflug der Jahreszeit die Bei¬
tragseinnahmen etwas niedriger , ausgenommen allerdings
die Angestelltenversicherung . Bei den reichsgesetzlichen
Krankenkassen wurden während des ersten Vierteljahres
nur rund , 2,41 Millionen Arbeitsunfähige betreut gegen
2,93 Millionen zur gleichen Zeit des Vorjahres . In der
Invalidenversicherung lagen die Beiträge um 10,6 % über
denen des ersten Vierteljahres 1935 . Bei der Angestellten¬
versicherung waren sie sogar um 13,7 % höher , bei der
knappschaftlichen Pensionsversichcruna um 13,8 % . In der
Angestelltenversicherung hat sich der Uberschuß der Veitrags -
einnahmen auf 31,9 Mill . RM . gegen 23,2 Mill . RM . zur
gleichen Zeit des Vorjahres erhöht . Auch bei der Arbeits¬
losenversicherung hat sich ebenso wie bei den Krankenkassen
der zunehmende Beschäftigungsgrad in einer Steigerung der
Zahl der Versicherten ausgewirkt . Sie lag im ersten Viertel¬
jahr 1936 mit 12,1 Millionen um 800 000 höher als im Vor¬
jahr . , Bemerkenswert sind auch die Feststellungen der Ar¬
beitsämter über die Wohlfahrtserwerbslosen . Ende Mai
wurden rund 300 000 anerkannte Wohlfahrtserwerbslose ge¬
zählt , das sind 45,7 % weniger als im Mai 1935 .

— Olympische Spiele und Fremdenverkehr am Rhein .
Es ist nicht zu bezweifeln , bog Tausende von Besuchern der

Olympischen Spiele vor oder nach diesen die Gelegenheit be¬

nutzen werden , den Rhein kennen zu lernen . Aus diesem
Grunde haben die großen Reisebüros Rundfahrten
durch Deutschland angekündigt , die auch in den

Westen führen . Eine Fahrt geht von Berlin aus durch den
Harz , später über Dortmund , Düsseldorf , Köln , Bonn ,
Königswinter , Maria Laach , nach Koblenz , mit einer

Dampferfahrt auf dem Rhein nach Bacherach und Wiesbaden .
— Norwegische Jugend in Wiesbaden . Am Samstag¬

abend trafen von Rüdesheim kommend , gegen 5 .30 Uhr ,
29 norwegische Gäste unter Leitung von Herrn Turnlehrer
Jssertel in Wiesbaden ein . In Vertretung des Bann¬
führers wurden sie von dem Organisatwnsleiter des
Bannes 80 , Scharführer H . Kunz , empfangen und zur
Jugendherberge geführt . Die Gäste sprachen über die herr -

Juli und August sind ja eigentlich Ferienmonate . Es
finden keine Heimabende der NS .- Frauenschaft und des
Deutschen Frauenwerkes statt und alle Arbeiten werden
auf das Notwendigste beschränkt . Die Arbeit der Hausfrau
kann aber auch in diesen Monaten nicht ruhen . Die Vor -
ratswirtschast stellt ihre Ansprüche , Garten und Feld be¬
dürfen der Pflege , und die reifenden Früchte müssen ver¬
wertet werden . So hört auch die Arbeit der Abteilung
Volkswirtschaft — Hauswirtschaft in diesen Sommermona¬
ten nicht auf . Im Gegenteil ! Jetzt zur Einmachzeit holt
sich die Hausfrau gern einen Rat bei der Abteilung oder
lässt sich durch Kurse und Vorführungen unterrichten über
Sützmostbereitung , Fischverbrauch im Sommer , Kampf dem
Verderb , Gartenarbeiten und Schädlingsbekämpfung , Ge¬
sundheitspflege im Sommer usw .

In einigen Ortsgruppen der NS .- Frauenschaft wurden
die letzten Heimabende vor den Ferien dazu benutzt , gemein¬
sam die Flachsfelder zu jäten , die der Reichsnährstand in
der Gemarkung angelegt hat . Trotz vieler Landarbeit fin¬
den sich immer noch Frauen zusammen , die für die NSV .
arbeiten : Strümpfe und Wollsachen werden ausgcbessert
und Wäsche genäht für den kommenden Winter .

Vielfach konnte man in den letzten Wochen auf den
Landstragen unseres Gaues Omnibussen begegnen mit

singenden Frauen , die gemeinsam einen kleinen Ausflug in
ihre weitere Heimat unternahmen . Für viele ist das ein
ganz grosses Ereignis und ein unvergessliches Erlebnis :
nach der gemeinsamen Arbeit des vergangenen Jahres nun
auch die gemeinsame Freude , das Erlebnis der schönen
Heimat .

Bei einer solchen Fahrt durch wogende Kornfelder ,
zwischen fruchtbehangenen Obstbäumen und durch saubere
kleine Ortschaften , sieht man recht verschiedenartige Bilder .
In einem kleinen stillen Dorf vor dem Schulhaus stehen
gerade mitten in der Sonne ein gutes Dutzend Kinder¬
wagen friedlich nebeneinander . Von Müttern und Mndern
ist nichts zu sehen . Drinnen im Schulhaus hält die
lehrerin des Reichsmütterdienstes Beratungsstunde
die Frauen aufgefordert , dazu ihre Kleinsten mit }

'

Ein guter Rat läßt sich oft besser durchführen , wenn man ihn
am lebenden Objekt erweisen kann .

Hypotheken könne die Reichsbürgschaft nicht entbehrt werden .
Bei Erörterung der Hauptschwierigkeitenfür den Wohnungs¬
bau besprach der Ausschuß die Spitzenfinanzierung ,
bei der die Lösung gefunden werden müsse . Wichtig werde
fein , daß von reichswegen die nachftellige Finanzierung
erleichtert werde und daß vor allem die Zinsen für die

Reichsmittel herabgesetzt werden .

Mit der wichtigen Frage der Finanzierung des Woh¬
nungsbaues beschäftigte sich der Fachausschuß des Deutschen

Eemeindetages für Wohnungswesen , Landesplanung und

städtische Siedlung . Dabei entwickelte der Hauptreferent
des Deutschen Eemeindetages , Dr . von S ch m e l i n g , die

Auffassungen der kommunalen Spitzenkörperschaft Deutsch¬
lands und es bestand llbereinstimmung darüber , dass die
Errichtung von ausgesprochenen Kleinwohnungen für die
minderbemittelten Volksgenossen und von Kleinsiedlungen
noch stärker als bisher in den Vordergrund gerückt werden
müsse . Die Unterstützung der öffentlichen Hand bei diesen
Bauten könne nicht entbehrt werden , wenigstens bis auf
weiteres nicht . Es sei nachdrücklich anzustreben , daß die Er¬
trägnisse aus dem Reichsgesetz zur Förderung des Wohnungs¬
baues im laufenden Baujahr in vollem Umfang zur Deckung
der Restfinanzierung für den Kleinwohnungsbau und die
Kleinsiedlung bereitgestellt werden . Zur Beschaffung zweiter
Hypotheken rönne die Reichsbürgschaft nicht entbehrt werden ,

ür den Wohnungs -

also zum Beispiel im Falle der Zwangsversteigerung des
Grundstücks . Ist Jahresmiete vereinbart — gleichgültig , in
welchen Teilen die Miete gezahlt wird — so ist die gesetz¬
liche Kündigungsfrist drei Monate vor Schluss des Kalmder -liche Kündigungsfrist drei ____________ , „
Vierteljahres ; bei einer Vereinbarung jedoch , die auf
Monatsmiete lautet , ist die Kündigung am 15 . des Monats

zum Monatsschluss zulässig . Ist Vorauszahlung der Miete
in monatlichen Teilen vereinbart , so hat die Zahlung der
Miete grundsätzlich am Monatsersten zu erfolgen ; sehr häufig
ist im Vertrag aber eine Frist von einigen Tagen für
bie Mietzahlung vorgesehen . Auch muß es als üblich ange¬
sehen werden , dass der Vermieter , selbst wenn darüber keine
ausdrückliche Vereinbarung besteht , dem Mieter eine ange¬
messene Frist zur Bezahlung der monatlichen Miete ge¬
währen muss , die mindestens einige Tage betragen wird .
Die Miete ist nach dem Gesetz eine „ Bringschuld

"
, sie muss

also dem Vermieter kostenfrei übermittelt werden , wenn der

Vertrag nichts anderes bestimmt .
— Auf der Strasse zusammengebrochen . An der Ring -

kirche brach ein 36 Jahre alter Mann am Sonntagvormittag
plötzlich bewusstlos zusammen , so daß er vom Sanitätsauto

ins Krankenhaus gebracht werden mußte .
— Meisterprüfung . Vor der zuständigen Kommission

legten folgende Gesellen eine Prüfung ab und erwarben die

Berechtigung zur Führung des Meistertitels : Elektro¬

installateur Heinrich Eatta ( Adolfseck ) ; die Speng¬
ler und Installateure : Karl Brühl und Georg ;

Wollmerscheidt ( beide Wiesbaden ) , Willi Eckhard ( Bieb - -

rich ) und Willi Herrmann ( Hahn ) ; die Installateure :

Hermann Dietmann ( Wiesbaden ) -
, Paul Krüger ( Biebrich )

und Karl Löffler ( Sonnenberg ) ; der Konditor Walter
Minor ; die Schreiner : Friedrich Bester ( Bärstadt ) ,

-

Oswald Butschbach ( Egenroth ) , Wilhelm Dauer ( Schlangen - 3
bad ) , Adolf Faust ( Strinz -Margarethae ) , Karl Martin und

Hermann Weber ( beide Bad Schwalbach ) .
— Dienstjubiläum . Der Ober -Postschaffner Adam

Nagel , Wielandstraße , als Eeldbriefträger beim Post¬
amt 1 tätig , kann heute , am 27 . Juli , auf eine 40jährige

Tätigkeit im Dienste der Reichs -Postverwaltung zurück -

blicken . ,
— Gcschästsjubiläum . Auf ein 50zähriges Bestehen

kann in diesem Jahre die Firma Max Else u . Sohn ,
Schlosserei und Stahlbau , zurückblicken .

— Hohes Alter . Frau Anna I l l m a n n , Wwe ., „
Alters¬

heim , Schiersteiner Straße , begeht am 28 . 7 . in Rüstigkeit

ihren 89 . Geburtstag .
— Die Köln - Düsseldorfer Rheindampfschifsahrt veran¬

staltet auch in dieser Woche am Dienstag und Donnerstag
Rhein - Main - Fahrten und ausserdem am Donnerstag eine

grosse Fahrt ins Blaue .
— Alle ehem . Angehörige des Bad . Juf . -Rgt . Nr . 112

werden gebeten , ihre Anschrift beim Kamerad Hermann

Ring , Wiesbaden . Schillerplatz 1 , abgeben zu wollen , zwecks
Gründung einer Ortsgruppe .

— Kurhaus . Nino Piccaluga , der erste Tenor der

Mailänder Scala , ist zu einem Konzert am Mittwoch im

Kurhaus verpflichtet worden .

Hambach .

Treue Dienste . Am 28 . Juli 1936 sind es 25 Jahre , dass
Frau Wilhelmine Eckhardt in der Wäscherei Nickel ,
Wiesbaden - Rambach , tätig ist .

Erbenheim .

Bäuerliche Versammlung . Im Gasthaus „ Zum Engel
"

hielt am Samstag die Mil chabfatzgenossenschaft
eine gut besuchte Versammlung ab . In einem Rückblick über
die Eeschäftsentwicklung der Genossenschaft im letzten Halb - "

fahr gab der Vorsitzende Heinrich Stemmler einen eingehen - j
den Bericht geordneter genossenschaftlicher Tätigkeit . Der
tägliche Milchumsatz beträgt 12 000 Liter , davon 2000 Liter
Markenmilch . Entsprechend dem Vorsatz , nur beste Quali¬
tätsmilch zu liefern , teilte der Vorsitzende mit , dass alle Mög - a
lichkeiten der Qualitätshebung angewandt wurden . Eine J

Säuerung der Milch ist bis jetzt noch nicht aufgetreten . Den 1
Eeschäftsverpflichtungen wurde pünktlich nachgekommen , wie

auch alle Fragen in guter Übereinstimmung von Vorstand -

und Mitgliedschaft erledigt wurden . Der Geschäftsführer
Häuser berichtete dazu ergänzend , daß der Eesamtabsatz an
Vollmilch 1784000 Liter Vollmilch und 327550 Liter Marken¬
milch im verflossenen Halbjahr betrug . Durch die Hinzu - ,
nähme der Markenmilch wurden verschiedene Betriebserwei - ;
terungen und die Einstellung einer weiteren Arbeitskraft

notwendig . Anschließend machte der Vorsitzende Vorschläge
zum Ausbau der Sammelstelle und der allgemeinen Ver¬

besserung der Arbeit in der Genossenschaft . Die Vorschläge , l

unterstützt von Anträgen aus der Versammlung , wurden

eingehend besprochen und führten zu einstimmig ange - /
nommenen Beschlüssen . Im Anschluß besprach in einer Ver¬

sammlung der Or t s b a u e r n s ch a f t der Ortsbauernführer
K . Pradt an Hand eines Berichtes von der letzten Orts¬

bauernführertagung und einiger Rundschreiben bäuerliche ä

Fragen , wie die Eingliederung der Betriebsgefolgschaft in

den Reichsnährstand , die Durchführung der bevorstehenden

Flachsernte auf gemeinschaftlicher Grundlage und die Ein¬

bringung der Getreideernte .

Mit dem Schnitt des Roggens wurde dieser Tage be - -

gönnen . Ebenso steht der Winterweizen und Hafer vor seiner
Reife und harrt seiner Bergung . Infolge der regenreichen
letzten Wochen hat sich ein großer Teil des Getreides ge¬
legt . Da dadurch die Anwendung des Getreidebinders

vielfach schlecht möglich ist , erschwert dies empfindlich die s

Erntearbeiten , die zum Teil mit Sichel und Sense ausge - °

führt werden müssen .
Todesfall . Auf dem Südfriedhof wurde am Samstag

bei Konrektor L . K . Kopp eingeäfkhert . Der Verstorbene
hat von seiner 45jährigen Lehrertätigkeit 25 Jahre an bei
Volksschule in Erbenheim gewirkt unb würbe hier am
1 . Juli 1922 zum Konrektor ernannt . 1926 trat er in den

Ruhestand .

Hohes Alter . Der Landwirt Karl Lend le , Mainzer
Strasse vollendete am 26 . Juli sein 83 . Lebensjahr .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

Das Tegernseer Bauerntheater , welches mit grossem
Erfolge im Residenz -Theater Wiesbaden gastiert , gab
gestern , Sonntag abend , im großen Saal der Turnhalle in

Verbindung mit der NSG . „ Kraft durch Freude
" ein ein¬

maliges Gastspiel , welches sich eines sehr guten Besuches
erfreute . ।

Vom Arbeitsdienst . Am Samstagvormittag unter¬
nahm eine grössere Abteilung des Arbeitsdienstes
Wiesbaden eine Rheinfahrt mit dem Dampfer „ Wilhelmina

"

nach Koblenz .

lichen Empfänge , die ihnen in Deutschland zuteil wurden ,
ihr volles Lob aus . Worte der Bewunderung fand der
Leiter der Jugendgruppe über die vortreffliche Einrichtung
der hiesigen Jugendherberge . Die Gäste begaben sich be¬
reits am Sonntag weiter nach Mainz und Frankfurt , von
wo sie am 30 . Juli nach Berlin zur Olympiade reisen
werden , was der Höhepunkt ihrer Deutschlandreise sein
dürfte .

— Güteoerfahren bei Wettbewerbsverstößen . Die
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat zusammen mit ihren
Untergliederungen Richtlinien ausaearbeitet , durch die das
Vorgehen bei der Verfolgung von Wettbewerbsverstößen im
Einzelhandel vereinheitlicht

'
und gleichzeitig eine zu starke

Zentralisierung oder Schematisierung vermieden wird . Die
Richtlinien sind vor allem aus dem Vestreben entstandeW
Meinungsverschiedenheiten oder sonstige Auseinander¬
setzungen auf dem Gebiet des Wettbewerbs zwischen Kauf¬
leuten des Einzelhandels möglichst auf gütlichem Wege schon
innerhalb des Einzelhandels selbst aus der Welt zu schaffen .
Daher soll in allen Fällen , in denen eine Wettbewerbs -

Handlung eines Kaufmannes als unlauter betrachter wird ,
zunächst eine gütliche Einigung versucht werden . Erst nach
deren Scheitern kommen die anderen möglichen Stufen des

Verfahrens , die Anrufung der Einigungsämter und der Ge¬
richte , in Betracht .

— Der Kreisverband Wiesbaden im Westdeutschen
Jungmännerbund ( CV2M .) hielt am Sonntag im Land¬
heim des CVJM . Wiesbaden auf der Himmelsbachwiese vor
Strinz - Margarethae unter Vorsitz von Dr . Wagner -Wies¬
baden eine Kreisbibelfreizeit ab . Außer den Wiesbadenern
waren vertreten die Ortsgruppen Nierstein mit dem Po¬

saunenchor , Mommenheim , Leeheim , Nastätten , Weisel unb
Biebrich .

— Postverkehr mit Spanien . Der Postverkehr mit

Spanien wickelt sich infolge bei dortigen Unruhen nicht
regelmässig ab . Auch die Briefbeförderung nach unb
von Portugal erleidet starke Verzögerungen . Die franzö¬
sische Postverwaltung , der die Briefposten nach beiden Län¬
dern zur Weiterbeförderung überwiesen werden , sendet dir

Posten für Portugal auf dem Seewege nach portugiesischen
Häfen ; die Schiffe verkehren nicht täglich . Für geschlossene
Briefposten nach Ubersee , insbesondere für die Schlussposten ,
die zu gewöhnlicher Zeit den nach Südamerika fahrenden

Schiffen in Lissabon als letzten europäischen Hasen zuge¬
führt werden , kommt die Beförderung über Spanien unb

Portugal vorläufig nicht in Betracht . Ebenso können ge¬
schlossene Vriefposten nach ben Kanarischen Inseln nicht mehr
über Spanien ( Cabiz ) beförbert werben . Es werben bafüi
anbete Verbinbungen benutzt .

— Vorteile auf Kosten der Volksgemeinschaft werde «
nicht geduldet . Der Reichsfinanzhof hat in einem inter¬
essanten Einzelfall eindeutig zum Ausdruck gebracht , daß
Vorteile auf Kosten der Volksgemeinschaft durch buchungs¬
mäßige Winkelzüge im neuen Staat nicht mehr geduldet
werden . Es handelte sich um einen Steuerpflichtigen , bet ,
nachdem bet Buchptüfet eine unrichtige Verbuchung und
damit eine Gewinnerhöhung von 9000 RM . festgestellt hatte ,
ben Mehrgewinn burch eine Vilanzänberung unb ent *
sprechenbe Erhöhung bet Abschreibungen ausgleichen wollte .
Der Reichsfinanzhof hat in Übereinstimmung mit ben Vor¬
instanzen biejes Verfahren für unzulässig erklärt . Es möge
sein , bass bie erhöhten Abschreibungen zulässig gewesen
wären , wenn die Beschwerdeführerin sie in ihrer ursprüng¬
lichen Bilanz schon vorgenommen hätte . Hier sei aber diese
an sich zulässige und mögliche Bilanzänderung nur zu dem
Zweck vorgenommen worden , um das Ergebnis einer Buch¬
prüfung zum Nachteil des Steueraufkommens auszugleichen .
Die Änderung habe keine zwingenden betrieblichen Gründe ,
sondern sei willkürlich nur erfolgt , um das Reich um bie er¬
höhte Steuer zu bringen . Es wiberspreche den Grunbsätzen
des Steuerrechtes , dass sich ein Steuerpflichtiger auf Kosten
der Volksgemeinschaft Vorteile zu verschaffen ver¬
suche , indem et zum Schaden des Reiches eine Buchung
vornehme , die er ohne die Meinungsverschiedenheit mit der
Steuerbehörde nie vorgenommen hätte .

— Abholung von Waren am Sonntag . Wegen der

Abholung von Waren am Sonntag wird darauf verwiesen ,
daß das Oberlandesgeticht Breslau kürzlich eine Entschei¬
dung darüber gefällt hat , ob an Wochentagen bestellte
Waten Sonntags abgeholt werden dürfen . Darin wird

zum Ausdruck gebracht , daß sich der Verkäufer strafbar
macht , wenn er vor Beginn der Sonntagsruhe eingekaufte
Waten während der Sonntagsruhe aushändige und sich be¬

zahlen lasse .
— Wann ist die Miete zu bezahle « ? In den aller¬

meisten Fällen trifft der Mietvertrag , unb wenn kein
schriftlicher Vertrag abgeschlossen ist , bas mündliche Überein¬
kommen , Vorkehrungen dafür , daß kein Zweifel über ben

Zeitpunkt ber Fälligkeit unb Zahlbarkeit ber Mieke besteht .
Denn der Vermieter muß aus ben eingehenben Mieten seine
eigenen Zins - unb Steuerverpflichtungen erfüllen , augetbem
aber bie Hanbwetkettechnungen bezahlen . Gewöhnlich wirb

abweichend mnn Gesetz bie Vorauszahlung ber Miete süt be¬

stimmte Zeiträume ausbebungen . Üblich ist jetzt vielfach
bie monatliche Vorauszahlung ber Miete ; die früher ver¬
einzelt festgestellte vierteljährliche Vorauszahlung ist so gut
wie gänzlich verschwunden . Von den Zahlungstaten der
Miete ist aber zu trennen bie Mietvereinbarung , bie sehr
häufig noch auf bie Jahresmiete lautet ; biese Vereinbarung
hat Bedeutung für ben Fall , bag an bie Stelle bes vertrag¬
lichen bas gesetzliche Kündigungsrecht des Vermieters tritt ,
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Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau .

s

Rasselen Nachrichten

— Holzappel ( Unterlahnkreis ) , 25 . Juli . Das drei¬

jährige Kind des hiesigen Einwohners Best fiel in einen

ne

nachmittags 3 Std . 8 Mm .vormittags 5 Std . 54 Mm .

Der Kampfdreg der deutschen Olympioniken .

Nunmehr ist auch der Kampfdretz der deutschen
Olympiateilnehmer festgelegt worden . Er besteht
in der Leichtathletik für Männer aus einem weihen
Hemd mit rotem Brustring und weitzer Hose . Auf

der Brust trägt der Sportler das Abzeichen des

Reichsbundes für Leibesübungen . Für die Frauen
besteht der Dretz aus einem weihen Hemd ohne

Brustring und einer fchwarzen Hofe . Auch die

Frauen tragen das Reichsbundabzeichen .

(Donath , K .)

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt " .

Bottich mit heißer Waschbrühe . Dabei erlitt es so schwere

Verbrühungen , datz es in bedenklichem Zustand im

Krankenhaus darniederliegt .

Abkömmlingen sind 46 v . H . selbständige Landwirte und

22 v H . Unternehmer in Gewerbe , Handel und Verkehrs¬

wesen geworden , während sich 16 v . H . freien Berufen und

dem Beamtentum zuwandten . Ein soziales Absinken der

weichenden Erden läßt sich auf keinen Fall erkennen .

26 . Juli 1936 : Höchste Temperatur : 21.4.
lagesmittel der Temperatur : 17.0.

27. Juli 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 14.4.
Sonnenlchetndauer am 26. Juli 1936:

x Diez a . d . L „ 26 . Juli . Ein seltenes Fischerglück
hatte hier ein Angler . Ein Goldkarpfen von 22 Pfund und

einer Länge von % m war das Ergebnis seines Angel¬

sportes . Es kostete ziemliche Mühe , den Fang zu landen .

Dillkreis und Siegerland .

Rr . 203 . Seite 7 .

64jähriger SA . -Mann erringt das SA .-Sportabzeichen .

— Kastel . 26 . Juli . Kürzlich fanden Prüfungen zur Er¬

langung des SA .- Sportabzeichens statt . An dieser Prüfung
nahm auch der 64jährige Oberscharführer Ranft teil . Seine

Prüfung hat er mit zum Teil recht guten Leistungen ab¬

gelegt .

Westerwald nach Montabaur geführt . In der nächsten Zeit

werden auch noch an anderen Stellen der Teilstrecke die

Arbeiten beginnen .

Reichshandwerksmeister Schmidt auf dem

Deutschen Glasertag .

Würzburg . 25 . Juli . Reichshandwerksmeister Schmidt

wobnte am ^ reilaanachmittaa der Tagung der Pru ' ungs -

meister des Glaserhandwerks im Rahmen des 55 . Deutimen

Elaiertages in Würzburg bei . Er hielt dabei an die ver¬

sammelten Bezirksinnungsmeister . Obermeister und Fach¬
lehrer des Elaierbandwerks eine Ansprache , in der . er die

Grundzüge der gegenwärtigen Sandwerksvolitik erläuterte .

Der Reichsbandwerksmeister ging dann vor allem auf Die

grundsäklrche Bedeutung ein , die der neuen Meister -

vrüfungsordnung . als Mittel zur ^ Überstellung
handwerklicher Leistungstablgkeit zukommt . Nicht Geld oder

Gut bestimme den Erfolg des Handwerkers , sondern einzig

und allein die Leistung werde künftig im Handwerk ent¬

scheiden . Dabei richtete er d : e eindringliche Bitte , an die ver¬

sammelten Mitglieder der Meistervrükungsauslchusie , .stets bei

der Behandlung der Prüfungsfragen die grobe Linie der

Nachwuchsförderung zu sehen . Er habe das unbedingte

Vertrauen zu der Führung des Reichsinnungsverbandes des

Glaserhandwerks , das , sie die vervflichtend -" ' Roso ^ h - n voll

und ganz erfüllen werde .

Montag , 27 . Juli 1936 .
____________

Reichsautobahn Frankfurt — Köln im Bau .

Eine 500 Meter lange Brücke bei Limburg über die Lahn .

Frankfurt a . M ., 26 . Juli . Die Reichsautobahn Frank -

furt — Köln soll nach Beendigung der vorbereitenden Ar¬

beiten in beschleunigtem Tempo ausgeführt werden .

Früher als ursprünglich beabsichtigt , werden daher die Ar -

. teilen jetzt schon ausgenommen . Die Arbeiten ^
werden

gleichzeitig an mehreren Stellen der Teilstrecke

ausgenommen werden , um auf diese Weise die Bauzeit nach

Möglichkeit zu verkürzen . Die erste Arbeitsstelle wird jetzt
bei Limburg in Angriff genommen . Vor Limburg wird

die Reichsautobahn über die Lahn geführt . Ein gewaltiger
Brückenbau wird hier erstehen und ist bereits im Projekt

I . fertiggestellt . Die Teilstrecke wird von Frankfurt über den
*

Wandersmann auf den Höhen weitergeführt . Bei

; Limburg wird die Autobahn nicht etwa zur Überquerung der

; Lahn ins Tag geführt , sondern über eine 500 Meter lange
Brücke , die die Lahnhöhen zu beiden Seiten des Flusses ver¬

binden wird . In einer Höhe von 64 Meter wird die

Brücke über den Flug hinwegführen . Die Brücke soll etwa

an der Stelle das Lahntal überqueren , wo die Eisenbahn -

- linie Frankfurt — Limburg nach der Station Eschhofen die
s ersten Häuser von Limburg erreicht . Auf der anderen Lahn -

feite wird dann die Autobahn auf der Höhe direkt in den

Wichtiger vorgeschichtlicher Fund .

— Biedenkopf , 26 . Juli . Bei Biedenkopf konnte der

Lehrer Weiershausen aus Lautzenbrücken einen wichtigen

Fund machen . Es handelt sich um eine vorgeschicht¬
liche Ansiedlung . Es sind sehr schöne und noch gut er¬

haltene Hausstellen . Sie stammen sehr wahrscheinlich aus

der Spät - Latöne - Zeit , etwa 100 Jahre vor Ehr . Da in der

direkten Umgebung der Stadt keine vorgeschichtlichen Sied¬

lungen zu verzeichnen sind , so dürste die Feststellung des

Lehrers von großer heimatgeschichtlicher Bedeutung sein .

Schwarzkittel richten Schaden an .

— Vom Lande , 25 . Juli . Auf den gutbestellten und vor¬

züglich gediehenen Kartoffelfeldern machen sich zur Zeit die

Schwarzkittel bemerkbar . Die Landbevölkerung im Taunus

und im Rheingaukreis ( Hallgarten usw .) klagen über starke

Verwüstungen durch die Wildsauen , welche nachts aus dem

Dickicht treten und die bestellten Felder aufwühlen . Richt

genug damit , auch die Getreidefelder werden heimgesucht .

Hier fressen sie die Ähren ab und „ nähren
"

sich redlich .

Rhein und Nahe .

leistungen an die Gläubiger nicht abgeloster Forderungen
noch bis zur Ausnutzung der vollen Zinsleistungsgrenze übrig
bleibt , wird der Betrieb mit einer der Deutschen Renten¬

bank - Kreditanstalt zustehenden jährlichen En t schul -

dungsrente belastet . Die Entfchuldungsrente ist auf die

Dauer von 52 Jahren zu erbringen . Der Teil der Ablösungs¬
schuldverschreibungen oder der für die Barablösung ver¬
wandten Beträge , der aus der Entschuldungsrente nicht ver¬

zinst und getilgt werden kann , wird aus Mitteln des Reiches
gedeckt . Dabei wird davon ausgegangen , datz die Rente den

Kapitaldienst einer Tilgungshypothek darstellt , bie
_

mit

4Yi % zu verzinsen und mit % % zu tilgen ist , somit über¬

nimmt das Reich den Schuldendienst für den Teil der Ab¬

lösungsmittel . der Über den 20fachen Betrag der Entschul¬
dungsrente hmausgeht . Um eine unbillige Inanspruchnahme
des Reiches zu vermeiden , sind neben dem Bauern besten
Ehefrau und der mit Sicherheit in Betracht kommende

künftige Anerbe verpflichtet , ihr Vermögen zur Verminde¬

rung oder zum Ersatz der Ablösungsmittel des Reiches zur
Verfügung zu stellen . Tritt die erwartete Erbfolge nicht ein ,
oder wird die Ehe des Bauern geschieden , so können diese dem

Reich zugeflostene Beträge zurückerstattet werden .

Für die int Osthilfeoersahren befindlichen überschuldeten
Erbhöfe sieht die Verordnung eine Ablösung der Überhangs¬
forderungen vor , nachdem 20 % der Forderungen abgesetzt
worden sind .

Die durch die Verordnung vorgesehene umfastende und
mit einfachen Mitteln erfolgende Erbhofentschuldung gibt
die Gewähr , datz diese Fälle , die den Entschuldungsämtern
und Entschuldungsstellen bisher besondere Schwierigkeiten
bereiteten , nunmehr beschleunigt abgewickelt werden können .

Das Schicksal der weichenden Erben .

Im Bergwerk 64 Meter tief abgestiirzt .
— Weilburg ( Lahri ) , 25 . Juli . In der Grube Strichen

in Aumenau ( Oberlahnkreis ) stürzte ein 33 Jahre alter

Bergmann von einem llberbruch 64 Meter tief ab . Neben

einem Schädelbruch erlitt er schwere innere Verletzungen ,
denen er im Weilburger Krankenhaus erlag .

Latzt Kinder nicht an kochendes Master heran !

— Oberchirchen ( Kr . Baumholder ) . 25 . Juli . Beim

Hantieren am Kochherd stieß das zweijährige Kind einer

hiesigen Familie in Abwesenheit der Mutter eine Kanne mit

heißem Wasser um rund zog sich derart schwere Verletzungen
zu , datz es im Krankenhaus starb .

Dahn und Westerwald .

Von Kreisen , die am Reichserbhofgesetz Kritik üben
wollen , wird immer wieder behauptet , datz bei den weichen¬
den Erben infolge der „ Benachteiligung

" beim Erbgang ein
gesellschaftliches Absinken eintrete . In der Praxis lätzt sich
diese Erscheinung aber nirgendswo nachweisen . Alle

Untersuchungen , die über das Schicksal der weichenden Erben
in den Gebieten der geschlostenen Vererbung , wo die Erb -
gewohnheiten der durch das Reichserbhofgesetz geschaffenen
Regelung ähnlich waren , beweisen das Gegenteil . Dagegen
ist in den Gebieten der Freiteilbarkeit durch die
Grundstückszersplitterung in weiten Teilen des Reiches eine
ausgesprochene Verarmung eingetreten . Eine gründliche
Untersuchung von Dr . P . Brügger , die soeben als 121 . Son¬
derhefts der „ Berichte über Landwirtschaft

" veröffentlicht
wird , über die Anerben und das Schicksal ihrer Geschwister
in Gebieten der geschlostenen Vererbung Württembergs
kommt zu dem Ergebnis , datz von 100 weichenden Erben 67,4
v . H . als selbständige Unternehmer in Landwirtschaft , Ge¬
werbe und Handel Unterkommen fanden . 8,7 v . H . blieben
als Ledige auf dem Hofe , 6,5 v . H . wurden Beamte , 5,3
v . H . Privatangestellte und 10,6 v . H . Lohnarbeiter . Es ist
interestant , datz ältere Untersuchungen für andere Gebiete zu
ähnlichen Ergebnisten führten . In der Provinz Westfalen
wurde z . B . vor einigen Jahrzehnten das Schicksal von 4561
Abfindlingen von 1203 Höfen untersucht . Bon den männlichen

Der Gau - Hessen - Nassau auf der

Weltgeflügel - Ausstellung .

— Frankfurt a . M . , 25 . Juli . Der 6 . Weltgeslügelkon -

qretz , der zurzeit in Leipzig tagt , lenkt die Blicke des Aus -

kandes nach Deutschland , das tn der Kleintierzucht eine

führende Stellung einnimmt . Wert und Bedeutung lasten

Tolaenbe wenige Zahlen erkennen : Bei der letzten Zählung

Ende 1934 wurde der Hühnerbeftand mit über 200 Mill .

RM . bewertet , der der Gänse mit 35 Mill . RM . und der

der Enten mit 11 Mill . RM . Die deutschen Blenen

stellen den zweitgröhten Posten mit 110 Mill RM . dar , für

liegen wurde der Wert mit 70 Mill . RM ., zur

Kaninchen mit 44 Mill . RM . und für Pelztiere mit

9 Mill . RM . errechnet , zusammen also annähernd eine halbe

Milliarde . Der Erzeugungswert stellt sich bei der Geflügel¬

zucht auf 700 Millionen , Ziegenzucht 240 Millionen , Bienen¬

zucht 40 Millionen und Kaninchenzucht ebenfalls auf 40

Millionen , also insgesamt über eine Milliarde RM .

Im Gau Hesteu -Rastau hat die Kleintierhaltuna jeder

Art von feher eine zweckmähige Forderung erfahren .

Der Gau steht im Reich an dritter Stelle .

Es gibt zurzeit im Gaugebiet Hessen -Nassau rund 10 0 0

Kleintierzüchtervereine mit einem Mitglieder¬

bestand , der in die Zehntausende geht Die Wel ^ eflügel -

ausstellunq in Leipzig ist von den hesten -nastaulschen Ver¬

einen gut beschickt . Sowohl an Geflügel als auch an Kanin¬

chen wurde bestes Zuchtmaterial nach Leipzig zur Schau ge¬

sandt . __ __

Hafenbrand in Massaua .

Rom . 27 . Juli . Zu englischen Nachrichten über einen

Hasenbrand in Mastaua verlautet von zuständiger italienischer

Seite , datz durch Explosion eines Petroleum¬

schiffes im Hafen ein Brand entstanden sei . der sich trotz

energischer Abwehr ausbreiten konnte . Die Angaben einer

englischen Nachrichtenagentur über den Schaden seien jedoch

übertrieben .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(fthmajtotton beim Stabt . Forlchungsrnstnut .,

Entschuldung der Erbhöfe .

Entschuldungsoerfahren von Erbhöfen konnten sowohl

nach den Bestimmungen der Schuldenregelungs - als auch der

Ostyilfegesetzgebung wegen Überschuldung nicht aufgehoben
werden . Die VTH . Durchführungsverordnung zum Schulden -

- reqelungsgesetz vom 20 . 6 . 1936 ( RGBl . Teil 1 , Nr . 57 vom

23
"
. 6 , 1936 ) regelt die Entschuldung für Betriebe , die sich

bereits im Verfahren befinden , und gibt darüber hinaus ent -

; schuldungsbedürftigen Bauern die Gelegenheit , noch einmal

den Antrag auf Eröffnung des Entschuldungsverfahrens zu

| stellen . Erfordert die Schuldenlage eines Bauern die Durch -

| führung einer Entschuldung nach der Schuldenregelungs -
■ gesetzgeoung , so kann der Betriebsinhaber oder der Kreis -
'

bauernführer den Antrag auf Eröffnung des Entschuldungs -
*. verfahrens bei dem zuständigen Entschuldungsamt bis zum

Ablauf des 31 . 12 . 1936 stellen ; der Eröffnung des Verfahrens

steht nicht entgegen , datz die Eröffnung früher abgelehnt , ern

Verfahren aufgehoben oder aufgestellt , oder « in Entschul¬

dungsantrag , oder ein Wiederaufnahmeantrag nach Maßgabe
der Osthilfegesetzgebung abgelehnt ist . Vor der Eröffnung
des Verfahrens ist der Kreisbauernführer von dem Ent¬

schuldungsamt zu hören .
Sofern diesen Erbhöfen nach dem 3 . 10 . 1934 , das hettzt

nach Ablauf der ehemaligen Antragsfrist , für Enschuldungs -

oerfahrcn neue Kredite gewährt worden sind , bleiben die

Gläubiger am Verfahren unbeteiligt . Für sie bedeutet die

Erbhofentschuldung sogar einen Vorteil , da ihre Forderungen
nunmehr gegen einen Betrieb gerichtet sind , besten Schulden¬
dienst sich in Übereinstimmung mit der nachhaltigen Ertrags¬
fähigkeit des Betriebes befindet .

Die Entschuldung überschuldeter Erbhöfe wird nach
folgenden Gesichtspunkten durchgeführt :

Die nicht mündelsicheren Schulden des Betriebsinhabers
einschließlich der nach der Eröffnung des Verfahrens fällig
gewordenen Zinsen werden nach erfolgter Kürzung im

Zwangsvergleichsoerfahren mit Ablösungsschuldverschreibun¬
gen der Deutschen Rentenbank - Kreditanstalt abgelöst . Hier¬
bei sind 20 % des nach den zulästigen Kürzungen verbleiben¬
den Forderungsbetrages abzusetzen . Sofern nach bisherigem
Recht Barablösung verlangt werden konnte , gilt dies auch
für überschuldete Erbhöfe . Die besonderen Vorschriften über
die Barablösung bei Kleinbetrieben — das sind Betriebe
mit einem Einheitswert unter 10000 RM . — , die in der

■ VH . Durchführungsverordnung enthalten waren , finden für
Erbhofe keine Anwendung , da dies nach dem Erlaß brr
vm . Durchführungsverordnung zu verfahrenstechnischen
Schwierigkeiten hätte führen können . Da der Betrieb ent¬
sprechend den Grundsätzen des Schuldenregelungsgesetzes nur
mit Jahresleistungen belastet werden kann , die der
Zinsleistungsgrenze , d . h . der nachhaltigen Ertragsfähigkeit ,
entsprechen , so werden diejenigen Beträge , die nach Zahlung
des Schuldendienstes für die nicht abgelösten Forderungen
übrig bleiben , häufig nicht ausreichen , um die an die Gläu¬
biger gegebenen Ablösungsschuldoerschreibungen zu ver¬
zinsen und zu tilgen . Hier setzt die Hilfe des Reiches
ein .

3n Höhe des Betrages , der nach Zahlung der Jahres¬

Datum 26. Juli 1936 21. Juli

Ortsjett 7 Uhr t4 Uhr : l Uhr 7 Uhr

Uuji - (
753.1 752.7 75LL 752. 4

red . (
Lufttemperatur (Celsius ) .......
91r ' atme Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrtcbtimg und »Stärke ......
N ' everich !ayshöhe «Millimeter ) • • • .

14.6
75

W 2
2.0

20.4
52'

WSW 3

17. 0
73

NNO 1

15.0
87

WNW 1
1.2

Wetter ................ ’/tbebedt mollig molkig bedeckt

Ob zu Hause oder auf Reisen : lOTOdOilt immer abends als Letztes !
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Wiesbaden Juli 1936 Berlin - Zehlendorf

Verreist

Müllte ] Trauer ^ Drucksachen
Nervenarzt
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i .

Blaue

Köln - Düsseldorfer

Ungeziefermittel Probeflasche - . 45

DROGERIE

I

Stellen «

Gesuche

Verloren dunkl .
braune Strick -

iacke . 6 . Bel . ab¬
zugeben Sedan -
strahe 4 , 3 lks .

Verloren

Gefunden

13tnmo&il.-ftgnffleiniSel
Kleineres
Zinshaus

bei hob . Anzahl ,
zu lausen gei .

Ang . ll . 880 TV .

Meine Verlobung

mit Fräulein

Das Echo AUF IHRE ANZEIGE

Schreibmaschinen
Schreibm .-Tische .

Walter Grase ,
am Schillerplatz .

Reparaturen .

Wiesbaden , den 27 . Juli 1936 .
Frankfurter Straße 85 .

Die Beisetzung sindet am Mittwoch , den
29 . Juli , nachmittags 3 Uhr , aus dem Siid -
sriedhos statt .

s Pnoat - PerfSch
^

l
Verkaufe
la Ziege .

Ziegenlamm ,
25 Hühner ( alte
und junge ) und
zirka 25 Zentner

Wiefenheu .

nach seinem langen schweren Leiden im
65 . Lebensjahr durch einen sanften Tod
erIä ^ - In tiefer Trauer :

Frau E . Hamann , geb . Bull
und Angehörige .

Nicht benötigte Be«
rverbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der verlaq .

Große ! Ne
Fahrt

Trauermeldungen in Brief - u . Karten #
form , Besuchs - u . Sanksagungskarten ,
mit Trauerrand , Nachrufe und Grab¬
reden . GedenkblLtter , Nranzfchleifen -

Srucke
L . Schellenverg

'
sche Hosvuchdruckerel

Wiesbadener Taoblatt

Die großen weißen Schiffe .
Auskunft u . Fahrscheine Agentur W . - Biebrich
Telephon 60144/45 , sowie bei den Reisebüros .

Anzeigen - Annahmeschluß

an unseren Schaltern

y ' 2 Uhr vormittags

Wir fertigen In kürzester Feit
in jeder gewünschten Ausstattung alle

sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Erscheinungstage können Sie
noch Ihre Anzeige aufgeben , also was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über
Nacht eingefallen ist , kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt "

aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte :

Nach langem schwerem , mit grober Geduld ertragenem
Leiden , verschied am Samstag meine liebe Frau , unsere
gute Mutter . Tochter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin . Tante . Nichte und Cousine

Pfarrer Franz von Bernus

u . Frau
Madeleine , geb . Correvon

Abfahrt 14 .45 Uhr , Rückkehr 20 Uhr
Totalfahrpreis für jede Fahrt nur RWI , I . »
Die Schiffe liegen bereits y2 Stunde vor Abfahrt In Biebrich
Mittwoch , den 29 . 7 .

Feriensonderfahrt

bis St Goarshausen und zurück
Abfahrt 10 Uhr , Rückkehr 19 .55 Uhr

Besonders verbilligte Fahrpreise siehe Ferienhandzettel .
= Bei allen Fahrten Musik an Bord - -- - - -

1

Wir geben die Verlobung
unserer Tochter Gabriele

mit Herrn Assessor

Arved Hohlfeld
bekannt .

„
Wanzentod “

Sch . m . 3 . Bis -
marckring 25,2 L

Das

» MMener Tagblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach , Wiesb . Sir . 54 .
Anton Bobland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner . Wiesbaden . Dotz -

beimer Strohe 171 .
Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung .

Kohlheckstrahe .

Siedelung Talheim
Richard Klei » .

Eichen -

5W -

Ziwmr
wenig

gebraucht ,
sehr solide

Arbeit , billig
abzugeben .

Schnckbardt .
Schiersteiner

Straße 3 .

wirtschah „ Zur Deutschen Saar
“

RTeerg21
das gemütliche Lokal der Altstadt

KAFFEE — WEIN — BIER

Dienstag , 28 . 7 . und Donnerstag , 30 . 7 . 1936

nach Frankfurt a . M .
Abfahrt 8 . 30 Uhr , Rückkehr 20 Uhr

Ferner Donnerstag , den 30 . 7 . 1936

Stellen «

Angebote

1 grobe und
1 kleine Rolle

preiswert zu vk .
Sermannstr . l8 .P

Feuerton¬
waschtisch ,

gut erhalten ,
vreiswert abzug .
Friedrichs » . 22 ,
b . Hausmeister .

Am Samstag wurde mein lieber Mann ,
unser guter Onkel und Schwager

Theodor Hamann
Gärtner

Mbl . 3tnt , 1 b .
2 Bett . , an Kur -
fremde frei Kl .
Wilhelms » . 5 . 2
Gut m , 3 . zu v .
Worthstr . 23 , 2 .

Seite 8 . Nr . 203 .

Schneider
Römerberg 2 -4 F. 237431

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer,We* sif . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Damen und Herren
zur Übernahme einer Vertriebs¬
stelle für erstklassige F18

, , , Fleischbrühmasse
gesucht . Persönliche Rücksprache
Drenstag vormittag % 9 — 10 Uhr
Vahnbof - Restaurant . 2 . Klasse :
SU erfragen am Büfett unter
Stuttgart . __________

Frau Dorothea Schlicht
geb . Ober

im Alter von 34 Jahren .

Möblierte
Wohnungen

Abgeschlossene
3 — 4 - 3 .- Hoch -

vart . -Wobnung
möbl . . zu verm .

Nerotal 37 .

Ratet entlaufen
grau schw . gestr .,
ein Auge krank .

Gute Belohn .
Treffurt ,

Webergasse 19 .
Kanar . -Vogel

( Scheck ) entflog .
Gegen Belohn ,
abzugeben Nero -
strahe 46 . 4 r .

im Wiesbadener Tagblatt kommt häufig noch amTage des Erscheinens ,
denn ab 14,30 Uhr wird das „ Wiesbadener
Tagblatt " bereits ausgetragen , um 16 Uhr

in Wiesbaden
oder Umgebung
auf 8 b . 14 Tage
( ab Samstag ,
1 . August )

Zimmer
mit oder ohne
Pension für zwei
Personen i . ein¬
fachem aber gut .

Privatbause
Ruh freie Lage .
Vorzugsweise m .
kl . Wass . Preis -
ang . A , 309 T .-V .
Gut möbl . Zim .
evtl Wohn - und
Schlafzim ., sofort
in ruhiger Lage
gesucht . Ang m .
Preis u . K . 861
an Tagbl .- Verl .
Sonnig möbl . 3 .

mit Kochgel .,
evtl . Badbenutz .,
bis 20 Mk .. ges .

Am liebsten
Richtung Unter

den Eichen .
Ausf . Angeb . u .
T , 860 an T .-V .
Suche l . 8t . Ms .
m . $>. Fr . Ulrich
Franz - Abtstr . 12

Aelteres Fräul .
sucht Nähe

Sonnenberger
Str . leeres Zim .
ob . Mansarde z .
Anfang August .
Ang . B . 861 TV .

Verufstüt . Frl .
sucht sof . « rohes
leeres Mankd .-
Zimmer . Angeb .
u . 5 . 861 T .-V .

Gabriele von Bernus

zeige ich an .

Aived Hohlfeld

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
m . Abschl . , leer

ob . möbl . . als
Untermiete z .

1 . 8 . zu verm .
Roth . Dotzheimer
Strotze 19 , Stb . 3

1 3im . u . Küche
ober 2 Zimmer

zu vermieten .
Preis 35 RM .

K . Riesner ,
Verl .Viktoriastr .

3 Zimmer

Schöne

3- ZUIIII .
zum 1 . Okt . z . v .
Näh . bei Schott ,
Bleichstrahe 24 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Herrngartenltr .8
2 , eleg . m . Zim .
vreiswert z . v .

Rieblstr . 5 , 1 l „
möbl . Zim . frei .
1 — 2 Betten .
Schwalb . Str . 55 ,
2 r . , möbl . Zim .
Aorckstr . 14 , 3 L
möbl . Zim , 8. v .
Möbl . Zim . an
Fräulein zu vm .
Henn , Friedrich -
strahe 41 . 3 r .

Lehrers « , sucht
Ll - 10 . 36 sonn .
Wohn ., 22 Zim .
ober 2 Zim . mit
Mansarbe unb
Balkon . Ruhige
Mieter , vünktl .
Zahl . Ang . mit
Pr . L . 855 TV .
Ruh . Beamten -

, Ehepaar
sucht schöne

3 — 4 -Zim . -W .
nut Heizung unb
Warmwasserver¬
sorg zum 1 . 10 .
Mietpreis nicht
über 100 RM .
Ang . 0 . 858 TV .

Gesucht sofort
1 — 2 möbl . Zim . ,
Nahe Schützen¬
hofstr . bevorz .

Ang . W . 860 TV .

■ nmnn
DER WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

RMgeWe ]
Gebraucht , klein .

Memmen
für Weinbanbl .
zu kauf , gesucht .

Angebote mit
Preisangabe u .
S . 85 » an T .- V .

Wenig gebr .
Motorrad

gegen Barz . zu
kaufen gesucht .
Preisangeb u .
A . 310 an T .- V .

Sehr gut erhalt ,
schwarz . Herren -
Winter -Paletot ,

Seide gef . . 52er
Figur , ferner

Beige -Anzug 16 ,
schwarz , llberg . -
Paletot , beides
48er Fig . , weih .

Berufsmantel ,
Musterkoffer .

elektr . Lamven
zu vk . Riidesh .
Strahe 38 . 1 r .
Eünst . Gelegenh .
Euterh . Klavier
weg . Platzmang .
f . nur 45 . - z . vk .
Näheres Riebel ,

Scharnhorst -
strahe 36 , H . P . t ,

Möbel
f . 1 Zim .. gebr . .
a . Privathand z .
vetk . Anzusehen

von 1— 4 Uhr
Büdingenstr . 8 ,

Zimmer 7 .

Weg . Wegzugs
bill . : Kpl . Küche ,
Staubsauger , f .
Porzell , veuez .
Spiegel . Decken¬
beleucht ., Zither ,
kl . Gasofen mit
Rohr . Klavier -
bank , Eeldkafett . ,

Prachtwerke .
Holzregal u . a .
Belicht . Mont ..

Dienst , b . 20 Ühr
Gr . Burgs » . 3 . 3

#yrud )ti >reiie
3 Mk . zu verk .

Bodmer .
Bismarckring 5 .

| Weibliche $ trjöüen
~
]

| Hlllls- echiuü

Mecklenburgerin
sucht Stelle zu

Kindern oder zu
alten Leuten .

E . Martin ,
bei Blankemeyer

in Reckenfeld ,
Westfalen ,

| Männliche Personen

| Äanfinän, Personal
"

Student
sucht Ferienbesch .
Kenntn . in Svr . ,
SÄreibm . , Sten .
Ang . u . S . 858
an Tagbl .- Verl .

Gesucht
Zustande , billig
su verkaufen .

W .- Biebrich ,
_ Sackgasse 7 .

„ Auto . 7 PS ,
offen , in gutem
Zuft . . stabil , ge¬
räumig . f . An -
5 ? ? oer ^ geeignet .
250 Mk . zu verk .
Adlerstrahe 65 .
Werkstätt »

Weibliche Personen

gewerbliches Personal

Vorleserin
gesucht , die auch

Maschinenschr .
kann . Angeb . u .
L . 861 an T .- V .

|
^ Hanspersonal |

Tüchtiges
Hausmädchen

mit guten Zeug¬
nissen sofort ges .

Zir .
Kaiser - Friedr . -

Ring 26,1 . Stock

Hausmädchen
tagsüber gesucht .

Carl Ritsert ,
Kl . Burgs » , 8 .
Jüng . fleihiges

Mädchen
s . Haushalt sof .
oder 1 . August

ges . Rhein -
strahe 108 , Part .
— — — — —

Ehrl . Mädchen
f . Eeschäftshaus -
halt iof . gesucht
Römerberg 21 ,

1 . Et . rechts .
— — — —

Mädchen
vom Lande , das
schon in Rest . -
Betr . tätig war ,
Um 1 . Aug ges .
Becker , Resiaur .

„ Scharnhorst "
,

Scharnhorststr .32
Saub . Mädchen ,
welches zu Hause
schlafen kann , f .
alle Hausarbeit

sofort gesucht .
Grabenstrahe 2 ,

1 . Stock rechts .

Eint Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille
Kaffeeflasche . - .50
Nachttöpfe . . - .50
Milchträger
1% Liter . - . 75
Spülschüssel
35 cm . . . - .95
Eimer . . 1 . - - .85
Toiletteoeimer 1 . 75
Wasserkessel 1 .80
Einkochapparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2

— —

Orden « . Mädch .
bis über Mittag
gesucht . Näheres
Albrechtstr . 38 ,
$ art ________

Sommerfrische ,
Pähe Wiesb . . s.

ft Mädchen
für Küche und
Haus Näh . bei

Nagel .
Bülows » . 11 . P .

Bestempfohlene

Putzfrau
3 mal wöchentl .
zum Ladenvutzen

gesucht .
Gebr . Wollweber

Langgaffe 36 .

Sonn .Höhenlage
Eeisbergstr . 28,2
gut möbliertes

Zimmer frei ,
Ecbön . 2b . ^Zim .
ä 3 .50 w ., Mau -
ritiusstr . 12 1 .
2 möbl . ineing .
Mans . 5 Mk .,
Zimmer 3 Mk .
« chacktstr , » , __
Möbl . Zimmer

m . kev . Eingang
zu vm . Spiegel -
gasse 1 , 3 .

Möbl . Mans .
~ frei
Taunusstr . 63 , 3

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Ferien -

Nachhilfe
Englisch
Französisch

Große

Burgstr . 4
Fernspr . 26593

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Schlicht und Kinder .

Wiesbaden ( Adlerstr . 59 ) , den 27 . Juli 1936 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 29 . Juli ,
vormittags 10 % Uhr , von der Trauerhalle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedbof statt .

Küchen in allen
Preislagen und Ausführ¬

ungen . Hübsche moderne
Modelle m . praktisch . Innen¬

einrichtung , stets

außergewöhnlich preiswert .

mOBEL

BAUER

Dee Sommet - Sdjluß - Vetfauf
Soll er Ihnen den erwarteten Erfolg bringen , so müssen Sie möglichst vielen Käufern

sagen , was Sie anzubieten haben . In Groß - Wiesbaden wohnt die große Masse der

Tagblatt - Leser und - Mitleser , die gewohnt ist , sich durch den Anzeigenteil des

„ Wiesbadener Tagblatt "
vor ihrem Einkauf über die günstigsten Kaufgelegen¬

heiten zu unterrichten . An diese kaufkräftigen und kaufwilligen . . . zigtausend
wenden Sie sich mit Ihren Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt

" !

bat begonnen !
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Eine ^ *
rau zielet auf Abenteuer

ann •

s . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

| zeit eingenommen hatte — ein Hochgenuß für den hung¬
rigen Offizier ! — , legte man fich gegen neun Uhr fchlafen .

identen del Bmegung lverden aus den Wer vernWet

7

X

WIESBADEN , Ellenbogengasse ( 0

Das Haus für bequeme Qualibäfcschuhe

v
Svantö sank todmüde ins Bett . Sein Zimmergefährte

ß . schlief bald ein . Bei einer Zigarette , die ihin der Trupp -
'
t sichrer geschenkt hatte , weil ihin der junge Finne irgend -
; wie gefiel , grübelte Svantö über seinen Fluchtplan .

k Weiterfahrt nach Wladiwostok schied aus . Er mußte
Bin spätestens zwei , drei Tagen wieder in Finnland sein .

MSein Plan war außerordentlich kaltblütig und genau
Mberechnet . Wieder zu Hause , würde er sofort nach Savu -

Ukoski int nördlichen Finnland fahren . Er kannte seine
Heimat wie seine Tasche . Von Savukoski führte ein alter ,
Molperiger Landweg nach Alakurtti , das keine fünf Kilo -

; In der Nähe des finnischen Bahnhofs in Leningrad
war ein Hotel , in dem vier Zimmer für den Mechaniker -

tmpp nach Wladiwostok reserviert worden waren . Svantö
teilte das Zimmer mit einem anderen Arbeiter , der

ziemlich gutmütig erschien und wortkarg war . Nachdem
man unten in der Gaststube zusammen die warme Mahl -

Dmeter von der russischen Grenze lag . Hier wollte er mit

Wmem Lappenwagen , der oben altes Gerümpel und
Muten einige Kanister Benzin führen sollte , den direkt

Rußland weiterführenden Weg verlassen und erst
drei Stunden weiter in einem großen Bogen um die

: Grenzbauernhöfe und die Sowjetpatrouille wieder auf
l.Hn stoßen . Es war zwar ein schauerlicher Weg — wie
Wh russischen — , aber hatte den Vorteil , daß er fast
Wqargenau in die Gebend von Kandalakscha führte , keine

Ofoei oder drei Kilometer von jenen Sümpfen entfernt ,
W denen fein Flugzeug verborgen steckte .
si, . Das Starten konnte nicht schwer fallen , denn die

Müauffläche vor dem Sumpf war nicht uneben . Mit
ZOvas Glück ließ sich die Sache schon schaffen , und Glück
Ihatie er ja schon so oft im Leben gehabt . Der Rückweg

zur Grenze betrug dann höchstens noch 80 Kilometer

Wftlinie , so daß er in einer runden halben Stunde nach
Wem Start , in Sicherheit sein konnte . Die Gefahr , in

Ww Einöden Lapplands Menschen zu treffen , war dabei
die allergeringste .

sondern meistens der unzweckmäßige Schuh , wenn Sie Beschwer¬
den haben . Wir wissen wo der Schuh drückt und beraten Sie
zum Wohl Ihrer Füße . Tragen Sie deshalb die gut passen¬
den , bequemen Schuhe , wie wir sie schon seit Jahren führen .

vflichtung der Obst - und Gartenbauschüler noch aussteht . Das
Erlebnis der Stunde wird durch den glitzernden Rheinstrom
bestimmt , der in der Tiefe ruhig dahinrieht .

Damit bat die feierliche Vcrvflichtung der letzten Gruppe
ihren Abschluß gefunden , und wir konnten hier , wie überall ,
feststellen , daß der Studentenbund im (Bau Hessen -Nassau eine
einheitlich , nach den Grundsätzen der Bewegung ausgerichtete
und dem rubrer verschworene Mannschaft darstellt .

Die „ KdF .
"

- Siadt
vor der Bollendung .

Am Bahnhof Heerstraße , nicht allzuweit
'

von dem
Reichs -sportfeld und ganz in der Nähe der Deutschlandhalle
und der Ausstellungshallen , wo die große „ KdF ." - Stadt ent¬
steht,die während der Olympischen Spiele , den „ KdF .-

" Be -
suchern einen Aufenthalt am Tage bieten soll , hat man Mitte
der Woche das Richtfest gefeiert . Hier sind , wie schon kurz
berichtet wurde , fünf große Hallen entstanden , eine Bayern -
Halle , eine Hanseaten - Halle , eine Saar -Pfalz - Halle , eine
Rheinland - Halle und als größte , weil Berlin Gastgeber ist ,
eine Berliner Halle mit einem Fassungsvermögen von über
2000 Menschen . Hier wird für die Unterhaltung der Gäste
auf das Beste gesorgt sein . Bier große Kapellen werden für
Unterhaltung und Tanz sorgen , Paul L i n k e , mit der „ Ber¬
liner Luft

"
, wird hier den Stab führen und neben ihm Walter

Kollo , der bekannte Berliner Komponist und Schlager -
dichter . Man spricht auch von einer großen bunten Revue ,die hier starten soll . Jedenfalls wird es bestimmt keine Lange¬
weile geben ! In den Hallen wird im übrigen jeder „ KdF .

" -
Fahrer das ihm stammeseigene Getränk erhalten , in der
Rheinland - Halle wird man einen guten Schoppen trinken
können , in der Bayern -Halle gibt es natürlich Hofbräu , in
der Berliner Halle aber wird man eine „ Weiße mit Schuß

"

nehmen können oder auch eine „ Molle " — aber bei einer wird
es ja nicht bleiben — genießen , oder um im Berliner Jargon
zu bleiben , stch unter das Jackett brausen können . T ä q l

'
i ch

sollen in dieser „ KdF .
" - Stadt 12000Menschen ver¬

pflegt werden , also eine richtige Kleinstadt mit Mann und
Maus . Es wird einen sehr guten Eintopf geben , der in den
gleichenKüchen gekocht werden wird , die später in dem
„ KdF .

" - Seebad der 20 000 auf Rügen verwendet werden
sollen . Auch hier ist man also in jeder Beziehung auf die
Olympischen Spiele und auf den zu erwartenden Massen¬
besuch vorbereitet . Die fünf großen Hallen werden übrigens
nach den Olympischen Spielen abgebaut und nach Nürn¬
berg zum Parteitag gebracht werden , um dort Gäste aufzu¬
nehmen . Wo sich jetzt die „ KdF .

" - Stadt erhebt , soll dann
einneuerBolkspark erstehen , eine Kunde , die der Ber¬
liner gern vernommen hat . W . A .

Der Plan zeigte nicht die kleinsten Süden , und nach¬
dem Svantö noch vorsichtig feine Zigarette ausgedrückt
hatte , schlief er ein .

Uber Leningrad senkte sich dunkle Nacht . . .

„ Stoi ! — oder wir schießen . . . . !"

Am andern Morgen zählte der junge Offizier sein
Geld . Es hätte für eine Fahrkarte nach Udelnaja oder
an den Sysderbäk gereicht , aber Svantö hatte genug
vom Fahrkartenlösen aus den Sowjetbahnen . Sehr
wahrscheinlich verlangte man bei Fahrten in Richtung
ans die finnische Grenze ebenfalls einen Ausweis —

und die Grenze lief wahrhaftig nicht weit , knappe 40 Kilo¬
meter von Leningrad .

Als sich sein Mechanikertrupp auf einer Autobus¬

rundfahrt nach Zarskoje Selo befand , benutzte der Offi¬
zier die Gelegenheit , abzustecken . Mit fünf , sechs Scheiben
Brot in der Tasche , die er vom gemeinsamen Frühstück
übrig behalten hatte , machte er sich zu Fuß auf den Weg
nach Sysderbäk am Finnischen Meerbusen .

Es war stockdunkel , als er erschöpft und durstig am
Rajajoki anlangte . Ruhig und still floß der kleine Fluß
dahin . In der Mitte lief ein Stachelzaun , teilweise
zerfetzt — das war die Grenze . Jenes Ufer drüben , das
er im Dunkeln schwach vor sich sah , war bereits Finnland ,
Land der Väter , Heimaterde . Sotvie er drüben war ,
wollte er seiner Frau ein Telegramm schicken. Rechter
Hand sprudelte ein kleiner Quell . Svantö beugte sich
nieder und schlürfte gierig das köstliche Naß .

Dann krempelte er sich die Hosen hoch und trat in
das Wasser des Rajajoki . Tiefe Nacht lag um ihn .

Er hatte den Stachelzaun erreicht , als urplötzlich ein

Scheinwerfer aufzuckte .

„ Stoi ! — Oder wir schießen !"
gellte es dem Offizier

in die Ohren .
Er drehte sich um ; Hinter ihm sprangen drei Wacht¬

posten ins Wasser und zerrten ihn zurück ans Ufer . Eine

unbändige Angriffslust erwachte in Svantö . Er schlug
den einen mit der Faust unter das Kinn , daß er taumelte
und nach hintenüber schlug. Dann sprang er zwischen
den beiden anderen hindurch wieder in den Rajajoki .

Drei - , viermal knallte es auf , dann sank der Verfolgte
nach hintenüber in das Wasser . Die beiden Rotarmisten
griffen ihn unter die Arme und schleppten ihn ans User .
Durch die Schießerei und die Scheinwerferbeleuchtung
war auch die finnifche Bewachung am gegenüberliegenden
Ufer mobil geworden und eilte herbei -- es war aber
keine Hilfe möglich . Verhaftung auf russischem Grund
und Boden — nichts zu machen .

Eine Viertelstunde später lag bereits wieder tiefe
Nacht über dem Rajajoki , und die Wellen des benach¬
barten Sysderbäk klatschten melancholisch gegen die
Steine .

Ein Mensch geschnappt , der nach Finnland wollte —

kein Grund zur Aufregung — kam fast jede Nacht vor —

Aufblenden , Schießen , Schreie , immer dasselbe — —

immer dasselbe . . .

Wenige Kilometer entfernt aber spielte im Grenz -

Seebad Terijoki die Kapelle aus dem „ Mazar " in Bar¬
celona zum Tanz auf . So dicht beieinander wohnen in

dieser furchtbaren Gegend Verzweiflung und Vergnügen .

In den Klauen des Gegners .

Svantö lag 14 Tage an feiner Schußverletzung int

Lazarett . Zum Glück war es nur ein Streifschuß gewesen
— • linkes Bein — unterhalb des Knies — nicht weiter

schlimm .
Drei Tage später trat ein Mann mit dem Sowjetstern

auf der Mütze ins Zimmer und sagte :

„ Morgen fahren wir .
"

Svantö wandte den Kopf . „ Nach Moskau ? "

„ Warum nach Moskau ? " sagte der andere .

„ Zur GPU .
"

„ Nicht nötig "
, erwiderte der andere , „ Ihr Fall ist

bereits erledigt .
"

„ So — “ Svantö stützte sich im Bett hoch — „ so
werde ich freigelassen ? "

. . .
Der andere lachte höhnisch . „ Das nicht — aber Sie

kommen dahin , woher Sie gekommen sind , Bürger !"

„ Was heißt das ? " Svantö stockte der Atem .

„ Auf die Solowezki - Inseln ! Ins Deportationslager
des Weißen Meeres !"

( Fortsetzung folgt . )

filäuBia folgenden Kameraden gerichtet Bat . geloben sich alle
im Lied : „ Wenn alle untreu werden , so bleiben wir doch
treu !" und einer spricht langsam die inhaltsschweren Worte
von Herbert Böhme :

„ Wenn einer von uns müde wird .
Der andre für ihn wacht .
Wenn einer von uns zweifeln will .
Der andre gläubig lacht .
Wenn einer von uns fallen sollt

'
.

Der andre steht für zwei .
Denn jedem Kämvfer gab ein Gott ,
Den Kameraden bei .

"

Dann ivrechen die Studentenbundskameraden die ihnen lang¬
sam vorgetragenen Worte der Verpflichtung feierlich nach Das
Sieghell aus den Führer und das Horst - Wessel -Lied beschließen
das Gelöbnis .

Rund zwanzig Hoch - und Fachschulen werden von der
Eaustudentenbundsführung aus betreut . Es sind dies : zwei
Ilniversitaten ( Frankfurt , Gießen ) , eine technische Hochschule
^Ai ^ A ^ adt ) , zwei Hochschulen für Lehrerbildung
( Weilburg . Darmstadt ) , drei Kunstschulen , eine Lehranstalt
mr Dentisten beben höhere technische Lehranstalten , drei
»rrauenarberts ĉhulen und eine Fachschule für Obst - . Wein -
und Gartenbau .

, , ,
2n Gießen findet die Vereidigung der dortigen Mann -

schatt in dem Garten des von Herrn Geheimrat Professor
Dr . Sommer dem RSDStB . zum Geschenk gemachten
„ Sommer - Häuschen statt . Dann geht die Fahrt an einem
etwas trüben Sommermorgen zur Vervslichtungsfeierlichkeit
des Standortes M a , n z . Im weiteren Verlauf unserer Fahrt
geht es durch den Hrntertaunus . der alten Feste Friedberg

5tern ’arten im fsitlichgeschmückten Saal die Kameraden
des Polytechnikums . In Weilburg soll die nächste Ver -
vflichtung stattnnden Die dortigen Kameraden sind auf der
vohe des Wrndbotes . ihres Kameradschaftshauses vor dem dunk -
len Kiefernwald angetreten . Rach den Mahnworten des Eau -
studentenbundstuhrers tritt ein Kamerad vor die Mannschaft
und heit einige Worte vom Sinne wahrer Kameradschaft .
„ Solange ein Kamerad noch Brot bat , hungert keiner von
uns allen . Settmm _ tief dringt solches Bekenntnis in die
öcJäaJ - ® cnO beremkt ein Buch geschrieben wird von Kampf
und Ringen im Leben des Studenten der ersten Jahre des
Dritten Reiches , dann wird man von diesen Stunden des Be -
kennttnffes einer lungen Mannschaft berichten muffen ,
_ Am nachiten Morgen fahren wir durch das herrliche
Lorsbachtat nach d ft e t n . Rur wenige Kameraden warten
hier der . Verpflichtung denn die Schule ist klein , aber die
Gruppe lp deshalb nicht minder fest . Nach der Feierlichkeit
halt uns die Schönheit der kleinen alten Stadt noch einige
Jett gefangen . Dann geht die Fahrt weiter durch die schöne
Taunuslandichatt . nach Geisenbeim a . Rh . , wo die Ver -

Das dramatische Schicksal eines Armee * Süden

Mads einem SalsaJienbemdil erzalili von He Äe Scenideei

[ Semesterabschluß im Gau Hessen - Nassau .

« • Frankfurt a . M „ 23 . Juli . Abschluß und Krönung der im
USommersemester 1936 geleisteten Arbeit des NSD .-

^ W ^ dentenbundes bildete im Gau Heffen -Naffau dir in diesem
k Jahre zum ersten Mal im Reich vorgenommene Verpflichtung
Mer Mitglieder des NSD .- Studentenbundes auf den Führer

den Eauftudentenbundsführer E . C o n r a d .
EK . Wie die Partei eine Auslese im Volk darstellt , so tritt der
^ Mudentenbund als Auslese vor die Gesamt - Studentenschaft .
gjSJie der nationalsozialistische Arbeiter das Ideengut der Be -

feWeguna in die Betriebe trägt und durch seine klare charakter -
E3h6c Haltung als Vorbild werbend für die Bewegung ein -
Wknt . so wirkt der nationalsozialistische Student in den Hoch -
[ und Fachschulen . Sein „ couleur "

ist das Braun -
[ uemd der Bewegung . Was ihn jedoch sichtbar von den

MMderen Gliederungen unterscheidet , ist die Armbinde , die
E5t vom Führer verliehenen Fahne entspricht Der NSD . -
te elubentenbunb ist eine bewußt zahlenmäßig gering gehaltene .
W « och schlagkräftige kämpfende Mannschaft geworden . Dies

^ M « te wiederum in einem besonders starkem Maße die Arbeit
vergangenen Semesters , die mit der feierlichen Ver -

FgmdHung ihren Abschluß fand . Einige Streiflichter aus den
MAgen der Verpflichtungen in den Gruppen sollen dieser Tat -

stoe Ausdruck verleihen .
3ut Mittagsstunde eines beißen Julitages führte der

^ auittidentenbundsführer Conrad
im Garten des Hauses Langemarck

. die erste Verpflichtung im (Bau Heffen -Naffau durch .
^ " Betreten ist der Standort Frankfurt a . M . des NSD .«
Mwentenbundes . In drei mächtigen Säulen , ein offenes
Viereck bildend , stehen die Männer bereit , das Gelöbnis auf
" W Führer abzugeben . Der Eauftudentenbundsführer tritt
~e

. r die «rahne . Nachdem ihm von dem Standortführer die
t ^ torfemelbuna gegeben würbe , singt die Mannschaft :

zSanierab . nun laß Dir sagen , Kamerad , nun sei bereit
r s » ne Gerhard Schumanns fassen den heißen Glauben an
r andrer und Volk und den starken Willen , diesem Glauben zu
I xfuen. zusammen . Zum ersten Male treten nun im ge -

;? p ! ‘:n 3let <B die Mannschaften des Studentenbundes zur feier «
I Ä Derplichtung auf Führer und Volk zusammen . Sie ver -
i ? ^ mten sich , in ihrem Berufe auf Hoch - und Fachschulen vom

SS ’™ um die Reinheit deutscher Art nicht ablaffen zu wollen ,
S81 unb in Zukunft unroanbelbar im Kampf um bie
il,Ichdringung ber Hoch - unb Fachschulen mit der national «
Dualistischen Weltanschauung zu stehen . In biefer Stunde

| A? ? uken sie auch ber im Kampf um bie Verwirklichung ber
uowziele bes Nationalsozialismus gefallenen Stuben «
S * kaineraben Horst Wessel . Axel Scheffel . Günther
Wulze unb Br . Reinhard . Nachdem ber Eaustudentenbundes -
- 22 ? er den Aufrut zum wahren Bekenntnis an die den Worten
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Das
„ Luft - Fahrrad " kommt .

Neuer Weltrekord

In aller Stille haben die beiden Diplominge¬
nieure Haesler und V i I l i n g e r , die erstmals
vor etwa einem Jahr mit ihrer aufsehenerregenden
Erfindung vor die Öffentlichkeit getreten sind , einen
neuen Weltrekord im Muskelkraftflua aufgestellt .
Ihr jetziger Pilot Hofmann hat auf der seit den
damaligen Versuchen wesentlich verbesserten
Maschine neuerdings Flugweiten bis zu 380
Meter erreicht .

Durch den Flugzeugkonstrukteur Nesemann in Pinneberg
und den im Jahre 1912 verstorbenen Senator Zeise aus
Altona , sowie andere Pioniere der Luftfahrt wurden schon
vor dem Weltkrieg Versuche unternommen , die menschliche
Muskelkraft in den Dienst der Luftfahrt zu stellen . Als Vor¬
bild diente schon damals der Vogelflug . Man erkannte , das ;
der heute zu höchster Vollendung gebrachte Segelflug noch
nicht die Endlösung des motorlosen Menschenflugs bedeutet .
Die Beobachtung , das ; auch die Vögel beim Segeln und

Kreisen ohne Zuhilfenahme der Schwingenflügel niemals ein

bestimmtes Ziel erreichen können , wurde später durch den

menschlichen Segelslug bestätigt . Jeder Segelflieger ist durch
atmosphärische Voraussetzungen au ein begrenztes Gebiet ge¬
bunden . Man zog hieraus die Schlußfolgerung , daß es auch
dem Menschen möglich gemacht werden müsse , beim motor¬

losen Flug wie die Naturflieger durch beliebigen Übergang
vom Segel - und Eleitslug zum Muskelkrastflug und umge¬
kehrt oorbestimmte Ziele zu erreichen .

Wieviel Pferdestärken braucht man ?

Man hat in früheren Jahrzehnten diese Möglichkeit glatt
verneint und den Menschenflug als Utopie bezeichnet . Die

schwächsten Motorflugzeuge mutzten nämlich damals um

sich überhaupt in der Luft halten zu können , mindestens

zwölf Pferdestärken aufweisen . Später gelang es dann ,
durch Erfahrungen im Leichtbau und günstigere , strömungs¬

technische Durchbildung der Apparate Flugzeuge herzustellen ,
die schon mit 1,5 — 3 Pferdestärken in der Lust verweilen

konnten . Durch Messungen an gut durchtrainierten Sport¬
leuten vermochte der Berliner Sportarzt . Dr . Brustmann

festzustellen , dah z . B . Rennruderer im Endkampf über zehn
Minuten schon Leistungen von 2 — 2,5 Pferdestärken voll¬

bringen . Hundert - Meter - Läufer leisten sogar bei 10 Sekun¬

den Laufdauer bis zu sieben Pferdestärken . Der berühmte

Segelflieger Kronfeld gab daher die Anregung , den durch

Menschenkraft bestätigten Vetriebsmechanismus durch eine

Kraftspeicher - Vorrichtung , ähnlich dem Gmnmi -

antrieb bei kleinen Flugzeugmodellen , zu ergänzen . Wahrend

des Fluges sollte dann die Luftschraube abwechselnd durch

Menschenkraft und Kraftreserve angetrieben werden .

„ Avionetten " und Flughäute .

In Frankreich wurde schon vor mehreren Jahren ein

Preis für denjenigen Flieger ausgeschrieben , der sich lediglich

unter Anwendung eigener Körperkräfte mit einem Fluggerat

im Muskeiflug .

in die Lust zu erheben vermochte . An diesem Wettbewerb
beteiligten sich zahlreiche Erfinder mit sogenannten „ Avio -
netten "

. Es handelte sich hierbei um Fluggeräte in Verbin¬
dung mit einem Fahrrad , die mittels Pedalen durch
Luftschrauben angetrieben wurden . Bezeichnenderweise ver¬
mochte sich jedoch kein einziges der merkwürdigen Fahrzeuge
wirklich in die Luft zu erheben . Den Preis gewann dann

schließlich ein ganz Schlauer mit einem Trick . Dieser „ Erfin¬
der "

benutzte einfach den Schwung des Anfahrens , um sich
dann mit eigener Kraft ganz kurze Zeit in der Lust zu
halten .

Man hat in den Bereinigten Staaten , sowie England
und Rutzland versucht , das Problem des Menschcnfluges
durch eigene Kraft zu lösen . Es handelte sich jedoch hierbei
um nichts weiter als tollkühne Absprünge aus großen Höhen ,
wobei die Piloteu durch zwischen Armen und Beinen ange¬
brachte Flughäute im Sturz vorübergehende Lageverände¬
rungen herbeiführten . Auf diese Weise gelang es einigen
Amerikanern und Russen , sich mit Hilfe der Flughäute kurze
Zeit in der Luft schwebend zu erhalten , um dann nach Ziehen
des mitgeführten Fallschirms glatt zu landen .

Muskelkrastflug — ein Zukunftssport ?

Im Jahre 1932 hat die Frankfurter Polytechnische Gesell¬

schaft einen Preis von 5000 RM . für denjenigenPiloten aus¬

gesetzt , der mit eigener Muskelkraft um zwei Wendemarken

in 500 Meter Entfernung fliegen könne . Das Mitglied des

Deutschen Luftsportverbandes D ü n n b e i l hat nun im Vor¬

jahr versucht , auf dem von den beiden Diplomingenieuren
Haesler und Dillinger konstruierten Muskelkraft -Flugzeug

diesen Preis zu gewinnen , jedoch mit dem Apparat auf dem

Flugplatz Rebstock bei Frankfurt unter amtlicher Kontrolle

„ nur " Flugweiten von 195 und 235 Meter erreicht . Die

Bedingungen des Preisausschreibens der Polytechnischen Ge¬

sellschaft waren hiermit zwar nicht erfüllt , doch konnten dafür
die Erfinder eine anderweitige namhafte Zuwendung in

Empfang nehmen . Außerdem konnten sie den Ruhm für sich

beanspruchen , den eisten freien Menschenflug ermöglicht und

durchgefüyrt zu haben .

Neuerdings hat nun Billingers Pilot Hofmann die vor¬

jährigen Flugweiten Pünnbeils mit demselben , jedoch hin¬

sichtlich der Startmethode und der Steuerung erheblich ver¬

besserten Muskelkraft -Flugzeug auf 380 Meter erhöht . Be¬

denkt man , daß bei dem ersten Motorftug der Menschheits¬

geschichte am 17 . Dezember 1903 die Gebrüder Wright es nur

auf eine Entfernung von 53 Metern und drei Meter Höhe bei

einer Flugdauer von 12 Sekunden gebracht haben , so erscheint

schon der vorjährige Rekordslug des Muskelkraft -Flugzeugs
als sehr beträchtliche Leistung . 2n Anbetracht der letzten

günstigen Ergebnisse aber wird es wohl nicht allzu lange

mehr Hauern , bis man mit eigener Muskelkraft rote ein

Vogel das Luftmeer durchsegeln kann .

Besuch des Führers
im Hause der deutschen Erziehung .

Bayreuth , 27 . Juli . Der Führer , der zur Zeit aus

Anlatz der Festspiele in Bayreuth weilt , besuchte mit

Reichsminister Dr . Goebbels am Sonntagnachmittag
das Haus der deutschen Erziehung , das bekanntlich vor

kurzem im Rahmen der Reichstagung des NSLB ein -

geweiht worden war . Unter Führung des Reichs -

walters des NSLB , Gauleiter Fritz Wächtler , besich¬
tigte der Führer eingehend die Weihehalle und die

übrigen Räume des Hauses . Auf dem Hans - Schemm -

Platz hatte sich schnell eine große Menschenmenge ange -

sammelt , die dem Führer , wie so oft in diesen Tagen ,

bei seinem Erscheinen stürmisch zujubelte .

Zähes Leben .

Kürzlich hat man in Südafrika tuen 81jährigen Groß¬

industriellen Sir Lionel Philipps zu Grabe getragen .

Er hatte den Spitznamen »Der Mann , der nicht
sterben kann " und trug ihn wohl mit Recht . .Schon in

seiner Jugend war er an unzähligen Kämpfen , wie sie da¬

mals ifn Südafrika wn der Tagesordnung wärmt , beteiligt ,

ohne auch nur die geringste Wunde davon zu tragen . Als

der Krieg gegen die Buren ausbrach , .meldete er sich bet

einer englischen Freiwrlligentruppe und wurde bei einem

Gefecht von den Buren gefangen genommen . Wahrend er

in seiner Zelle seiner Erschießung entgegenfah , er hörte , wie

sein Grab nur wenige Meter weiter geschaufelt wurde —

oHroete sich die Tür und man teilte ihm seine Begnadigung

mit Bei einem Attentat auf ihn trafen ihn drei Kugeln ,

a .ber alle prallten an Metall in seinen Taschen ab . Als er

Verhütet Brandungliidofälle !
In den letzten 10 Jahren verunglückten

tödlich 32 OOO Volksgenossen
durch Brandunfälle .

Daren waren

8500Kinder

Hütet das Feuer !

Verbrennen;

R

e
im Förderkorb eines Bergwerks mit drei Bergleuten ba¬

ld , ritz das Seil und der Korb stürzte über 100 Meter in ,
sie Tiefe . Die drei Bergleute waren zerschmettert , Philipps
entstieg dem Korb ohne jeglichen Schaden .

—

Deutsche Ausflügler bei Santiago de Chile verun¬

glückt . Eine Ausflüglergruppe von 97 Personen , zu¬
meist in Chile ansässige Deutsche , wurden bei Baldes
im Voliantale von einem schweren Schneesturm über¬

rascht und mutzten in eine Schutzhütte des deutschen

Ausflugvereins von Santiago flüchten . Infolge des

anhaltenden Schneefalles und der Schneeverwehungen
konnten die Eingeschlossenen nicht zurückkehren . Ein

Regierungsflugzeug versieht sie mit Lebensmitteln . Von

Santiago aus ist eine Rettungsexpedttton auf Schnee
schuhen entsandt worden . Unmittelbare Lebensgefahr
besteht für die Eingeschlossenen vorläufig nicht .

Doppelmörder Würr hingerichtet . Am 25 . Juli 1936

ist in Nürnberg der am 1 . März 1882 geborene Georg
Würr aus Nürnberg hingerichtet worden , der am

1 . April 1936 vom Schwurgericht beim Landgericht
Nürnberg - Fürth wegen zweier Verbrechen des Mordes

zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt worden war . Würr hat in der

Nacht vom 2 . zum 3 . Februar 1936 in seiner Wohnung
zu Nürnberg seine beiden Enkelkinder , den

4jährigen Winfried und den 6jährigen Benno Würr

durch Leuchtgas vergiftet , um in den Besitz einer

beim Tode des Winfried Würr fälligen Lebensverfiche -

rungssumme zu gelangen .

3 Personen beim Baden ertrunken .

Kopenhagen . 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Bei . der Insel

Moen ertranken am Sonntag beim Baden drei lunge Leute .

Die hingen Leute gehörten zu einer AusflugsgeseMchait aus

der Nabe von Rosilde . Sie badeten an einer Stelle , die wegen

Unterströmung nickt ganz ungefährlich ist . Dabei gingen die

iunsen Leute vor den Augen der anderen plötzlich unter uns

kamen nickt wieder zum Vorschein . Einer ihrer Kameraden

versuckte . einen der Untergegangenen zu rettrn .mutzte aber

sein Rettungswerk aufgeben , um nicht selbst tn die Tiefe ge¬

zogen zu werden . Erst nach mehreren Stunden gelang es ,
zwei der Ertrunkenen zu bergen .

Neuer Schnelligkeitsrekord der „ OueenMary
"

.

Presseflngzeug verunglückt .

London , 27 . Juki . Die heutige Londoner Morgenpresse

spricht durchweg die Hoffnung aus , daß aufgrund der gegen

Mitternacht erhaltenen Standortmeldungsn der Cunard -

Dampfer „ Queen Mary
" den Schnelligkeitsrekord der

„ Normandie "
brechen und damit das Blaue Band erringen

werde . _ m
(Ein von New York aus der „ Queen Mary

"
entgegen¬

fliegendes Flugzeug mit Pressevertretern und Pressepboto -

gräphen stürzte ins Meer . Vier Flugzeuggäste konnten von

dem Dampfer „ Exermont
"

geborgen werden . Einer von

ihnen war tot , ein anderer soll im Sterben liegen .

Der schwarze Leopard von Tokio entdeckt . Der

schwarze Leopard , der , wie gemeldet , aus dem Zoologi¬
schen Garten ausgebrochen war , konnte nach längerem
Suchen in einem t o t e n R o h r der Kanalisation ent¬

deckt werden . _____

Allein in wildromantischer Landschaft .

Auf einsamen Pfaden eilt der Olympia - Fackelläufer durch BLrtiens steile Berge .

( Scherls Bilderdienst , K .)
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Der neue
geräuschgedämpfte

Staubsauger

Günstige Ratenzahlungen
von RM . 5 . - monatl . an
Zu haben in den Fachgeschäften
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Verstärkter echter Schwarzwälder

SOMMER *

sMMsM
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•Plakate erhalten Sie
im Druckereikontor
Schalterhalle links ,
Tagblatt - Haus , oder
durch Anruf 59631

ridilmadelfranzliranniroein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaachen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

In bester Ausführung

L . Schellenberg
’ sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
Fernsprecher Nr . 596 31

Kopf - und Nerven -

CITROVANILLE

schmerzen . sowie Migräne ,
und Neuralgien kSnnen Sie .
raschestem lindem durch £
das Jahrzehnten bewährte
Citrovenille . Vorbeugend I

gegen Erkähungskrank -
heilen . Stets bekSmm -
lieh — unschädlich für
Herz und Magen , in
fheken 6 Pulver , oder 12
Oblaten -Packung RM 1.10,

Man verlange ausdrücklich : ^
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Dee Hrwe / öes Sonntags

Bernd Rosemeyer

neuen

„ Schliff
"

. Von Minute zu Minute steigerte sich die Span¬
nung und unter atemloser Erwartung wurde 10 Minuten
vor dem Start unter den Klängen des Präsentiermarsches
die Flaggenparade vorgenommen . Dann richtete der
Führer des deutschen Kraftfahrsportes , Korpsführer Hühn¬
lein , noch einige Worte an die Zuschauer , deren Zahl man
auf über 350 000 schätzte .

Rofemeyet , Rofemeyet ♦ ♦ ♦ ♦

Zweimal fiuto - ilnion im „ Stoßen fltefe "
auf dem Rütbutgting .

1 . Bernd Nosemeyer , Auto - Union ( 3 : 48 : 33 = 131,6 Stdkm . ) . 2 . Hans Stuck , Auto - Union
( 3 : 52 : 36, ? = 129,5 Stdkm . ) 3 . Brivio , Alfa - Rome - ( 3 : 57 : 05 ) .

<8lü (flidje ® $ can -- lfäetquet ! iing
der deutschen Jacht „ Roland von Bremen "

.

Als erste Jacht der im Ozeanrennen liegenden Boote hat

— um das Ergebnis der gtogen Motorenschlacht vorweg -
znnehmen — der junge Ehemann Bernd , gewann das
Rennen nach einer blendenden Fahrt in neuer Rekord¬
zeit . 3 : 48 : 39 Std . benötigte Rosemeyer für die etwas
über 500 km lange Strecke und er holte dabei ein
Stundenmittel von 131,6 km heraus . Auch die schnellste
Runde des Rennens wurde von dem Auto - Union -Fahrer
in 9 : 56,6 Min . ( 137,6 Stdkm .) gedreht , und da auster -
dem die Helfer Bernds mit 28 Sekunden einen

der „ Roland von Bremen " am 25 . Juli , 11 Uhr ,
Norderney s Feuerschiff passiert . Noch 35 Seemeilen bis zum
Feuerschiff Elbe I , noch 3 — 4 Stunden , dann war das Ziel
nach 21 tägiger Reife erreicht ? Noch 22 Seemeilen und
als e r st e s Boot von den 10 aus Bermudas gestarteten
Jachten liegt „ Roland von Bremen " an deutscher Küste ver¬
täut . Als erste hat diese prächtige Mannschaft unter Dr .
Pe r l i a s '

Führung wieder deutschen Boden betreten ,
welchen sie am 6 . Mai an Bord des Lloyd -Dampfers „ An¬

halt "
verlassen hat . Voraussichtlich ist der „ Roland von

Bremen " der Sieger des großen „ Marathonlaufes
" der

Segeljachten .

Auch „ Sterna “
ging vor Anker .

Cuxhaven , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Die zweite der
an der Transatlantik - Regatta beteiligten Jachten , „ Sterna “

,
passierte am Montagfrüh um 6 Uhr 2 Min . 35 Sek . die Ziel¬
linie bei Feuerschiff Elbe . Damit ist 33 )4 Stunden nach dem
Eintreffen der siegreichen Jacht „ Roland von Bremen "

wiederum ein deutsches Schiff als zweites durchs
Ziel gegangen . Auch das dritte Boot war ein deutsches :
die Bremer Jacht „ Aschanti "

, die um 8 Uhr 55 Min .
25 Sek . das Ziel erreichte .

Gro hurtiger Rennverlauf
vor 350000 Zuschauern .

Der „ Große Preis von Deutschland "
, das größte motor¬

sportliche Ereignis des Jahres , hatte wieder einmal alle
Freunde des Motorsports in seinen Bann gezogen . Adenau ,
das herrliche Eifel - Örtchen , erlebte zum zweiten Male in
diesem Jahre „ seinen "

großen Tag . Das seit zehn Jahren
gewohnte überwältigende Bild heranziehender Menschen -
masien übte auch diesmal wieder einen nachhaltigen Eindruck
auf den Beschauer aus . . In den letzten Tagen hatte sich
glücklicherweise das Wetter gebessert und die Hoffnungen , daß
endlich einmal ein „ Großer Preis

" im strahlenden Sonnen¬
schein entschieden werden könnte , waren wohlbegriindet .
Allerdings geizte die Sonne mit ihren Strahlen , aber trotz¬
dem waren alle Beteiligten . Fahrer und Zuschauer , mit dein

■ prächtigen , nicht zu heißen Wetter zufrieden .
Schon am Samstagabend war Adenau mit Frem¬

den überfüllt , es war unmöglich , für Geld und gute

Rr . 203 . Seite 1L
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lari und Chiron wurde immer größer und schließlich meldete
der Lautsprecher die Zeit von 9 : 56,6 Min . für Rose -
meyers Runde , eine fabelhafte Rekordzeit , die bisher noch
niemals für eine Nürburgrunde erreicht wurde . Großer
Jubel belohnte die Prachtleistung des jungen Auto - Union -
Fahrers . Inzwischen schied Wimille ( Bugatti ) aus , Severi
und Seaman hielten an der Box .

Rosemeyer ging mit 30 Sekunden Vorsprung in die
4 . Runde . Lang war Zweiter vor Ruvolari , der Stuck wieder
pasiiert hatte . Auch Caracciola mußte anhalten .
Ehe er weiterfahren konnte , waren vier Konkurrenten vor¬
beigerast . „ Caratsch

"
ließ sich aber davon nicht beeindrucken ,

wie der Teufel sauste der Meister des Rürburgringes hinter
feinen Gegnern her . Vorne drehte Rosemeyer unbehindert
seine Runden , er hielt ein Mittel von 134,9 Stdkm . ,
aber der junge Lang ließ sich nicht abschütteln , wenn er auch
das Tempo nicht voll mithalten konnte . In der 5 . Runde
blieb das Feld unverändert . Caracciola blieb auf der
Strecke liegen , ein Defekt an der Brennstoffpumpe zwang
ihn zum Anhalten , zu Fuß mußte der Meisterfahrer zur Box
zurückgehen .

Rach fünf Runden

war der Stand des Rennens : 1 . Rosemeyer ( Auto - Union )
50 :48,4 Min . ( 134,6 Stdkm .) ; 2 . Lang ( Mercedes - Benz ) 51 : 15
( 133 .6 ) ; 3 . Ruvolari ( Alfa - Romeo ) 51 :55,4 ( 131,7 ) , 4 . Stuck
( Auto - Union ) 52 :27,2 ( 130,4 ) .

In der 6 . Runde wurde der Alfa -Romeo - Fahrer Ray¬
mond Sommer ( Frankreich ) überrundet , nachdem dieses Miß¬
geschick dem Holländer Rens bereits längst pasiiert war .
Überhaupt konnten sich von den Ausländern nur
Tazio Nuvolari und Marchese Brivio ziemlich
bei der Spitze halten , alle anderen waren schon gefallen
und hatten mit dem Ausgang des Rennens n ^ . s mehr
zu tun .

Dann hielt der Spitzenreiter am Ersatzteillager . In

fieberhafter Eile wurden die Hinterradreifen gewechselt ,
aber trotzdem konnte Lang an den Tribünen worbei als

Der Manu , der gefährlich stürzte und so glimpflich

davonkam . ( M .- B . , Mater .)

Erster in die 7 . Runde gehen , ehe Rosemeyer wieder start¬
bereit war . In der 8 . Runde drehte von Brauchitsch
mächtig auf , zu Beginn der Runde lag er noch an 13 . Stelle ,
er machte aber dann viel Boden gut . Nuvolari , der an
dritter Stelle lag , hatte eingangs der 8 . Runde 1 : 10 Min .
Rückstand auf Sang , mußte aber halten , ranken und Reifen
wechseln , so daß Stuck wieder auf den 3 . Platz vor rücken
konnte . Auch von Delius und Brivio machten am Erfatzteil -
lager hakt . Hasse , der zum ersten Male nüt einem Renn¬
wagen ein Rennen fuhr und sich dabei ausgezeichnet hielt ,
machte im Hinterfelde Jagd auf Fagioli . Dreyfus schied
wegen Maschinenschadens aus . Überraschend stieg der junge
ßana aus , um Caracciola Platz zu machen . Lang setzte sich
in Brauchitschs Wagen , doch mußte er das Rennen mit einer
Runde Rückstand aufnehmen . Caracciola folgte an fünfter
Stelle in Langs Wagen , Hasse hatte in prächtiger Weife

( W .- Mater .)

M . v . Brauchitsch
( Mercedes - Benz )

er
ihm fetzte sich

Der Preis des Führers .

Rudolf Caracciola
( Mercedes - Benz )

um
scha »

Worte noch eine ünterkunft zu finden und in noi
Maße als im ' ' ' . ......

Rosemeyer auf Auto - Union beim großen Eifelrennen .

( Im Hintergrunds die Nürburg . )
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re Unterkunft zu finden und in noch stärkerem
„ .. . . Vorjahre und beim diesjährigen Eifelrennen

gingen , die Motorsportfreunde dazu über , sich am Samstag
ihre Zelte in den Wäldern entlang der Rennstrecke zu
bauen . In der Rächt zum Sonntag riß der Zustrom der
Automobile und Motorräder nicht ab . Dabei war eine er¬
freuliche Fahrdisziplin jestzustellen . reibungslos
wickelte sich der ungeheure Verkehr ab und diesmal hatte der
große Mercedes nicht das Bedürfnis , den kleinen DKW .
unter allen Umständen überholen zu wollen .

Kopf an Kopf

standen die Menschen von den frühen Morgenstunden ab
am Start - und Zielplatz . Rach den fabelhaften Trainings¬
leistungen waren die Erwartungen auf das höchste gestiegen
und das prächtige Wetter gab der Stimmung den letzten

Bernds Rekordrunde .
Bernd Rosemeyer drehte in der 3 . Runde unheimlich auf .
sich einen Vorsprung vor den übrigen Fahrern zu ver -

sien . Sein Abstand von Lang , Caracciola , Stuck , Ruvo -

schog förmlich an Wimille vorbei an die Spitze , hinter
i setzte sich R o s e m e y e r fest und dann folgten die

Wagen in dichter Reihenfolge . Mit ungeheurer Spannung
wurden die ersten Meldungen von der Strecke erwartet und
nicht enüenwollender Jubel begrüßte die Fahrer , als sie die
erste Runde hinter sich gebracht hatten . An der Spitze lag
noch Brauchitsch , 100 Meter vor Rosemeyer , Hermann Lang ,
Caracciola . Stuck und Nuvolari . Zanelli hielt bereits nach
der ersten Runde an der Box und fuhr nicht weiter . Das
Feld war jetzt schon ganz auseinandergezogen ,
das „ Schlußlicht "

^ bildete der Holländer I . W . Rens mit
seinem Bugatti . In der zweiten Runde ging Rosemeyer
im

^ Karussell "
an Brauchitsch vorbei und führte

das Feld mit 300 Meter Vorsprung vor Lang und Caracciola
an den Tribünen worbei . Hans Stuck erhielt einen Sonder -
beifall , als er auf der Zielgeraden an Nuvolari vorbei auf
den 4 . Platz ging . Manfred von Brauchitsch , der Pechvogel ,
mutzte am Ersatzteillager halten und konnte erst nach vier
Minuten Aufenthalt den Kampf wieder aufnehmen .

Für das Rennen um den „ Großen Preis von

Deutschland " für Kraftwagen auf dem Nürburg¬
ring hat der Führer diesen Ehrenpreis gestiftet ,
der eine Schöpfung von Prof . Klein -München ist .

( Heinr . Hossmann , K . ) >

Severi Gras Trosii Bernd Rosemeyer
( Alfa - Romeo ) ( Maserati ) ( Auto - Union )

Seaman Hermann Lang
( Maserati ) ( Mercedes - Benz )

Luigi Fagioli I . W . Rens Marchese Brivio
( Mercedes - Benz ) ( Bugatti ) ( Alfa - Romeo )

Louis Chiron
( Mercedes - Benz )

Huste Ernst von Delius
( Auto - Union ) ( Auto -Union )

Juan Zanelli Raymond Sommer
( Maserati ) ( Alfa - Romeo )
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Zwei Minuten vor elf Uhr
stimmten die Motoren ihre einzigartige Melodie an . Punkt
elf Uhr wurde das Startzeichen gegeben , der Kampf um den
„ W . Großen Auto - Preis " von Deutschland

"
hat begonnen !

Alle bewegt die Frage , ob es diesmal einem Deutschen ge -
lingen wirs , den Preis des Führers zu erringen , nachdem
er im vergangenen Jahre dem Mercedes -Fahrer Manfted
von Brauchitsch auf so tragische Art verloren ging .

Manfred von Brauchitsch hatte einen Vombenstart ,

Am Startplatz
hatten sich kurz vor 11 Uhr die Wagen in der ausgelosten
Reihenfolge formiert , fi , standen von links nach rechts :

Tazio Nuvolari Hans Stuck Jean - Pierre Wimille
( Alfa - Romeo ) ( Auto - Union ) ( Bugatti )

Rekord für Reifenwechsel aufstellten , wurde die Fahrt
Rosemeyers zu einer dreifachen Rekordleiftung .

Zweiter rouAc Hans Stuck ( Auto - Union ) ,
der mit 3 : 52 : 36,2 Min . ( 129,5 Stdkm . ) zwar fast vier
Minuten langsamer als Bernd war , aber immer noch

unter dem bestehenden Nürburg - Rekord blieb .



Wiesbadener Tagblatt Montag , 27 . Juli 1936 .

vor der Französin „ Corrida "
.
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DKW . - Doppelsieg in Belgien .

Einen schönen deutschen Motorsporterfolg gab es im

„ Großen Motorradpreis von Belgien
"

, der

auf der 13,6 km langen Rundstrecke von Flor eff e entschie¬
den wurde . I » der 250 -oow - Klasse siegte der deutsche DKW .-

Fahrer Geiß in dem über 272 km führenden Rennen in
2 : 19 :11 Stunden vor seinem Landsmann und Marken -

gefährten W . Winkler ( 2 :26 :48 ) . 5m Rennen der 500 =

ovm - Klaffe siegte über 326,4 km der Engländer Futhris

auf Norton ; hier wurde der Deutsche Steinbach auf DKW .
Dritter ,

" " "" ~ ~ r

IDfeder „

'
Wanderet “ tyemnfy .

Zum 4 . Male deutscher Strahenmeister .

„ Wanderer "
Chemnitz holte sich am Sonntag auf einer

100 Kilometer langen Strecke bei Erfurt zum 4 . Male
hintereinander die Deutsche Stratzenmeisterschaft tm
Vierer - Vereinsmannschaftsfahren . Die Chem¬
nitzer siegten mit der Mannschaft Hackebeil , Hupfeld , Löser ,
Fensl , Schubert und Schulze in 2 :27 :25 Stunden vor dem
RV . 89 Schweinfurt in 2 :29 :23 und dem RV . 92 Schwein¬
furt in 2 :31 :00 Stunden .

Öommet -
'

Rudetgeit am <Ende .

Sieg und Niederlage der Oxforder Studenten bei der Koblenzer Regatta .

Die deutsche Olympia - Radfahrer gingen
am Sonntag vor 8000 Zuschauern nochmals in Braunschweig
an den Start . 2n Abwesenheit von Weltmeister Tom
Werkens gewann der ausgezeichnete Leipziger Karsch das

zwischen den Engländern und dem Mainzer RV . einen er¬
bitterten Kampf , den die Oxforder knapp für - sich entscheiden
konnten .

Dom Wetter begünstigt , nahm auch der zweite Tag der
internationalen Koblenzer Regatta einen einwandfreien
Verlauf . Hatte schon der Samstag kampfreiche Rennen ge¬
bracht , so wurde er in sportlicher Beziehung doch noch vom
Haupttag übertroffen . Überall sah man harte und schöne
Kämpfe . Köln 77 war wie am Vortage erfolgreichster Verein .
5m CrstenAchter triumphierte der M a i n z e r R V ., der
damit für seine am Vortage erlittene Niederlage Revanche
nahm , mit einer Länge vor dem Oxford UBC . Auch der
Jungmann - Einer wurde eine Beute des RV . Mainz .

RE . Wiesbaden - Biebrich schnitt diesmal besser
ab . Zwar wurde die Meldung im Rhein - Achter zurück¬
gezogen ( Germania Köln erhielt den Preis ) , dafür aber
führen die Wiesbadener den Mittelrhein - Vierer in
schönem Rennen mit 6 :01,5 vor RE . Lahnstein mit 6 :07 nach
Hause und belegten im Dritten Achter hinter Renn¬
gemeinschaft Koblenz ( 5 :41 ) mit nur einer Sekunde Abstand
vor Mainz ( Kasteler RG .) ( 5 :49,4 ) den 2 . Platz .

„ Preis vom Brauen Haus .
"

Ausgl . H . 5500
RM . , 2950 m . 1 . Gestüt Ebbesloh

'
s „ Lampe "

( O . Schmidt ) ,
2 . „ Öjalif “

, 3 . „ Palastherold
"

. Toto : 23 , Pl . : 14 , 21 . Lg . :
1 — 6 . Ferner : „ Pan

"
, „ Janiculus "

, „ Graf Schleiden
"

.

„ Preis von der Schorfheide .
"

Ausgl . III
3000 RM ., 1400 m . 1 . H . Junk ' s „ Gleisner

"
( E . Grabsch ) .

2 . „ Vera "
, 3 . „ Varus "

. Toto : 37 , Pl . : 14 , 15,14 . Lg . H . — 2 .
Ferner : „ Lapsus "

, „ Jnfant
"

, „ Fünfkampf
"

, „ Feuerzauber
"

,
„ Dideldumder "

, „ Struwwelpeter
"

.

RG . Wiesbaden - Biebrich hielt sich roacker .

Bevor die Olympischen Spiele beginnen , fand als Ab¬
schluß der Sommer -Rennruderzeit auf der Mosel bei
Koblenz die durch die Mitbeteiligung der Oxforder Studen¬
ten internationalen Charakter tragende 2 4 . Mittel¬
rheinische Ver

'
bandsregatta statt . Die sportlich

und organisatorisch einwandfrei verlaufene Veranstaltung
war sehr gut beschickt.

Die Engländer enttäuschten im Riemenzweier o . St .
gegen Köln 77 und Gießen 77 . Die Oxforder verließen
ihre Fahrbahn und büßten dadurch kostbare Zeit ein . Im
Königs - Vierer errang die in guter Form befindliche
Kölner Mannschaft einen überlegenen Sieg mit fast vier Sek .
Vorsprung vor dem Mainzer RV . Jm Carmen - Sylva -
E i n e r gab der stark favorisierte Gießener Jödt das Rennen
auf , Piro - Kochemer RG . gewann so vor Dr . Weißenfels -
Kreuznacher RV . Wiesbaden - Biebrich zeigte im
Zweiten Vierer wenig gute Arbeit und mußte den
Kölner Germanen einen einwandfreien Dreilängensieg über¬
lassen . Der Mittelrhein - Achter schließlich brachte

1 - Kilometer - Zeitfahren . Merkens holte sich das Malfahren
vor Lorenz und im Zweisttzerfahren waren Lorenz/Ihbe er¬
folgreich .

Erich Metze , der deutsche Stehermeister , fügte
seinem Sieg im „ Goldenen Rad von Buffalo

" einen neuen
Erfolg in P a r i s an . Am Sonntag gewann er das Dauer¬
rennen über 80 Kilometer um den Preis des Französischen
Radsport - Verbandes in 1 :06 :03,2 vor seinem Landsmann
Lohmann , dem der Belgier Ronsse und der französische Welt¬
meister Lacquehay folgten .

Intern . Amateur - Flachrennen .
und 4000 RM ., 2000 m . 1 . Gest . Erlenhos

' s „ Graf Älma -
viva "

( St . Klewitz ) , 2 . „ Novalis "
( A . Schlaefke ) , 3 . „ Buxus

"
.

Toto : 34 , Pl . : 20 , 22 . Lg . 2 % — 2 . Ferner : „ Schloßherr
"

,
„ Amadeo "

, „ Angora
"

. *

Die „ Tour de France " wurde am Samstag mit
der ersten Pyrenäen - Etappe von Perpignan nach Luchon
über 325 Kilometer fortgesetzt . Etappensieger wurde der
französische „ Tourist "

Ducezeaux in 11 :57 :32 vor dem
Luxemberger Mersch . Die Erstplazierten in der Eesamt -
wertung trafen in einer zweiten Gruppe in 11 :58 :07 am Ziel
eirl , sodaß sich an der Reihenfolge nichts geändett hat . In
Lu

^on verleben die Fahrer am Sonntag ihren fünfte »

Preis der Stadt München . Ausgl . I . 10000
RM . , 1200 m . 1 . W . Jentsch

'
s „ Jdeolog "

( H . Berndt ) , 1
2 . „ Grantianus , 3 . „ Heimfahrt

"
, 4 . „ Reichsfürst

"
. Toto :

146 , 51 , 15 , 37 , 25 . Lg . 1 % — 1 . Ferner : „ Hanseat
"

, „ Dar -
danos "

, „ Jupiter
"

, „ Floria
"

, „ Elfmeter
"

, „ Natur "
, „ Arian "

,
„ Boß

"
.

„ Haus der Deutschen Kunst .
" Intern . Hürden¬

rennen . 15 000 RM ., 3000 m . 1 . Stall Vierlanden ' s „ Glücks¬
stern

"
( 2t . SB . Haste ) , 2 . „ Gnom "

, 3 . „ Eoddly
"

, 4 . „ Kriegs - -
flamme31 . Toto : 178 , Pl . : 33 , 103 , 47 , 50 . Lg . : 4 — 5 .
Ferner : „ Palladio "

, „ Gnusemong
"

. „ Eravor "
, „ Salam "

,
„ Treuer Husar

"
, „ Rosanike , „ Eos H "

.

über zog „ , u . . .
„ Contessina "

. Im letzten Bogen hielt
"

Grabsch auf
"
„ « mibe '

seine Zeit für gekommen und als Erste bog die wundevolle
Erlenhofer Stute in die Gerade vor „ Abendstimmung

"
,

5

„ Contessina " und der stark aufgerückten „ Corrida "
. Einen

Augenblick schien „ Nereides "
Sieg gefährdet . „ Corrida "

ruckte innen zu der Führenden auf . Bis auf Halslänge kam
dre Französin auf dann aber zog „ Nereide " davon und ge¬
wann unter dem Jubel der Zuschauer sicher mit einer Länge
in der guten Zeit von 2 :37,5 . „ Corrida "

, die mit 60 Kilo¬
gramm das zweithöchste Gewicht zu tragen hatte , behauptete
ton zweiten Platz gegen den gut nach vorne gekommenen
„ Wahnfried " und „ Eoldtaler "

. Unter den Geschagenen be¬
fand sich auch der vorjährige Derbysieger „ Sturmvogel

"
, der

nur einen mäßigen siebten Platz belegen konnte und weit
unter seine Form blieb . Vergeblich bemühte sich „ Printen "

nachzukommen , der „ Schlenderhaner " konnte auf der Geraden
keinen Boden gut machen . Ebenso sang - und klanglos ver¬
schwand „ Contessina "

.

Eedenkmedaille „ 500 Jahre deutsche Pferderennen "

Aus Anlaß des historischen Jubiläums „ 500 Jahre
deutsche Pferderennen "

, das München , dis Haupt¬
stadt der Bewegung , in festlicher Weise beging , ist
nach Modellen des Münchener Bildhauers Hans
Schwegerle eine in Feinsilber ausgeführte Gedenk¬
medaille geschaffen worden ; sie soll die Erinnerung
an das große Rennen um das „ Braune Band von
Deutschland " wachhalten . ( Wagenborg , M .)

„ Braunen Bandes "
stellte , war an diesem Tag besonders

glücklich , denn die Zweijährige „ 2niga Jsolani " und „ Graf
Almaorva " trugen die blau - rote Jacke ebenfalls zum Siege .

Die Rennbahn in München -Riem

zeigte am Sonntag bei prachtvollem Wetter ein wesentlich
anberc5 Bild als vor zwölf Monaten . Repräsentative
Tribünen gaben dem Ganzen ein modernes Aussehen . Auf
allen Plätzen drängten sich die Menschen , schon lange vor Be¬
ginn der Veranstaltung war die Bahn überfüllt , auch die
Ehrentribüne wies keine Lücke auf , u . a . bemerkte man den

Reichskriegsrninister Generalfeldmarschall von Blomberg ,
Reichsaußenminister von Neurath , Botschafter von Papen
und den Präsidenten des Internationalen Olympischen
Komitees , Graf Baillet - Latour , der hier zugleich den Jockey¬
klub von Belgien vertrat .

Zehn Pferde stellten sich dem Starter ,
darunter als einzige Ausländerin die Fuchsstute „ Corrida "

,
die als bestes älteres Pferd Frankreichs bezeichnet wird .

„ Contestina " und „ Sturmvogel "
verzögerten ourch ihre Un¬

ruhe den Ablauf , der aber schließlich doch in Linie gelang .
» Nereide " kam am besten ab , doch übernahm sofort ihr Stall - ;
gefahrte „ Glaukos " die Führung vor „ Abendstimmung "

, H
„ Nereide und „ Contestina

"
. „ Corrida " wurde von Jockey

zuruckgenommen , ebenso auch „ Sturmvogel "
. Gegen -

sog «„ Abendstimmung " in Front  vor „ Nereide "
,

:
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Mioli Überholen können . Zu Beginn der 11 . Runde
wechselten Stuck und Chiron die Reifen und tankten .

Bernd Rosemeyer hatte die Hälfte des Weges in
1 : 22 : 55 Std . ( 133,3 Stdkm .) zurückgelegt ,

eise Geschwindigkeit , wie man sie auf dem Nürburgring in
Preis " - Rennen nicht für möglich gehalten

totte . Als Vergleich sei die Siegeszeit von Rosemeyer beim
oiesiahngen Eifelrennen mit einem Mittel von 117 Stdkm
angetuljrt . Allerdings waren damals auch die Witterungs -
verhaltniste ganz anders .

a

Chiron stürzt .
Dann wurde auch Chiron vom Schicksal ereilt . An der

Antoniusbuche kam der Franzose mit dem linken Hinterrad
aus die Grasnarbe und dadurch ins Schleudern . Der Wagen
fegte einen Zaun von zehn Metern weg und sauste dann in
eine Schlucht , wo er vollkommen zertrümmert ,
Chiron unter sich begrabend , liegen blieb . Chiron
hatte aber Glück im Unglück , denn er trug nur Schnitt¬
wunden davon , mußte aber ins Adenauer Krankenhaus
transportiert werden , wo er sich heute aber bereits wieder
wohlauf befindet . y

Schon 2 :25 Minuten

Vorsprung hat Rosemeyer in der 14 . Minute auf Nuvolari .
Die

, Fahrt Rosemeyers riß die Zuschauer immer wieder zu
großem Beifall hin . Die Geschwindigkeit hatte kaum nach¬
gelassen . Der Vorsprung Rosemeyers verringerte sich etwas ,
als der Auto - Union -Fahrer an die Box mußte , um ein
Vorderrad und beide Hinterräder zu wechseln . Carac -
c i o l a mußte mit Langs Wagen ebenfalls anhalten ,

"er ver¬
lor babei Diel Zeit und gab schließlich auf . Inzwischen hatte
sich am «Schwalbenschwanz ein großer Kampf abgespielt .

Nuvolari wurde von Stuck überholt
und gleich darauf wurde gemeldet , daß der Italiener nicht
mehr im Rennen liegt

Siegesfahrt der Auto - Umon - Wagen ,

Die Schlußphase des Rennens war eine einzige Sieges¬
fahrt der Auto - Union - Wagen . Die Zuschauer waren immer

noch aufgeregt ; denn sie fürchteten , daß sich noch etwas

Schlimmes ereignen könnte . Man dachte an das Pech von
Manfred von Brauchitsch im vergangenen Jahre . Nach der
19 . Runde übernahm Caraeeiola Fagiolis Wagen . Der

Endspurt brachte aber feine Veränderungen mehr . Rose¬
meyer und Stuck konnten ungehindert dem Siege zu fahren .
Unter ungeheurer Begeisterung und Anteilnahme
ging Rosemeyer in die letzte Runde . Überall , wo er mit

seinem silbergrauen Auto - Union - Wagen auftauchte ,
‘
jubelten

ihm die Zuschauer zu . Bernd konnte es sich leisten , seinen
Bewunderern mit Winken zu danken . Zehn Minuten vor
15 Uhr passierte Bernd Rosemeyer nach einer Fahrt über
504 km das Ziel .

Als Dritter überfährt der Italiener Vrivio das Ziel¬
band . Von 20 Gestarteten erreichten also nur 7 das Ziel .

Das Ergebnis :

„ Großer Preis von Deutschland "
für Rennwagen ( 504 km ) :

1 . Bernd Rosemeyer - Deutschland ( Auto -Union )
3 :48 :39 Std . ( 131,6 Stdkm .) , neuer Rekord .

2 . Hans Stuck - Deutschland ( Auto -Union ) 3 :52 :36,2
Std . ( 129,5 Stdkm .) .

3 . Marchese Antonio Vrivio - Jtalien ( Alfa -
Romeo ) 3 : 57 :05 Std . ( 127 Stdkm .) .

4 . R . Hasse - Deutschland ( Auto -Union ) 3 :59 :13,1 Std .
( 125,9 Stdkm . ) .

5 . Fagioli/Caracciola ( Mercedes - Benz ) .
Eine Runde zurück :

6 . Ernst von Delius - Deutschland ( Auto - Union ) .
7 . Lang/Brauchitsch ( Mercedes -Benz ) .

Korpsführer Hühnlein war der Erste , der Bernd
beglückwünschte und ihm den Siegerkranz umhängte . Dann
wurde Rosemeyer auf die Schultern gehoben und im Triumph
weggetragen . Als vier Minuten nach dem Eintreffen Rose¬
meyers auch Hans Stuck am Ziel erschien , steigerte sich der
Siegesjubel noch einmal . Korpsführer Hühnlein feierte bann
bei der Siegerehrung den glückstrahlenden Sieger .

Ei « Telegramm a « den Führer .

Korpsführer Hühnlein verlas auch das Telegramm , das
er nach Schluß des Rennens an den Führer und Reichskanzler
sandte :

„ Für den zehnten „ Großen Preis von Deutschland
"

für Rennwagen setzten Sie , mein Führer , selbst die
Trophäe des Sieges aus und gaben dem deutschen Kraft¬
fahrsport damit höchsten Ansporn und Verpflichtung .

Ich bin stolz und glücklich , Ihnen melden zu können :
Die Entscheidungsschlacht der Motoren im „ Großen Preis
von Deutschland 1936 “ und damit Ihren Preis , mein
Führer , gewann am Vorabend der Olympiade nach einem
mörderisch großen Rennen gegen die Elite der Renn¬
fahrer Europas ein deutscher Fahrer auf deutscher Ma¬
schine , Bernd Rosemeyer auf Auto -Union . Zweiter wurde
gleichfalls auf Auto - Union sein Kampfgefährte Hans
Stuck . Heil mein Führer ! ( gez .) Hühnlein .

"

Deutsche Rennwagen weiter in Front .

Nach sieben bisher in der Saison 1936 ausgefahrenen
Nennen hat sich die deutsche Industrie nunmehr am Nürburg¬
ring wieder die Führung im europäischen Rennsport ver¬
schafft . Die A u t o - Ü n i o n , die schon in den letzten Rennen
größte Zuverlästigkeit bewiesen hatte , brachte auch im

„ 10 . Großen Preis von Deutschland
" alle vier Wagen über

den Kurs . In Bernd Rosemeyer , dem Sieger , besitzt
Deutschland einen Meisterfahrer , der recht verwegen ist , aber
alle Schwierigkeiten beherrscht . Zum zweiten Male gewann
Rosemeyer nunmehr in diesem Jahre auf dem Nürburgring ,
eine Leistung , die an die Großtaten Caracciolas erinnert .
Nicht weniger imponierend fuhr Hans Stuck , der bas
Rennen immer sicher beherrschte .

„ N er e t d e “ bewies in unserem bedeutendsten Rennen ,
daß sie tatsächlich das beste Pferd Deutschlands und eines der
besten des ganzen Kontinents ist . Eine große Leistung voll¬
brachte auch die Französin .

Das „ Braune Brand von Dentschlan d "
. Ehren¬

preis und 100000 RM .. 2400 m : 1 . Gestüt Erlenhof
' s

„ Nereid e "
( E . Grabsch ) , 2 . M . Bousiac .s „ Corrida "

( C
Elliot ) , 3 . P . Mülhen

'
s „ Wahnsried "

( 2 . Rastenberger ) ,
4 . Remo '

s „ Eoldtaler "
( O . Schmidt ) . Toto : 18 , Pl . 11 , 12 ,

13 , 29 . La . 1 — Vi — 1 )4 . Ferner : „ Sturmvogel
"

, „ Glau¬
kos "

, „ Ausenius "
, „ Contessina "

, „ Seine Hoheit
"

, „ Abend¬
stimmung

"
.

Preis vom Zentralverlag Franz Eher
' s

Nachfolger . Zweijährige . 6000 RM ., 1000 m : 1 . Gest .
Erlenhof

'
s „ Jniga Jsolani

"
( E . Grabsch ) , 2 . „ Leinhusar

"
,

3 . „ Notgeld "
. Toto : 12 , 10 , 12 , 12 . Lg . l )/2 — k Ferner :

„ Jmpasse
"

, „ Le Zouave
"

, „ Novarro "
, „ da Eubio "

, „ Belton "
,

„ Mitsou
"

.

„
llmides "

gtößtet befolg
Die Erlenhoserin gewinnt das „ Braune Band "

„ Sturmvogel " fällt ab .

Die Festwoche anläßlich der 500jährigen Wiederkehr
der ersten Pferderennen in Deutschland fand am Sonntag in
München mit dem „ Braunen Band von Deutschland " —
mit 100 000 RM . das wertvollste Rennen des Reiches —
ihren Höhepunkt . Die Favoritin „ Nereide " aus dem Gestüt
Erlenhof , die in ihrer bisherigen Laufbahn noch ungeschlagen
ist gewann unter Jockey Grabsch die schwere internatio -
n “ ‘ e

. Prüfung sicher - gegen die französische Fuchsstute
„ Corrida "

, „ Wahnfried " und „ Goldtaler "
, während „ Sturm¬

vogel , dem man neben „ Nereide " eine erste Chance ein -
aeraumt hatte , völlig versagte . Erlenhof , das im
Vorjahre bereits in „ Athanasius " den Gewinner des



Die deutsche Florett - Olympia - Mannschaft .
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Sie fdjlagen eine fifjatfe Klinge

Mirggel -

heimer Straße .Minden "
fahnengeschmückt ein picti

Girlanden stehen .

Marathontraiuiug über die ganze Strecke .

worden . Reichsfachamtsleiter Erwin Easmir hat seine ganze
Kraft für die olympische Vorbereitung eingesetzt . Olympia¬
lehrgänge wechselten mit harten Leistungsproben gegen aus¬

ländische Mannschaften ab . Rach Möglichkeit wurde eine

Spezialisierung in den einzelnen Waffen erstrebt , da die
Turniererfahrungen der letzten Jahre gezeigt hatten , daß
nur Spezialisten stch durchzüsetzen verstanden .

Insgesamt ist dreizehn Fechtern und drei

Fechterinnen die Ehre zuteil geworden , Deutschland auf

dem olympischen Fechtturnier zu vertreten . Für jede Waffe
wurde die hochstzulässige Meldezahl ausgenutzt , also jeweils
drei Einzelmeldungen und eine Mannschaft für jede Waffe .
Das olympische Frauen - Florettfechten kennt kein Mann¬
schaftsfechten . Doch verdient in diesem Zusammenhang Er¬
wähnung , daß die deutschen Fechterinnen in diesem Jahre die
Europa m ei st erschuft gewannen . Mehrere unserer
Olympiafechter treten in zwei Waffen an , weil sie in ihnen
unsere tatsächlich besten Vertreter find , so z . B . C a s m i r
im Florett und Säbel , Heim im Florett und Säbel , und
Lerdon im Florett und Degen .

Rekorde aus dem Handgelenk geschüttelt .

Hier trifft man eine Fülle großer , bekannter Namen .

Träger von Rekorden , die man wirklich nicht alle aufzählen
kann . Die australischen Rekordschwimmerinnen

den sich an dem Fechtturnier auf den XI . Olympischen
Spielen beteiligen . Es ist müßig , über die Erfolgsaussichten
dieser oder jener Fechternation Voraussagen zu treffen .
Die Waffen und die Nerven werden entscheiden ! Wir sagen
die Nerven , weil das olympische Fechtturnier sich als einzige
olympische Sportart über die ganzen olympische - Spiele er¬
streckt , also über 16 Tage . Unnötig zu sagen , daß der Fechter ,
der hier bestehen will , einen langen Atem haben muß . Die
deutschen Fechter sind für den großen Waffengang wohl ge¬
rüstet . Was an systematischer und unermüdlicher Vorarbeit
geschehen konnte , ist in den vorolympischen Jahren geleistet

Die deutschen Olympia - Fechter .

Das bevorstehende olympische Fechtturuier wird das
größte aller bisherigen Turniere sein . Und es hat wahrlich
nicht an glanzvollen Turnieren in der Geschichte des inter¬
nationalen Fechtsports gefehlt . Turniere in den Hochburgen
des europäischen Fechtsports , Turniere unter den Palmen
der Mittelmeerküste , in den Fechtsälen von Warschau . Buda¬
pest und Wien . Fechter von bald 40 Nationen wer -

Der Laie mag von einem Besuch des Reichssportfeldes
in diesen vorolympischen Tagen denken , es sei „ nichts los "

ein gewöhnlicher Tag wie jeder andere auch . Weit gefehlt !

Gewiß , ein gewöhnlicher Wochen - oder Trainingstag . Aber

jeder Tag bringt doch hier immer wieder Neues .
In dem riesigen Oval ist es verhältnismäßig still . Hin

und wieder ein Arbeiter , ein Besucher . Gerätewart Walter

Blume streicht umher und kontrolliert hier eine Sprunggrube ,
dort ein Gerät . Da kommen die japanischen Mara¬

thonläufer unter Begleitung ihres Trainers . Ein paar

Tages &etidjf vom lieirfjsfooetfeM .

Immer neue Rekorde im Training . — Japans Mannschaft vorbildlich fleißig . — Indiens Hockeyspieler zum ersten
Male in Aktion .

Von unserem Sport - Sonderberichterstatter H . A . M a ch.

raschunq , da Austin den Australier Jack Crawford

mit 4 :6 , 6 :3 , 6 :1 , 6 :1 besiegte . Den zweiten Punkt holte

dann der englische Weltranglisten - Erste Fred -d . Per r y ,
der über Quist 6 :1 , 4 :6 , 7 :5 , 6 :2 erfolgreich war . Damit

führt England am ersten Tage bereits 2 :0 und da die Eng¬

länder in den ausstehenden drei Spielen noch mindestens

einen Punkt gutmachen , bleiben sie wohl im Besitze der wert¬

vollen Trophäe .

Ein Berliner Sportjournalist ist auf dem Reichssport¬
feld sozusagen „ zu Hause

"
. Man hat es aufwachsen sehen ,

von den ersten Plänen an bis zu der erhabenen Schönheit ,
in der es sich jetzt pMentiert . Und doch ist es immer wie¬
der ein großes Erlebnis , wenn man vor diesem Kolossal¬
stadion steht oder von den haushohen Tribünenwänden

de Lacy , MacLeane und Norton trainieren . Kunst - und
Turmspringer sind „ bei der Arbeit " — ein Sprachengewirr
wie beim Turmbau zu Babel herrscht überall . Der Reichs -
sportführer ist anwesend und begrüßt die deutschen
Fünfkämpfer , die mit Oberleutnant Handrick an der Spitze
trainieren . Das Hauptinteresie gehört aber doch — wie
immer — den Japanern , die in ihrer bekannten Uner¬
müdlichkeit die Bahnen herunterschwimmen . Oh , wenn man
doch immer die Zeiten stoppen würde ! Es ist so , als ob die
Schwimmer Japans an jedem Trainingstag irgend einen
neuen Rekord so „ aus dem Handgelenk

"
schütteln .

Auch jetzt werden wieder große Leistungen geschwom¬
men . Da jagen A r a i und T a g u ch i im wunderbar kräf¬
tigen Kraulstil zweimal die Bahn herunter , also 100 Meter .
Der Trainer stoppt die Zeit , zeigt sie ein paar umherstehenden
Japanern . Darauf erhebt sich sofort Beifall und Hände¬
klatschen in der Mannschaft Nippons . Nebenbei erfährt
man dann : Arai hat 56,8 Sek . geschafft , sein Kamerad nur
a/io Sekunden mehr -- und das im Training ! Auch die
anderen Leistungen der Japaner lagen wieder auf wunder¬
barer Höhe . So erledigte Frl . Machata die 200 - m -
Bruststrecke in 3 : 0 2,2 Min . ! Da verliert selbst
Argentiniens schöne , blonde Schwimmerin Jeanette
(Eambell an Interesse .

Aber auch auf den anderen Feldern ist „ allerhand los "
.

Hier trainieren die Peruaner , dort auf einem anderen
Feld üben die japanischen Leichtathletinnen ,
und man staunt über die kräftige Konstitution ihrer Diskus¬
werferinnen . Auf einem der Basketball selber hat
inzwischen die Basketballmannschaft Uruguays einen
hohen Sieg über eine Mannschaft in Berlin studierender
amerikanischer Studenten erfochten . Und dann
gibt es noch eine besondere Überraschung : Die indischen
H o ck ey s p i e l e r find herausgekommen . Sie tragen ein
Übungsspiel gegen eine kombinierte Mannschaft der Ber¬
liner 1 . Klasse aus .

Der Zeitungsmann ist von seinem Besuch auf dem
Reichssportfeld wieder einmal hoch befriedigt . Der Kops ist
voller neuer Eindrücke und der Notizblock voller Aufzeich¬
nungen . Was will man mehr ?

Der für das internationale Zeltlager des Kanusports

am Großen Müggel - See bei Berlin von der Stadt zur Ver¬

fügung gestellte ideale Zeltplatz ist so groß , daydte ursprüng¬

lich der Beteiligung gesetzten Grenzen erheblich erwer

tert werden können . Es hat daher ; edes dem Deutschen

Reicksbund angeschlosiene Mitglred , einerlei , welchem Fach '

amt es angehött , die Möglichkeit sein 2uartier wahrend der

Olympiatage in diesem Zeltlager aufzuschlagen . Zelt ,

Schlafiack und Luftmatratze muß man allerdings mitbringen ,

dagegen kann das Boot zu Hanse gelassen werden . Auch ft ^
Sportleute , die im Kraftwagen ober mit dem Motorrad nach

Berlin kommen , ist Raum tm Lager vorhanden , das einen

besonderen Parkplatz bat Die amtlicher Lagerge ^ hrm be¬

tragen für einen Tag 1 RM ., für eine Woche „ NM „ -

aeiamte Lagerzeit vom 1 . bis 16 . August 5 RM . Das Lage ,

erreicht man entweder mit der 8 -Vahn nach Fnedrichshagen
oder mit dem Kraftwagen über Köpenick um

Deutscher Weltrekord i « Gewichthebe « .

Bei einem am Freitagabend in München durchgeführten

Kampfsportabend der Gewichtheberriege des TSV . 1860

München gelang es dem früheren Rekordhalter Franz

Schweiger , im linksarmigen Retßen eine « neuen

Weltrekord zu schaffen . Er verbcsiene die erst kürzlich von

Schubert - Welzow auf 161 Pfd . geschraubte .
Rekordmarke um

4 Pfund auf 165 Pfd . Schweiger ist bei 133,5 Pfd . Leicht -

gewichtler .

Wer darf i « das große Olympia -Zeltlager der Kanufahrer
bei Berlin ?

lnnuntersieht auf die wundervolle , sattgrüne Rasenfläche , die
von der rötlichen Aschenbahn umrahmt wird . Und gerade
jetzt , da Berlin gewifiermaßen „ Festtoilette

"
macht , wo die

„ Linden "
fahnengeschmückt ein prächtiges Bild abgeben und

die Häuser sowohl in dieser Breiten Prachtstraße der Reichs¬
hauptstadt wie auch in Charlottenburg die ganze Vismarck -
straße und den Kaiserdamm hinunter im Schmuck grüner

lockere Schritte — dann nehmen fie Aufteilung auf der

Aschenbahn . Der Trainer fieht auf die Stoppuhr in seiner
Hand — dann gibt er das Zeichen zum Ablauf . Die drei

Läufer machen eineinhalb Runden , dann verschwinden sie
durch das Marathontor . Rann ? Bald hat man es heraus¬

spioniert . Die Japaner wollen die ganze Strecke laufen .

Schnell sieht man auf seine eigene Uhr — Punkt 15 Uhr 35

find fie gestartet . Man nimmt sich vor , auf ihre Rückkehr

genau auszupafien , aber später vergißt man es doch , weil

drüben im Schwimmstadion wieder Hochbetrieb herrscht .

5 .
'
Weltteglet - Tutniee .

Zum Abschluß noch zwei deutsche Siege .

2n Anwesenheit des Reichssportführers wurden
am Sonntag die letzten Kämpfe des 5 . Welt - Kegler - Turniers
in der Deutschland - Halle in Berlin ausgetragen . Dabei gab
es wieder einen deutschen Sieg durch die v - Mannschaft
Gehringer - Nürnberg , Thors - Kassel , Riehoff - Wernigerode ,
Sturm und Dürrheide ( beide Braunschweig ) im Fünf er . -

Mannschaftskampf auf der Asphaltbahn . Mit 2026

Holz sicherte sich die deutsche 2 - Mannschaft den Europa -

Meistertitel vor der eigenen ^ - Mannschaft ( 1984 Holz )
und der Tschechoslowakei mit 1940 Holz . Auch bei den

Frauen war ein großer deutscher Erfolg zu verzeichnen .

Auf der I - Bahn wurde im Einzelkampf der Frauen
Lindemann - Dresden mit 716 Punkten Weltbeste
vor Frau Nies - Berlin ( 682 ) und Frau Müller ( 645 Holz ) .

Europameister im Fünfer - Mannschaftskampf auf der I - Bahn
wurde Belgien mit 2782 Holz knapp vor Deutschland mit

2778 . Im Mannschaftskampf um die Europameisterschaft auf

der I - Bahn siegte Finnland mit 5848 Holz vor Deutsch¬
land mit 5820 . 22 Mannschaften traten zum Fünfermann¬

schaftskamps um die Weltmeisterschaft auf der I - Bahn , wobei

es auch um den Gewinn des Ehrenpreises der

Reichsregierung ging , an . USA . siegte mit 4054 P .

Den 2 . Platz belegte eine weitere amerikanische Mannschaft

mit 4048 P . vor Schweden . Die beste deutsche Mannschaft

kam nicht über den 7 . Platz hinaus .

Eine 2 :0 - Führung holte sich England am ersten

Tages des Davispokal - Endkampfes gegen Austra Ire n

heraus . Im ersten Spiele gab es gleich eine große Über¬

raschung , da Austin den Australier Jack Crawford

Von rechts nach links : Otto Adam - Wiesbaden , das jüngste Mitglied in der deutschen Olympia -
Fechtmannschaft , ein tüchtiger Nachwuchsfechter mit sauberer Klingenführung , ferner Rosenbauer , Lerdon ,
Eisenecker , Easmir , Heim . ( Photo : Rosenbauer , Frankfurt a . M .)

Spott - Runtffjau .

England wieder Davis - Eup -Sieger ?

Faustballmeister des Gaues Süd west Ede

bei den in Landau ausgetragenen
o . thmtrtshafen der über Lichtluftbad ranrzuIi

mit 23 :19 Punkten
'
erfolgreich war . Vn den Frauen siegtt

der TV 1861 Zweibrücken 28 :19 über JE SV . «yrenlfurt . 3 m

Schlagball holte sich der TV . 1848 Saarbrücken den

Meistertitel . . . .
Einen dänischen Sieg gab es am Samstag bet

bem zum 18 . Male durchgeführten
Quer durch Berlin " durch Aage Hellstrom , der das

Rennen der Hauptklafie ( 5500 .u ) in 1 :26,26 vor dem Strom -

üb ? r 55M rv gewann Spandau 04 in 1 :20 :49 vor Berlin 89

und dem 1 . Frankfurter Schwimmklub .

Schalke 04 , der zweimalige deutsche Fußballmeister
und Zweite aus der diesjährigen Meisterschaft , spielte zur

Einweihung des „ Willy - Sachs - Stadions ' tn Schw einf utt

gegen den einheimischen 1 . FK . lt05 und erreichte bet einer

Schweinfurter Halbzeitführung von 1 :0 ein 2 :2 .

Sparta Prag und Austria Wien werden die

Endspiele um den Mitropa - Cup bestreiten . Nack

ihren Vorspielsiegcn auf fremden Plätzen gewannen beide

Mannschaften auch die Rückspiele zu Hanse . Sparte Prag

schlug Ambrosiana Mailand mit 3 :2 ( 1 :1 ) , und Austria Wien

gewann über lljpest Budapest mit 5 :2 ( 1 :1) .

„ Olympia - Welt send er - Berlin .
"

EinheitsprogramM des Deutschen Rundfunks .

Dienstag , den 28 . Juli 1936 .

6 .00 Musik in der Frühe . 6 .30 Frühgymnastik . 7 .15 Nachrich¬
ten . 8 .00 Wanerstand , Wetter . 8 .05 Unterhaltungs¬
konzert . 9 .00 Volksmusik .

10 .00 Unterhaltuimsrnufik .
12 .00 Mufik am Mittag . Dazwischen Hörberichte . 13 .45 Nach¬

richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Melodien aus französischen (Spielopern .

16 .00 Bunter Nachmittag . 18 .00 Das kommt uns spanisch vor !
19 .00 Meister ihres Fachs . Dazwischen ( 19 .15 — 19 .30 ) : Die

Welt hört die XI . Olympischen Spiele . Der Olympia -

beauftragte des Deutschen Rundfunks spricht über die
Rundiunküberiragung der Olympischen Spiele . 20 .00

Nachrichten .
20 .10 Weltkongreß für Freizeit und Erholung 1936 : 6 . Tag :

Volkskonzert .
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .15 Fackel -

staffellauf Olympia — Berlin . Das Olympiafeuer er -

renht Budapest . 22J0 Musikalisches Zwischetchnel. 22 .40
Ian $ und Unterhaltung . 1.00 Konzert nach Mitternacht .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 28 . Juli 1936 .

11 Uhr : FrSH - Kouzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 28 . Juli 1936 .

14 .30 Uhr :

Eesellfchastsspaziergang nach dem Jagdschloß Platte .

16 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarte » gültig .

20 .30 Uhr : Wemhener -Abend .

Leitung : Kapellmeister Werner Wemheuer .

Werke von
Erich Wemheuer ( Vater ) und Werner Wemheuer ( Sohn ) .

Dauer » und Kurkarten gültig .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August

geschlossen .

Refidenz - Theater .

Dienstag , den 28 . Juli 1936 .

Zum ersten Male :

Er , der Unwidrrstehlichr . i

Lustspiel in 3 Akten von Walfried . i

Anfang 20K Uhr . Ende 22 -4 Uhr .
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Handel

und Industrie Wirtschaft steil
Landwlrlsdhafl

Banken und Börsen

„
Der Wille zum Aufstieg — Dienst am Botte .

"

Außenhandels - Schulungswochen im Dienste der nationalsozialistischen Ausfuhrpolitik .

Das Problem der Leistungssteigerung .

„ Wir haben
"

, so erklärte kürzlich Dr . Schacht , „ nicht
nur unsere eigene Wirtschaft im Inlande zu beleben ver¬

standen , wir haben auch neue Wege gesucht , um unseren Ver¬
kehr mit dem Ausland nach Kräften zu erhalten und aus¬

zudehnen
"

.
Der Abschluß unserer Außenhandelsbilanz für das erste

Halbjahr 1936 bestätigt diese Ausführungen vollauf . Es ge¬
lang in der genannten Zeit einen Ausfuhrüberschuß
von 132 Will . RM . zu erzielen . Im ersten Halbjahr 1935
war statt des so notwendigen Ausfuhrüberschusses ein Ein¬

fuhrüberschuß von 163 Mill . RM . entstanden . 2m Vergleich
zum Vorjahr ist mithin unsere Handelsbilanz um fast
306 Mill . RM . verbesseit worden , ein Ergebnis , das sich
fast ausschließlich durch Ausfuhr st eigerung erzielen
ließ . Es ist heute eine Binsenwahrheit , daß wir Außen¬
handel treiben müßen , um die für unsere Wirtschaft not¬

wendigen Rohstoffe einführen zu können . Das neue Ab -
kommen mit der Schweiz liegt bereits in der Richtung des

Verständnisses für die deutsche Lage . 2n ähnlicher Weise wie
in der Schweiz beginnen sich jetzt auch in Holland die

. Stimmen zu mehren , die die Beschränkung der Einfuhr'
deutscher Industrieerzeugnisse als eine ernste Gefährdung der

holländischen Wirtschaft , vor allem der dortigen Landwirt¬

schaft kennzeichnen . So wichtig diese Stimmen sind , wenn
ihr in Kürze die entsprechenden Taten folgen , so würde es
doch verfehlt sein , einzig und allein zu warten , bis sich der

Stimmungsumschwung im Ausland vollzogen hat . Daß wir

. von uns aus alle Kräfte rühren müßen , um den Außenhandel
auf eine breitere Grundlage zu stellen , ist bekannt .

Gerade aus diesem Gesichtspunkt heraus hat das

nationalsozialistische Deutschland sich neuerdings zur Ein¬

führung besonderer „ Außenhandels - Schulungs¬
woche n "

entschloßen . Maßgebend für diesen Entschluß war

nicht zuletzt die Erörterung der Tatsache , daß die im Außen¬
handel Tätigen heute nicht mehr in dem Maße wie in der

Vorkriegszeit in der Lage sind , die fremden Länder , mit
denen sie Handel treiben , zu bereisen und an Ort und Stelle
die Wirtschaftsverhältniße kennen zu lernen . Durch die

Schulungskurse sollen unserem Nachwuchs die notwendigen
Kenntniße von Land und Leuten , von Wirtschafts - und

Marktgewohnheiten vermittelt werden . Das ist umso not¬

wendiger als das heutige Außenhandelsgeschäft teilweise viel

schwieriger und komplizierter als in früheren Jahren ist , in
denen weder Währungsschwankungen noch Zahlungs - und

Verrechnungsabkommen üblich waren . Nicht zu reden von
der Fülle der Devisenbeschränkungen und Zollbestimmungen ,
die heute besondere Anforderungen an den Exportkaufmann
stellen . Die erste dieser Schulung wird im Anschluß an den

Reichsparteitag in der Nähe von Mannheim stattfinden .
Hervorragende Kräfte des deutschen Wirtschaftslebens , vor
allem Männer mit eigener langjähriger Erfahrung werden
die Schulungsteilnehmer , über die Marktordnung im Dienste
der Ausfuhr , über die deutsche Handelspolitik nach national¬

sozialistischen Grundsätzen , über die Verlagerung des Außen¬
handels , über die Besonderheit der einzelnen ausländischen
Märkte , über Außenhandelswerbung , Devisen - und

Zahlungsverkehr und mancherlei Einzelfragen dieses Wirt¬

schaftsgebietes unterrichten . Letzter Sinn dieser gründlichen
Schulung ist die Förderung des Leistungsgedankens , der heute
in der deutschen Wirtschaft die ausschlaggebende Rolle spielt .

Reichsbankausweis für die dritte Juliwoche , j
Stärkere Entlastung .

In der dritten Juliwoche hat sich die E n t l a st u n g d e r
Reichsbank wieder im stärkeren Ausmaß fortsetzen
können . Insgesamt hat die Anlage der Bank eine Ver¬

ringerung um 173,7 auf 4765,8 Mill . RM . erfahren . Im

einzelnen sind Wechsel und Schecks um 160,9 auf 4180,2 , Lom¬
bardforderungen um 0,6 auf 41,4 und Reichsschatzwechsel um
122 auf 14,2 zurückgegangen . Deckungsfähige Wertpapiere
habdn um 0,135 auf 219,9 zugenommen und sonstige Wert¬

papiere um 0,158 auf 310,1 Mill . RM . abgenommen . Damit

find bis jetzt 76,8 v . H . der llltimospitze adgebaut gegen 113,7
v . H . im Vormonat und 102,7 v . H . zur gleichen Zeit des Vor¬

jahres . Die relativ geringere Entlastung in diesem Jahre
erklärt sich in der Hauptsache daraus , daß die Kapitalanlage
in der letzten Juniwoche eine außergewöhnlich starke Zu¬
nahme erfahren hatte . Wenn dieser llltimozugang bis jetzt
zu knapp 77 o . H . abgebaut werden konnte , so ist doch der ab¬

solute Abbau im laufenden Monat mit insgesamt 617,6 Mill .
RM . größer als im Vormonat und im Vorjahr . Dagegen
dürste es auf die weitere Konjunkturbelebung und auf oie

Voreinzahlungen auf die Reichsanleihe zurückzuführen sein ,
daß die Entlastung nicht noch stärker gewesen ist .

Das Konto „ sonstige Aktiva " wird um 35,8 Mill . RM .

höher ausgewiesen . Diese Zunahme beruht im wesentlichen
auf einer erneuten Inanspruchnahme des dem Reich bei der

Reichsbank eingeräumten Betriebskredites . Die Giroguthaben
sind geringfügig um 11,6 auf 793,1 Mill . RM . zurückgegangen .
Abgenommen Haden die privaten -Guthaben , während bei den

öffentlichen eine Zunahme zu verzeichnen ist . Entsprechend
diesen Veränderungen sind an Reichsbanknoten und Renten¬

bankscheinen zusammen 101,1 Mill . RM . und an Scheide¬
münzen 25,7 Mill . RM . aus dem Verkehr wieder abgefloßen .

Der gesamte Zahlunasmittelumlauf stellte sich am
23 . Juli auf 5899 Mill . RM . gegen 6027 in der Vorwoche ,
5790 int Vormonat und 5494 Mill . RM . am entsprechenden
Stichtag des Vorjahres . Die Gold - und Devisenbestände
haben um 2,1 auf 79,2 Mill . RM . zugenommen . 2m einzelnen
stellen sich die Goldbestände bei einer Zunahme um 1,9 auf
rund 74,0 Mill . RM . und die Bestände an deckungsfähigen
Devisen bei einer Zunahme um 0,14 auf 5,2 Mill . RM .

Es frleibt beim alten Brauch .

Keine Änderung im Lohnzahlungstermin der Arbeiter .

In den letzten Jahren haben zahlreiche Betriebe die

Frage der Lohnzahlungstermine geprüft und sind auch teil¬

weise zur Zahlung von Monats - und Dekadenlöhnen an die

Arbeiterschaft Lbergegangen . Vielfach ist aber gerade aus
Drängwr der Gefolgschaft in einigen Großbetrieben die

Einführung von Monats - oder Dekadenlohnen wieder rück¬

gängig gemacht worden . 2n der Monatsschrift des Sozial¬
amtes der Deutschen Arbeitsfront nimmt Dr . Gusko grund¬
sätzlich zu der für die Arbeiterschaft wichtigen Frage der

Lohnzahlungstermine Stellung mit dem Ergebnis ,
daß man die Dinge am besten bei dem gegenwärtigen Zustand
belaßen sollte . Zunächst habe die Zahlung von Monats -

' flbet Dekadenlöhnen wirtschaftliche Voraussetzungen , denen
nur eine gewiße Zahl von Betrieben genügen könne . Vor
allem habe man aber dies ozialen Ausgleichsmöglichkeiten ,
die darin liegen , überschätzt . Man habe von Dekaden - und

Monatslöhnen für die Lohnempfänger eine größere Beweg¬
lichkeit und unbeschränktere Verfügungsfreiheit erhofft uns
den Monatslohn als einen beträchtlichen Erziehungsfaktor
angesehen . Dabei sei jedoch außer acht gelaßen worden , daß
gerade bei kleinen Bezügen die richtige Verteilung ein

großes Matz von Selbstzucht und Entsagen voraussetzte , daß
die schmalen Lohngroschen des Arbeiters schnell in der Hand
zerrinnen und bei längeren Zahlungszeiträumen damit ge¬
rechnet werden mußte , daß die Stetigkeit der Lebens¬

haltung Schaden erleiden könne .

Bei manchen Angestellten und Beamten sei die monat -

liche Lohnzahlung ohne Zweifel die Ursache der vielfach be¬

denklichen Verschuldung . Die in Dekaden - und Monats¬
löhnen liegenden sozialen Ausgleichsmöalichkeiten dürften
also nicht überschätzt werden . Bessere Bedingungen des

Kündigungsschutzes , des Urlaubes und der

Sozialversicherung seien für den Arbeiter viel wich¬
tiger . Die Änderung der Lohnzahlungsabschnitte habe für
den Arbeiter keine übermäßige Bedeutung . Schließlich ver¬

teidigte Dr . Gusto in seinen Ausführungen auch noch die
Einrichtung des Lohnzahlungs -Freitags . Der Kampf gegen
den Freitag als Lohnzahlungstag sei letzten Endes ein ver¬
teilter Kampf gegen den Sonntag . Der überwiegende Teil

der Arbeiterschaft könne sich praktisch für den Sonntag nur
dann eine kleine Draufgabe erlauben , wenn der Lohn¬
zahlungstermin dicht vor dem Sonntag liege . Man könnte
neben dem Freitag stärker den Donnerstag als Lohntag ver¬
wenden , außerdem die wöchentlichen Lohnzahlungen in
runder Summe durchführen und die Pfennigbeträge in einer

monatlichen Endabrechnung ausgleichen . Dadurch würde
die gewünschte Entlastung der Lohnbüros und Banken er¬
reicht .

Die Juni - Bilanzen der Banken .

Anstieg der Kundschastseinlagen .

Die Juni - Bilanzen der Banken zeigen , wie richtig der

Zeitpunkt für die Begebung der letzten großen Konsolidie¬
rungsanleihe des Reiches gewählt war . Sie stehen , wenn
man von der durch den Halbjahresultimo bedingten Eeld -

marktbewegung absieht , im Zeichen des Anstiegs der

Kundschaftseinlagen . Diese Tendenz kommt sowohl
bei den Berliner Groß - Banken , rote auch Bei den Provinz¬
banken in recht maßgeblichen Summen zum Ausdruck . Vor
allem haben sich die jederzeit fälligen , sowie die innerhalb
von 7 Tagen fälligen Gelder erhöht , woraus man unschwer
erkennen kann , daß bereits Vordisposttionen zur Anleihe¬
zeichnung getroffen wurden . Auf der Anlagenseite ist eine
weitere Verflüssigung festzustellen . Die Schuldentilgung hat
sich in noch stärkerem Maße als im Vormonat fortgesetzt . So

gingen die sonstigen Debitoren bei den Berlmer Groß¬
banken per Saldo um knapp 45 Mill . RM . zurück ( nur die

Commerz - Bank verzeichnet einen leichten Anstieg ) und auch
die Warenvorschüsse zeigen eine Verminderung um
11 Mill . RM . Die Entwicklung der Wechselbestände ,
die bei den Berliner Großbanken um 70 Mill . RM . insgesamt
zugenommen haben ( davon 24 Mill . RM . auf Drei -Monats -

wechsel ) , läßt erkennen , daß die Großbanken wieder in

größerem Umfange die längerfristigen Wechsel ausgenommen
haben , die aus der Finanzierung der öffentlichen Arbeits¬

beschaffung anfallen . Trotzdem ist der durchschnittliche Li¬

quiditätssatz nur von 38,7 % : int Vormonat aus 38,3 % zurück¬
gegangen . Er liegt damit immer noch erheblich über der im

Kreditwesengesetz vorgesehenen Höchstnorm von 30 % . Da

auch die Akzeptverbindlichkeiten um insgesamt
27 Mill . RM . zurückgingen und die Indossements -

Verbindlichkeiten um 24 Mill . RM ., ist man wohl
berechtigt zu der Behauptung , daß der Zeitpunkt der Be¬

gebung der neuen Anleihe auch bankpolitisch sorgfältig aus¬
gewählt war . Der Erfolg hat dem ja auch recht gegeben .

Frage der „ Original - Ersatzteile "
.

In dem bekannten Prozeß der Firma Feldmann ,

Berlin , gegen die Firma Adam Opel , AG ., in Rüssels¬

heim ist nunmehr das Urteil des Landgerichts Berlin vom

14 . 5 . 1935 durch Rücknahme der von der Firma Feldmann

eingelegten Berufung in vollem Umfange rechtskräftig ge¬

worden . — Der von der Adam Opel , AG ., feit Jahren

geprägte Begriff des „ Originalersatzteils
"

, der von der ge¬

samten Automobilindustrie geteilt wird , ist damit nunmehr

auch gerichtlich in vollem Umfange anerkannt .

Produktionszuwachs
in der Welt - Tertilindustrie .

Im Zuge der internationalen Konjunkturbelebung hat
die Welt - Textilwirtschaft jeit 1933 eine kräftige Erholung
aufzuweisen , nachdem sie während der Krisenjahre auf einen

Tiefstand gesunken war . Die Welt - Textilerzeugung hat sich
von 1932 bis 1935 um rund 20 % gehoben , und sie ist auch
1936 in weiterem Anwachsen begriffen . 2m einzelnen ergibt
sich folgendes Bild :

Welt - Textilvroduktion ( 1929 = 100 ) .

Welt USA . Großbritannien Frankreich

1932 87,2 72,2 86,4 64,7
1933 97,5 84,3 91,2 80,4
1934 97,7 73,9 93,4 68,5
1935 104,0 90,4 98,0 70,7

In Deutschland stellte sich der 2ndex 1929 auf 92,4
( 1928 = 100 ) . Die niedrigste Ziffer wurde 1932 mit 79,2 er¬
reicht . — Starke Aktivität kennzeichnet im übrigen die Lage
der amerikanischen Textilindustrie . Die dortige Produktion
erhöhte sich allein von 1934 auf 1935 um rund 22 % ; die Er¬

holung hat sich im 1 . Halbjahr 1936 fortgesetzt .

Absatzbelebung in der Blechwaren - Industrie .

Die Geschäftslage in der Industrie verzinkter Blechwaren
hat sich in der ersten Hälfte des laufenden 2ahres zwar nicht
einheitlich , im allgemeinen aber befriedigend gestaltet . Das

Frühjahrsgeschäft setzte sehr zeitig ein , beschränkte sich aber

zunächst im -wesentlichen auf Saisonartikel . Die Belebung ,
die Ende April erfreuliche Fortschritte machte , erstreckte sich
bald auf sämtliche Blechwaren . Die Beschäftigung der Werke
war gegen Ende des Monats durchaus zufriedenstellend und
derart , daß teilweise eine Ausdehnung der Lieferfristen not¬

wendig war . 2m weiteren Verlauf hielt die rege Kauf¬
tätigkeit ziemlich unvermindert an . Lebhaftes
Geschäft entwickelte sich in Einkochapparaten , in
Artikeln für das Baugewerbe , vor allem aber auch in Vlech -

emballagen . In Versandaefäßen , Trommeln , Boilern , sowie
sonstigen mittelschweren Blechwaren gingen die Aufträge int

allgemeinen befriedigend ein . Die eingehenden Bestellungen
waren aber zumeist sehr eilig , ein Beweis dafür , daß der

Handel in der Hauptsache nur den dringend¬
sten Bedarf deckt , int allgemeinen aber die Lager¬
haltung nach wie vor denWerken überläßt . Der

Verlaus des ersten Halbjahres 1936 dürfte gegenüber der

Vergleichszeit des Vorjahres eine weitere Aufwärtsentwick¬
lung ergeben haben , wenn auch manche Wünsche , vor allem
in bezug auf die Preisentwicklung , noch offen geblieben sind .
Die Weiterentwicklung wird int allgemeinen zuversichtlich
beurteilt .

Bisher unveränderte Spaniendienste
der deutschen Reedereien .

Die von Hamburg und Bremen nach Spanien ver¬
kehrenden deutschen Reedereien haben bisher , wie die Deut¬

schen Verkehrsnachrichten melden , Fahrplanänderun -

g e n wegen der Unruhen und der ungeklärten Lage in

Spanien noch nicht vorgenommen . Sie nehmen
weiterhin Ladung für spanische Häfen an , und die in den

nächsten Tagen fälligen Dampfer sollen fahrplanmäßig
expediert werden . Nach Lage der Dinge kommt der bekannten

Konnoßementsklausel über die Löschung von Ladung in einem
anderen als dem Bestimmungshafen gegenwärtig erhöhte Be¬

deutung zu . So wird zum Beispiel von der Dampfschiffahrts¬

gesellschaft „ Neptun
"

, Bremen , mitgeteilt , daß diese die für
Barcelona bestimmten Güter wegen der augenblicklichen Un¬

ruhen in Tarragona den Empfängern zur Verfügung stellt .
Dies gilt ebenso für die mit Dampfer anderer Linien be¬

förderten Güter . Die zwischen französisch Nordafrika und

Marseille verkehrenden , in normalen Zeiten regelmäßig
Barcelona anlaufenden französischen Dampfer , laufen auf
Anweisung ihrer Reedereien diesen Hafen bis auf weiteres

nicht mehr an .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Aktien über¬

wiegend fester , Renten ruhig . Die freundliche
Grundtendenz , die den Effektenhandel in der vorigen Woche
kennzeichnete , übertrug sich auch auf den heutigen Verkehr .
Die Bankenkundschaft hatte wiederum Kauforders an den
Markt gelegt , ebenso war der berufsmäßige Börsenhandel
mit Neuanschaffungen vertreten . Da das Angebot anderer¬
seits nach wie vor gering ist , ergaben sich aus Teilgebieten
größere Kurssteigerungen . Im Vordergrund des Interesses

standen Montanwerte , von denen Mansfelder mit einem An -

fangsgeroiNn von 1 % , Vereinigte Stahlwerke und Mannes¬
mann mit einem solchen von je 1 % die Führung hatten .
Bemerkenswert fest lagen ferner Stollberger Zink , wobei die
schon früher erwähnte Vergebung eines internationalen
Funkpatents anregend gewesen sein dürsten . Die Aktie ge¬
wann im 1 . Kurs 3 % . Verhältnismäßig ruhig und bei

Elattstellungen wieder etwas schwächer eröffneten Vraun -

kohlenwerte . In der chemischen Industrie konnten Farben
sogleich bis auf 170 % anziehen . Von Elektrowerten waren
Siemens bei kleinen Umsätzen 1'% , Licht und Kraft 1 %

besser . Am Markt der Maschinenbauwerte setzten Berliner

Maschinen ihren Anstieg um 1 — 1 % % fort , dagegen Oren -
stein angeboten . Lebhasteres Interesse bestand für Zell¬
stoff - Waldhof . Schließlich waren auch Zuckeraktien je 1 %

fester . Am Rentenmarkt herrscht nach wie vor Eeschäfts -

stille . Reichsaltbesitzanleihe bei Anfangsumsatz von 10000
RM . unverändert . Leicht gedrückt waren Jnoustrieobliga -
tionen . Blankotggesgeld wieder 2 % — 2 % %>.

Frankfurt a . M . , 27 . Juli . ( Eigene Drahtmeldung .)
Tendenz : Ruhig . An der heutigen Börse schwankten am
Aktienmarkt die Kurse nach beiden Richtungen um Bruch¬
teile eines Prozentes . Für Montanwerte erhielt sich etwas

Anlageinteresse . Mannesmann und Vereinigte Stahlwerke

gewannen je % % , Klöckner und Buderus bis % % , während
Rheinstahl und Harpener nur knapp gehalten blieben .
Elektroaktien stark vernachlässigt . IG . Farben mit 171 un¬
verändert . Maschinen - und Motorwerte behauptet . Von

sonstigen Werten Aku 59 % ( 58 % ) , Bemberg 88 % ( 88 ) , West¬
deutscher Kaufhof % , Reichsbank % % niedriger . Anderer¬

seits Zement Heidelberg und Metallgesellschaft % % , Zell¬
stoff Waldhof 1 % höher . Renten ruhig . Im Verlauf war
die Haltung am Aktienmarkt schwächer . Besonders Mon¬
tane gingen um 1 bis % % zurück . Der variable Renten¬

markt sehr still und vereinsamt . Tagesgeld unverändert 3 %>.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Fraukfurt a . M .

Die Nacht zum Sonntag brachte mit einem Einbruch

frischerer Meeresluft auf unserem Bezirk verstärkte Nieder -

jchlagstätigkeit . Die mit kräftigem Druckanstieg erfolgte

Ausbildung im zentraleuropäischen Hochdruckgebiet ver¬

spricht zunächst einmal Witterungsbesserung , doch ist für

längere Zeit beständiges Schönwetter noch nicht abzusehen .

Witteruugsaussichten bis Dienstagabend : Zu¬
nächst Witteruugsbesseruug mit häufiger Aufheiterung und

tagsüber recht warm . Später wieder auskommende Unbe¬

ständigkeit , von Oste « « ach Süden drehende Winde .

Wasserstand des Rheins
am 26 . Juli 1936

Biebrich : Pegel 2,84 m gegen 2,84 m gestern

Bingen : „ 3,12 „ „ 3,10 „ „
Mainz : „ 2,22 „ „ 2,23 „ „
Kaub : „ 3,63 „ „ 3,60 „ .
Köln : i , 3,46 , h 3,45 s ,
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